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ZEM ENT FÜR MASSENBETON.
(Grundsätzliches zur Frage der Spczialzemente.) 

Von Dr.-Ing. W erner H um m , Zürich (Schweiz).
ln  den letzten  Ja h re n  is t  das Problem  eines fü r M assenbeton 

geeigneten B in d em itte ls  sehr ak tu ell gew orden. Ob zu R ech t oder 
zu U n rech t dem  b ish er gebräuchlichen  P ortlandzem ent ein T eil der 
beobach teten  B eton sch äden  zugeschrieben und er durch geeig
netere B in d em itte l ersetzt w erden m uß, soll in  den folgenden D ar- 
legungen u n tersu ch t w erden. E s  se i vo rausgesch ickt, daß sich der 
gan ze F rag en k o m p lex  n ich t in  den G egensatz P ortlan d zem en t: 
Spezia lzem en t zerlegen läß t, sondern daß eine R eih e  w ich tiger 
F a k to ren  m itspielen , unter w elchen m eines E rach ten s die chem i
sche Z usam m en setzung des Zem entes vo n  w eniger m aßgebendem  
E in flu ß  is t . In w iefern  indessen die E igensch aften  und die V erw end
b a rk e it  des gebräuchlichen  Portlandzem ents in  günstigem  Sin n  b e
ein flu ß t w erden können, ohne daß dessen chem ische Zusam m en
setzung eine w esen tlich e V eränderung erfäh rt, is t  folgenden Ü ber
legungen zu entnehm en.

V o r allem  d a rf n iem als übersehen w erden, in  w elchem  M aß die 
h eutigen  S tan d ard q u a litä ten  des Portlandzem ents zu seiner V er
b re itu n g  und A nw end ungsm öglichkeit beigetragen  haben. A u f 
der einen Se ite  den A nforderungen der T ech n ik  an  ein zuverlässiges, 
h och w ertiges B in d em ittel, sodann der G ew ährleistung einer gleich
m äßigen  Q u alität in folge fab rikato risch er F o rtsch ritte  sind im 
w esentlichen  die E igen sch aften  des heutigen  Portlandzem ents zu
zuschreiben . M it anderen W orten  sind gerade diese letzteren die 
U rsach e  fü r seine so ungem ein ausgedehnte V erw endung.

W ärm eentwicklung der Bindemittel.
Zugegebenerw eise treten  bei der H erste llung von M assenbeton 

E rsch ein u n gen  au f, w elche z. B . bei B eton  fü r dünnw andige K o n 
stru ktion en  n ich t in  gleich  unerw ünschtem  A usm aß zu beobachten 
sin d . E s  sin d  nam entlich  die A bbinde-(ITydratations-)w ärm e des 
P ortlan d zem en ts, fern er gelegentlich  beobachtete Zerstörungen 
durch  agg ressive  W ässer, w elche in  den U S A . und in Schw eden 
zu B estreb un gen  gefü h rt haben, diesen E igen sch aften  durch die 
Sc h a ffu n g  vo n  Sonderzem enten zu begegnen. So begrüßensw ert 
diese B estreb u n gen  an  sich  sind, so kann sich  dennoch der B eto n 
fach m an n  über die b ish er erzielten E rgebn isse  noch nicht vo rb eh alt
los freuen, w enn die W ärm eentw icklung dieser Sonderzem ente m it 
d er je w e ils  erreichten F estig k e it  verglichen  w ir d 1 .

D er e xak te , reproduzierbare N achw eis, daß die b isherigen So n
derzem ente pro kg/cm 2-F estigk e it w eniger W ärm e entw ickeln , is t  
b is  h eute n ich t erb rach t w orden.

In  d iesem  Zusam m enhang sei w eiter d arau f hingew iesen, daß 
die exp erim en telle  B estim m u n g von  A bbindew ärm en noch nicht 
m it h inreichender G enau igkeit m öglich  is t . A m  ehesten d ü rfte  sie 
nach  der M ethode vo n  Stenzcl und M orris zu erreichen sein.

M an  h a t  auch  versuch t, d ie W ärm eentw icklung durch w eniger 
feine M ahlun g des Zem ents zu hem m en oder zu erniedrigen. S e lb st
verstän d lic h  verleih en  ab er solche gröbere Zem ente höchstens 
einem  fe tten  M örtel noch genügende D ichte, n iem als einer ve rh ä lt
n ism äß ig  m ageren B etonm ischung, in  w elcher W asserd ichtigkeit 
nur m it entsprechend größerer D osierung zu erzielen w äre. D am it 
w ürde ab er die ursprüngliche A b sich t w ieder illusorisch. Die 
W ärm eentw icklu ng w ird  lediglich verzögert, w ährend die gesam te 
en tw ickelte  W ärm em enge entw eder gleich  bliebe oder bei der g e 
geben enfalls nötigen E rh ö h un g der D osierung noch ansteigen  w ürde. 
Im  G egensatz zu den erw ähnten Bestrebungen w äre  dem nach ein

1 E 1 s n e r , H., Dr.: Zement 24 (i935). S. 747.

fe in st gem ahlener Zem ent vorzuziehen, w elcher seine H yd rata tio n s
w ärm e rasch  freisetzt, zu höherer D ich te  des B eton s (Ros, D ie zu
künftigen  Schweiz. N orm en fü r Portlandzem ent) fü h rt und dessen 
D osierung dem entsprechend a u f ein M inim um  reduziert w erden 
kann. D urch  geeignete, b au lich e V orkehrungen läß t sich  in  den 
m eisten F ä llen  ein genügend rasches A b fließ en  der erzeugten W ärm e 
erreichen. N ach  Lerch  und B o gu e  sind bei norm alen Zem enten 
in nert 24 Stunden b is  5 0 %  und m ehr der gesam ten, entstehbaren 
W ärm e freigesetzt. W enn sich  deren teilw eise B ese itigu n g durch 
entsprechende Anordnungen im  E in b a u  des B eto n s erm öglichen 
läß t, so is t  d am it in technischer H insich t bereits m ehr erreicht a ls  
m it den b ish er b ekannt gew ordenen Sonderzem enten.

D a  gew isserm aßen in allen  heutigen Zem enten der A nteil an 
C alziu m oxyd  (CaO) a ls  T rä g e r der h ydraulisch en  E rh ä rtu n g  a u ftr itt  
und in gew issem  Sinn  die V oraussetzun g fü r hohe F estigkeiten  b il
det so läß t sich  die A n sich t n ich t vertreten , einen erheblichen 
F estigke itsrü ck gan g  gegen einen un verh ältn ism äß ig  k leineren V o r
te il in K a u f  zu nehm en.

Die W asserbeständigkeit des Portlandzementes.
D ie erw ähnten, h eute b ekannten  Sonderzem ente nehm en fü r 

sich in A nspruch, gegen A u slau gun g w id erstan d sfäh iger zu sein, 
w as in deren G eh alt an  k ieselsäurereichen, feingem ahlenen Z u
schlägen begründet sein soll. H ierzu is t  zu bem erken, daß, w ie 
K ü h l 3 zutreffend au sfü h rt, kein  h yd rau lisch es B in d em ittel an  sich 
der E in w irku n g  vo n  W asser w iderstehen kann. D em nach  kann auch 
dem im  Lab orato riu m  durchgeführten A u sla u g v e rsu c h 4 unter 
p raktisch  niem als vorkom m enden V erh ältn issen  ab so lu t keine B e 
w eiskraft fü r das V erh alten  eines B in d em ittels  in der P ra x is  zu
kom m en.

E s  m uß betont w erden, daß die h yd rau lisch e E rh ä rtu n g  ja  
gerade in fo lge der A n g re ifb arkeit des Zem ents durch W asser er
fo lgt, w elcher A n g riff indessen durch kolloidchem ische Phänom ene 
geregelt w ird . D ie M öglichkeit des K a lk s , üb ersättig te  Lösungen 
zu bilden und au s diesen Lösungen  w ieder festes H y d ra t  auszu
scheiden, is t  die U rsach e fü r A bbinden und E rh ärten  der Zem ente. 
K iese lsäu re  und Tonerde w erden n u r benötigt, um die W asserau f
nahm e zu regeln und n ich t in eine stürm ische au to k ata ly tisch c  
R eak tio n  au sarten  zu lassen , bei w elch er die topochem ische U m 
krista llisation  gehindert w ürde und Treiberscheinungen ähnlich  w ie 
heim  Lösch en  vo n  gebrann tem  K a lk  au fträ ten . W ir haben in den 
h yd ratis ierten  sog. K a lk h yd ro silik atcn  und A lum inaten  keine t y p i
schen, chem ischen M olekülverb indungen in stöchiom etrischen V e r
h ältn issen  v o r  uns, sondern lediglich  A bsorptionsverbindungen , aus 
w elchen das K a lk h y d ra t, je  nach der K onzentration  der L ö su n g  
leich ter oder schw ieriger w ieder abgespalten  w ird . W enn es also 
gelingt, und dies is t  in  einem  guten B eto n  und M örtel der F a ll, die 
H erauslösung des K a lk s  zu behindern, so sp ie lt es w eiter keine 
R olle , ob d as B in d em itte l m ehr oder w eniger K a lk  en th ält. W ich 
tig  is t  a lso  nur die D ich tigkeit, bzw. U n d urch lässigkeit des B a u 
w erks fü r W asser. M an kan n  sogar behaupten , daß die kalkreichen  
Zem ente unter bestim m ten Bedingungen eine größere R e serve  
gegen W asseran griffe  besitzen, a ls  die kalkarm en, w eil bei diesen 
letzteren nur w enig K a lk  au sge lau gt w erden d a rf b is die F e stig k e it

2 H a e g e r m a n n ,  Zement 24 (1935), S. 245.
3 Kongreßbericht J.V .M .T ., 1932, Bd. 1 , S. 654.
4 Nach D. W e r n e r : Tekn. '1'., Stockholm 1930, S. 32, 37.
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a u f den N u llp u n k t s in k t. D ie  Z em en te m it höherem  K a lk g e h a lt  
w eisen daher, w a s  nach dem  A u sgefüh rten  se lb stverstän d lic h  er
sch ein t, eine höhere Se lb std ich tu n g  au f, auch  können kleinere R is se  
b esser w ied er ausheilen , w eil d ie K a lk re se rv e  zu deren V ers in te 
ru n g groß  genug is t .

W enn d ah er gelegen tlich  a u f eine erfo lgreich e W irku n g  vo n  
puzzolanischen Z usätzen , T raß , „ a k t iv e r “  K ie se lsä u re  und  dgl. 
h ingew iesen  w ird , so lie g t  n ach  den h eutigen  E rk en n tn issen  ein 
Irr tu m , und sow eit deren V erw end un g an gepriesen  w ird , o ft  eine 
Irre fü h ru n g  vo r, indem  in  jedem  F a ll  n ich t d as „ K a lk b in d e " -  
verm ö gen  fü r d iese  W irk u n g  v e ra n tw o rtlich  is t , sondern die T a t 
sach e, daß eine ungenügende B eto n m isch u n g  durch die B e im i
schung gran u lo m etrisch  v e rb e sse rt  w urde. G anz au sg e p rä g t sind 
jew e ils  solche „V erb e sse ru n g e n “  b ei N orm ensand versu ch en  n ach 
w eisb ar, w eil dem  N orm ensand die feinen  A n te ile  feh len  und er 
so m it g ran u lo m etrisch  ungenügend ist.

Ä h nlich  liegen die V erh ä ltn isse  b ei den „w a sserb estä n d ig e n “  
Sonderzem enten, m it w elchen d er T ech n ik  kein  D ien st ge le iste t is t , 
indem  den F ach le u te n  die L ö su n g  ih rer Problem e ersch w ert und 
ihre A u fm e rk sa m k e it v o n  den w ich tigen  F ra g e n  d er H erste llu n g  
des feste ste n  und  d ich testen  B eto n s  w eggezogen w ird .

D ie aussch laggeb end e R o lle  fü r den B e sta n d  eines B eto n b a u 
w erks sp ielen dem nach  dessen  D ich tigk e it, bzw . W asseru n d u rch 
lässig k e it, sow ie in  gew issem  S in n  die F e stig k e it . D as t r i f f t  sow ohl 
a u f m assige , w ie  sch lan ke  K o n stru k tio n en  in  gleichem  A u sm aß e zu. 
J e  d ich ter der B eto n  h crgcste llt w ird , um  so s tä rk e r  w ird  der A u s
g le ich  (Osmose) der k a lk ü b e rsä ttig te n  L ö su n g  in  seinem  Inn ern  
ersch w ert und  um  so w eniger K a lk  kan n  ihm  durch  d u rch sickern 
des od er um spülendes W asser entzogen w erden.

D ie H erstellung von dichtem  Beton.
W elches sind n u ii d ie W ege, w elch e zum  d ich testen  B eto n  

fü h ren  ?
T ro tz  der enorm en W ic h tig k e it  d ieses P rob lem s sin d  b ish er 

eigen tlich  eher n u r gefü h lsm äß ig  d ie notw endigen M aßnahm en b e 
zeichnet w orden , und m an  v e rm iß t eingehendere U ntersuch u ngen  
über die Z ah l, G röße und B e sch a ffe n h e it der in  jed em  B a u m a te ria l 
vorkom m end en  Poren, w elch e z. T . die U rsach e  d er U n d ich tig k e it 
b ilden, sogar beim  Portlan d zem en t. D em en tsprech end is t  au ch  fü r 
Sp ezialzem en te noch n ich ts  b ek an n t gew orden  über d ie P o ren ver
h ältn isse  und üb er d ie in  M örtel und  B eto n  erzie lbare  W asserun- 
d u rch lässigk eit.

sin d  und die osm otischen D rü cke te ilw eise  auszugleichen  verm ögen, 
w enn der D urch m esser d er K a p illa re n  k le in  genug ist .

D ie  K a p illa r itä t  e rh ärte ter Z em en tm assen  h a t  m ehrere U r
sachen. Z u n äch st is t  sie  eine F o lge  der kap illaren  B esch affen h eit 
des Zem entm ehls, fern er d er T atsach e , daß  ein  T e il des B en etzu n gs
w assers w äh ren d  des A b bind ens durch die einzelnen K lin k e rk ö rn 
chen au fgesau g t w ird . W eitere kap illa re  H oh lräu m e entstehen bei 
d er irreversib len  A u stro ckn u n g d er ko llo id en  N eubildun gen (am or
phe K iese lsäu re), in w elchen K a lk h y d ra t  ad sorb iert und o ft  auch 
in fre ie r Form  vo rh an d en  ist .

Versuche über die D ichtigkeit und die Porosität 
des Bindem ittels.

E s  sin d  nun im  -wesentlichen drei V ersuchsm ethoden, die über 
die F o rm  und M enge d ieser K ap illa rp o ren  A u fsch lu ß  geben k ö n n e n : 

r. die m ikroskop ische U ntersuch u ng an  g e färb ten  oder u n ge
färb ten  D ü n n sch liffen ;

2. der W asserd u rch lässigkeitsversu ch  und
3. d ie B estim m u n g  der W asserau fn ah m e und -abgabe, g ra v i-  

m etrische- E rm ittlu n g  des Porenvolum ens (im V ak u u m , b e iA tm o - 
sp h ären d ru ck  und un ter H och druck). —  (H irsch w ald , H an d b uch  
d er bautech n . G esteinsprü fu ng.)

W äh ren d  die q u a n tita t iv e  A u sw ertu n g  nach der ersten  M e
thode seh r m ühsam  und n ich t h inreichend genau ist , ge lin gt cs bei 
den üb rigen  V ersu ch sverfah ren  verh ä ltn ism äß ig  le ich t, w ertvo lle  
E in b lick e  in den stru k tu re llen  A u fb au  zu gew innen. W ir  h ab en  
versu ch t, un ter besonderer B erü ck sich tigu n g  der H irsch w ald sch en  
M ethoden, die E in flü sse  der A nm ach w asserm engc, der Z em en t
dosierung u. a. festzu ste llen  und sin d  zu fo lgenden au fsch luß reich en  
E rgeb n issen  gelan gt.

A u s P ortlan d zem en t und B a u sa n d  w urden P rism e n  in p la s t i
sch er K o n sisten z  an ge fertig t, in  feu ch ter L u ft  w äh rend  24 Stu nd en  
erh ärten  gelassen  und n ach  d er E n tfo rm u n g  gew ogen. W ähren d  
14  T agen  lagerten  die M örtelkö rp er in  W a sse r ; die W asserau fnah m e 
w urd e  lau fen d  b estim m t. D a ra u f ließen w ir  die K ö rp e r  w äh ren d  
w eiteren  14  T agen  im  Freien  gesch ü tzt austrocknen , w o ra u f w ie 
d er W asserlageru n g fo lgte , usw . B e i d iesen  V ersuch en  w urde also  
zun äch st nur erm itte lt, w ie v ie l W asser u n ter atm osp h ärisch em  
D ru ck  fre iw illig  aufgenom m en und ab gegeben  w ird . D a s  ab so lu te  
Porenvolum en  ergab  s ich  te ilw eise  au s den R au m gew ich ten  der 
M örtelb estan d teile  d u rch  R ech n u n g oder an  besonders h ergeste ll
ten  Proben  durch V ersu ch e  u n ter seh r hohem  D ru ck  bzw . durch

Abb. 1. V erlauf der W asseraufnahme und W asserabgabe. M örtel 1 :  1 bis 1 : 4 .
A Mörtel 1 : 1 ,  ohne Zusatz, 1 8%  W asser D - Mörtel 1 : 4 ,  ohne Zusatz, 12%  W asser
B — ,, 1 : 2 ,  M ,, 14%  ,, E =  ,, 1 : 3 ,  mit Plastiment, Konsistenz wie C.
C =  „  1 : 3 ,  .r „  12%  „

G rundlegende U n tersuch u ngen  über d ie k ap illarp orö sen  K ö r 
per, u n ter w elch e  d ie  Z em en te und die m eisten  Z u sch lagsto ffe  zu 
zählen sind , w urden  v o n  F r e y s s in e t 5 verö ffe n tlic h t. D ieser A u to r 
berechnete die K rä fte , w elche a n  der inneren O berfläche poröser 
K ö rp e r w irken , fü r das Sau gverm ö gen  fü r F lü ss ig k e ite n  die U rsach e

5 Comptes rendus, Centre d 'Etudes sup., Inst, techn. du Bâtim ent 
et des T ravaux Publics, Paris 1934, S. 321 — 361.

S ä ttig u n g  im  V aku u m . D a s  ab so lu te  Porenvolum en ließ s ich  ab er 
auch  exp erim en te ll durch  T ro ckn u n g  im  V aku u m  le ich t fe stste llen . 
D a  o ffen b ar das Z u sch lagsm ateria l a n  s ich  am  Porenvolum en  n u r 
un w esentlich  b ete ilig t is t , so b oten  die erh alten en  E rg eb n isse , a u f 
den angew endeten  Z em en t um gerechnet, seh r w ertvo lle  A n h a lts 
p un kte  fü r  d ie D ich tigk e it  bzw . P o ro s itä t  des B in d em itte ls. D ies 
setzt n atü rlich  vo rau s , daß die Z u sch lagsto ffe  se lb st d ich t sind.
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w as w ohl m eist der F a ll sein  w ird . D ie a u f beschriebene A r t  erziel
ten  R e su lta te  sind in  A bb. 1  ersich tlich  und es lassen sich  daraus 
w ertvo lle  Sch lüsse ziehen. S ie  zeigen die W asseraufnahm e bzw. 
A b gab e  vo n  B ausan d m örteln , die w ir im  V erh ältn is von 1 :  1 bis 
1 :  4 G w t. m ischten . W ie nicht anders zu erw arten , sind die zem ent
reich sten  M ischungen am  dichtesten , d. h. die U nterschiede zw i
schen dem  Trocken- und dem  N aß gew ich t erreichten bei diesen 
ein  M inim um . Schon früh er w urde vo n  verschiedenen A utoren 6 
a u f die w eitere T atsach e  der Selb std ich tu ng hingewiesen, w elche 
E rsch ein u n g  durch diese V ersuch e sehr deutlich  zum A u sdruck 
kom m t, indem  die genannten U nterschiede je  nach der D osierung 
des M örtels nach  m ehrm aliger W echsellagerung nur noch b is zur 
H ä lfte  od er noch kleineren B ruchteilen  festzustellen w aren. D er 
V e r la u f der W asseraufnah m ekurven  in A b h ängigkeit von der Z eit 
gesta lte te  s ich  so, daß am  1 .  b is 3. T a g  ein T e il der Poren sehr rasch  
g e fü llt  w ird , daß ab er anderseits die kolloiden (quellbaren) B esta n d 
teile  längere Z e it brauchen b is sie einen m ehr oder w eniger ausge
glichenen W assergeh alt aufw eisen  und som it verursachen , daß die 
M örtel, se lb st nach 14  täg iger W asserlagerung, noch n ich t so vie l 
W asser aufgenom m en haben, a ls  dem G leichgew ichtszustand en t
sp rich t.

In  A b b . 2 haben w ir die G esam tdifferenzen  (alle m it positiven  
Vorzeichen) zw ischen den E n d w erten  der W asser- bzw . T rocken
lagerun g aufgetragen , um  die Erscheinungen der Selbstd ich tu ng 
le ich t ersich tlich  zu m achen.

Abb. 2. Veränderung der W asseraufnahme und -abgabe bei fortgesetzter 
Wechsellagerung.

E s  zeigte  sich , daß die A bnahm e der P o ro sitä t q u an tita tiv  bei allen 
M ischungen un gefäh r die gleiche w ar, daß aber die m ageren M i
sch un gen  in fo lge ih rer schon zu B eg in n  beträchtlichen  P o ro sitä t in 
geringerem  A usm aß sich  se lbst d ichteten. D ie U rsachen dieser 
Se lb std ich tu n g  liegen einerseits in  der fortschreitenden H y d ra tis ie 
ru n g  d er Zem entpartikelchen , andererseits in  der E in w irk u n g  der 
im  Lag eru n gsw asser enthaltenen K arb o n ate  und anderen H ärte- 
B ild n ern  begründet. A u ch  aus diesen V ersuchen w ird  ersichtlich , 
daß  die B e stä n d ig k e it  eines B eto n s oder M örtels im  w esentlichen 
vo n  der B esch affen h eit im  H erstellungszustand  abh ängt, indem  
nur solche K ö rp e r in folge der Selbstd ich tu ng eine w eitgehende V e r
besseru ng erfahren , w elche schon von A n fan g an  einen gew issen 
G ra d  vo n  D ich tigkeit besaßen. A u f keinen F a ll d arf m an sich 
dah er nur a u f die Selbstd ich tu ng verlassen  w ollen, sondern die ge
nügende D ich tigke it des B auw erkes is t  durch eine d erart sorg-

6 Siehe S t a d e l m a n n :  Der Gußbeton, S. 61.

fa ltige  H erste llu n g  m it geeigneten M aterialien  anzustreben, daß 
der B eto n  vo n  vo rn h erein  den zu fordernden A nsprüchen an  D ich 
t ig k e it  genügt.

F ü r  die G üte eines M örtels bzw. B eton s innerhalb  gew isser 
G renzen is t  n ich t der G eh alt an  B in d em itte l (Zem entdosierung) 
aussch laggebend, sondern die E igen sch aften  des K itts . E s  rech t
fe r t ig t  sich  daher, die P o ro sitä t n ich t au f die G esam tm ischung zu 
beziehen, sondern nur a u f das B indem ittel. W ie schon erw ähnt, 
sin d  ja  die m eisten Z u sch lagsto ffe  an  sich  dicht. U nter Zugrunde
legung dieser bereits vo n  Suenson ( 1 . M itteilungen N .J .V .M . 1930 , 
G ruppe B , S . 67), F ere t, Spindel, T a lb o t und R ich a rd  früh er em p
fohlenen B etrach tun gsw eise  is t , ähnlich  w ie der W asserzem entfak
to r nach D u ff A bram s, eine w eitere K en n ziffe r fü r die G üte von 
M örtel und B eton  m aßgebend, w elche w ir den Porenzem entfaktor 
nennen w ollen. Selbstredend steh t d ieser F a k to r  in engstem  Z u 
sam m enhang m it dem  W asserzem entverhältn is, w ie  au s nach
stehender V ersuchsreihe ersich tlich  w ird.

A n  8 verschiedenen M ischungen aus Portlandzem ent und B a u 
sand, im V erh ältn is 1 : 0 — 1 : 9  G w t., gleicher p lastisch er K o n si
stenz, w urden experim entell und rechnerisch  die Porenzem ent- 
fak toren , nach der A u sdrucksw eise  vo n  Suenson die D ich tigkeit 
d er K ittm asse , bestim m t und in A b b  3. graphisch aufgetragen .

——Zement
Abb. 3. Poren-Zement-Verhältnis bei verschiedenen Zement- bzw.

W assergehalten.

Entsp rechen d  unseren früheren F e sts te llu n g e n 7 über den 
W asserbedarf vo n  M örtel- und B etonm ischungen, s te ig t die fü r 
eine bestim m te K onsistenz n ötige Anm achw asserm enge m it zu
nehm ender M agerung des B ind em ittels, sofern diese A nm ach
w asserm enge a u f das B in d em ittel se lb st bezogen w ird . D em gem äß 
erhöhte s ich  im  M ischungsbereich 1 :  o— 1 :  9 der W asserzem ent
fa k to r vo n  0 ,28 b is  a u f 0,90, also innerhalb  p rak tisch  etw a vo rko m 
m ender Grenzen. A u ffä lligerw eise  zeigte sich nun der V erlau f der 
Porenzem entverhältn isse genau gleich laufend m it den W asser
zem entfaktoren , so daß sich unsere oben gem achte Folgerung w e it
gehend b estätig te . D ie  A u sw ertu ng dieser V ersuche erg ib t also in 
allen  F ällen , w o der W asserzem entfaktor über einen bestim m ten 
B e tra g  anw äch st, eine unverhältn ism äßige Steigerung des Poren
vo lum ens (V erw ässerun g des B ind em ittels). D ie S tru k tu r des er
h ärteten  B in d em ittels  se lb st e rfäh rt unter sonst gleichen V erh ä lt
n issen  eine stark e  grundsätzlich e Ä nderung, indem  bei hoher D ich 
tig k e itsz iffe r , d. h. geringem  Porengehalt, der F estrau m  überw iegt, 
w äh rendd em  b ei W asserzem en tfaktoren  vo n  etw a 0 ,50  an  das 
Porenvolum en größer w ird  a ls  d as V ollraum volum en des B in d e
m itte ls . B e i höheren W asserzem entfaktoren , w ie sie  bei Gußbeton 
die R e g e l sind, sin d  w esen tlich  m ehr Poren  a ls  B in d em itte l vo r

7 Siehe „Beton u. Eisen“ 33 (1934), S. 184.
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handen, so daß letzteres in  extrem en  F ä lle n  bei jed er D osieru ng nur 
einen B ru ch te il der Poren  auszu fü llen  im stan d e ist.

D iese grund sätzlich en , stru ktu rellen  U n tersch iede w erden e rst 
dann  au g en fä llig , w enn  m an, w ie  erw äh nt, die P o ro s itä t  a u f das 
B in d em itte l allein  bezieht. S e lb stverstän d lich  können sich noch 
w eitere  F a k to re n  in  der G esta ltu n g  d er P o ren verh ä ltn isse  b em erk
b a r m achen, w ie  beispielsw eise eine ungenügende G ranulation , 
sch lech te  V erarb eitu n g , Lu fte in sch lü sse , Sed im entation en  usw ., 
deren experim en telle  bzw. auch  rechn erische E rm itt lu n g  heute 
noch n ich t gelingen  dü rfte .

W ie schon ein gangs erw äh n t, sin d  die E ig en sch aften  des heu
tigen  Portland zem entes te ils  aus technischen B ed ü rfn issen , te ils  
entw ick lun gsgesch ich tlich  b ed ingt. Zu den norm enm äßig gefo r
derten  E igen sch aften  gehören die m echanischen F estigk e iten , dann 
die A b bin d everh ältn isse , die M ah lfe inh eit, R au m b cstän d ig k e it, 
R e in h e it u. a . In  den am erikan isch en  N orm en haben außerdem  
B estim m u n gen  üb er die W ärm een tw ick lu n g  E in g a n g  gefunden. 
E in  w esen tlich er E in flu ß  der N orm enbestim m ungen a u f d ie Z u v e r
läss ig k e it  und G ü te  d er heutigen  B in d em itte l kann n ich t b estritten  
w erd en  8. A n d ererse its  sind dagegen  noch keine bindenden B e 
stim m un gen  üb er so w ich tige  E igen sch aften , w ie  das Schw inden, 
d ie F ro st- und W etterb estän d igk e it, D ich tig k e it , V era rb e itb a rk e it  
und A u sg ieb igke it im  B eto n , E la s t iz itä t , b ek an n t gew orden, E ig e n 
sch aften , vo n  denen jed e  einzelne in  d er H erste llu n g  vo n  M assen
beton m indestens die gleiche, w enn  n ich t größere A u fm erk sam k eit 
fü r  s ich  b ean sp ruch t, w ie jen e , der in  neuerer Z e it p ro pag ierten  
Sonderzem ente. A b e r se lb st d iese E in flü sse  und V erb esseru n gs
m öglich keiten  des B in d em itte ls  an  und  fü r s ich  stehen  w e it zurück  
h in ter jenen, die s ich  b ei der V erarb eitu n g , M ischung, W ah l der 
Z u sch lagsto ffe , b ei der H erste llu n g  d er M örtel- u n d  B eto n m isch u n 
gen geltend  m achen.

Bisherige und gegenw ärtige Praxis in der Herstellung  
von M assenbeton.

D ie K u b a tu re n  d er B eto n b au w erke  h ab en  sich  in den letzten  
Ja h rz e h n te n  auß erord entlich  g este igert und sind noch heute in 
einer E n tw ick lu n g  b egriffen , w elch er d ie T e ch n ik  der V erarb e itu n g  
n u r n otb eh elfsw eise  fo lgen ko n n te . D en einzigen A u sw eg  zur B e 
w ältig u n g  großer B eto n m assen  sah m an  in den U. S .A . in  d er H e r
ste llu n g  vo n  G ußbeton und ohne die E rfa h ru n g e n  m it diesem  B a u 
s to ff  ab zu w arten , fa n d  er E in g a n g  und  ausgedeh nte V erw en d u n g  
in  a llen  übrigen  L än d ern . D ie  zah lreich en  unangenehm en E r fa h 
rungen , d ie im  L a u fe  der Ja h re  m it  G ußbeton gesam m elt w urden, 
hab en  in neuerer Z e it zu dessen  te ilw e iser V erd rän gu n g  und zum  
Ü b ergan g  a u f w asserarm ere K o n sisten z , d. h. p lastisch en  b is v i 
brierbaren  (erdfeuchten) B eto n  gefü h rt, das le tztere  w ohl in R e a k 
tio n  a u f das E x tre m  des W asser Ü berschusses. W iew ohl n ach  den 
gem ach ten  E rfa h ru n g e n  d ie  w eitestgeh en d e R e d u k tio n  d er A n 
m ach w asserm en ge zu begrüßen w äre , sin d  dennoch die heutigen  
V ib ratio n san lagen  noch n ich t d e ra rt en tw ickelt, daß  große B e to n 
m assen  m it Z u ve rlä ssig k e it  g le ich m äß ig  und  vo llkom m en  zu v e r 
d ich ten  und zu verarb eiten  w ären . A n d erseits  sch ließ t d ie V ib ra 
tio n  die G efah r un erw ün sch ter Sed im entation en  in  sich , in so fern  
a ls  durch  die E rsc h ü tteru n gen  des B eto n s eine T ren nun g gröberer 
un d  fe in er A n te ile  s ta ttfin d e t und regelm äß ig un terh alb  der g rö 
beren  Z u sch lag sto ffe  s ich  W asserlin sen  ausb ild en , w elche den Z u 
sam m en h alt zw ischen B in d em itte l und Z u sch lag sto ff p a rtie ll b eein
träc h tig en  (G ra f, W alz , B o lo m ey). A u ch  b eg ü n stig t die V ib ra tio n  
die E n tm isc h u n g  des verarb e iteten  B eto n gu tes in dem  Sinne, daß 
M örtel, B in d e m itte l und  W asser dem  G em isch  entzogen und an, die 
O berfläche gefö rd ert w erden, s ich  in  sch w am m förm iger B e sch a ffe n 
h e it ab lagern  und dann  selbstred en d  den Z usam m en h alt m it sp ä te r  
ein gebrach tem  B eto n  verh in d ern . D iese a llgem ein  zu b eobach tende 
E rsch e in u n g  beim  E in b a u  vo n  B eto n  w ird  um so unangenehm er, je  
größeres A u sm aß  die B a u ste lle  an n im m t, w e il d an n  d er A rb e its 
au fw an d  zur B ese itigu n g  des Sch lam m es w irtsc h a ftlich  n ich t m ehr 
zu rech tfertigen  w äre. A u f d ie W ic h tig k e it  gü n stig er H a ftflä c h e n  
zw ischen den einzelnen B eto n lagen  bzw . auch  zw isch en  B eto n  und

8 R o S ,  M .: Diskussionsbericht Nr. 60, EM PA  19 3 1.

A rm ieru ng, h aben  A . K a e c h  9, sow ie der V e rfa sse r in  der „S c h w e iz . 
B a u z tg ."  19 35 , N r. 15 , au fm erk sam  gem ach t. B ish e r  w urde diese 
F ra g e  seh r o ft  vern ach läss ig t, sow eit d ie A rb e itsfu gen  n ich t Sch ön 
h e itsfeh ler d arste llten  u n d  m an  b ed ach te  n ich t, daß  A rb e itsfu gen  
die ersten  A n griffsm ö glich keiten  fü r vo rze itige  Sch äd en  b ieten , sei 
es in fo lge  F ro st , U n d ich tig k e it od er m ech an isch er E in flü sse . W ie 
im  B e r ic h t  N r. 47  des 1 .  T a lsp erren -K o n gresses  (Stockh olm  19 33) 
vo n  F . R . M c. M illan  äu ß erst au fsch lu ß re ich  d argeste llt w urde, 
sin d  die sch w erw iegend sten  B eto n sch äd en  s te ts  zu erst an  den 
A rb e its fu g e n  au fgetreten . In  w elch er W eise es ab er heute gelungen 
is t , d iesen  Sch äd en  zu begegnen, w ird  w e iter un ten  d arge legt. A u f 
a lle  F ä lle  m uß s te ts  b eto n t b leiben , daß  auß er noch zu bezeichnen
den M aßnahm en die V erb esseru n g  d er B e stä n d ig k e it  n u r d adurch  
erfo lgen  kann, w enn  der d ich teste  und g le ich m äß igste  B eto n  an ge
s tre b t  w ird .

D ie W etterbeständigkeit des Betons.
D ie W ette rb estä n d ig k e it  des B eto n s  b eru h t a u f ähnlichen  

G rundlagen , w ie  dessen W id erstan d sfäh igk e it gegen  W asser und 
chem ische E in flü sse . Zudem  is t  a b er e rk an n t w ord en  (H irsch w ald , 
H an d b uch  der bautech n isch en  G esteinsprü fu ng), daß  die G e sta l
tu n g  der Poren  v o n  m aßgebendem  E in flu ß  a u f d ie E in w irk u n g s
m öglich keit v o n  F ro s t  ist, in sofern  a ls  so lche Poren  am  stä rk ste n  
gefäh rd en d  w irken , w elche s ich  b is zu einem  hohen G rad  m it 
W asser sä ttig en  lassen , w ährendd em  gesch lossene, oder au s  ändern  
G ründen n ich t vo lls tä n d ig  zu sättigen d e P o ren  im  B in d em itte l 
dessen B e stä n d ig k e it verbessern . A b er au ch  h ier g ilt  w ieder, w as 
au s a llen  genannten  G ründen  le ich t ve rstä n d lic h  is t , daß  g le ich 
z e itig  das p o ren ärm ste  B in d em itte l auch  d as w id erstan d sfäh ig ste  
is t . N ach  eingehenden V ersuch en  vo n  In ge  L y s e 10 n im m t b ei gleich- 
b leiben der K o n sisten z  die F ro stb e stä n d ig k e it  m it A bnah m e des 
W asseran sp ru ch s zu, so daß  a ls  w e itere  F o rd eru n g  an  ein  fü r 
M assenbeton  geeignetes B in d e m itte l ein  geringer W asserb ed arf zu 
ge lten  h at. A u ch  in d ieser R ich tu n g  böten  die verh ältn ism äß ig  
ka lk arm en  Sonderzem ente keine besonderen V o rte ile , w e il sie 
w en iger vo n  dem  zur V erarb e itu n g  notw endigen  W asser chem isch  
zu b inden verm ögen  und d am it ein größerer R e s t  u n ter E rh ö h u n g  
des Porenvolum ens verb le ib t. M an kan n  d ah er n ich t einsehen, 
w elchen günstigeren  E in flu ß  eine verän d erte  chem ische Z usam m en
setzun g des B in d em itte ls  m it s ich  b räch te , so fern  eben n ich t ein 
größerer A n te il des W assers  ch em isch  festgeh alten  w erd en  könnte. 
G anz besonders un gün stig  m üssen  sich  in  d ieser H in sich t p u lv er
fö rm ige Z u sätze, w ie  T raß , K iese lgu r, P uzzolane, S i-S to ff, S te in 
m ehl, K a lk o  usw . au sw irken , d a  sie den zur V erarb e itu n g  notw en
d igen  W asserzusatz  erhöhen, W asser ab er chem isch  n ich t b inden 
können und d esh alb  ein  s ta rk  verm eh rtes Porenvolum en v e ru r
sach en .

Die Verarbeitbarkeit von Beton.
N ach  den gem ach ten  E rö rte ru n g e n  läß t sich  d as P rob lem  der 

V era rb e itb a rk e it  (w orkab ility ) n ich t vo n  jenem  d er W ic h tig k e it  
einer gu ten  B eto n d ich te  trennen. N u n  b esteh t ab er zw ischen diesen 
beiden B e g riffe n  eine w esen tlich e G egen sätzlich keit, indem  nach  
dem  A u sgefüh rten  d ich ter B eto n  n u r b ei m öglich st geringen  W asser
zusätzen  erz ie lbar is t , dagegen  dessen  V era rb e itb a rk e it  m it zu
nehm ender W asserm en ge ste ig t. D a  die V era rb e itb a rk e it  des B e 
tons den E n erg ieau fw an d  fü r d ie  V erarb e itu n g  b estim m t und d ieser 
n ich t üb er einen w irtsc h a ftlic h  tra g b a re n  G rad  ansteigen  d a rf, so 
s te llt  s ich  d as P rob lem  fo lgend erm aß en : g u te  V era rb e itb a rk e it  
so ll m it der k le in sten  A nm ach w asserm enge zu erreichen  sein.

N u n  is t  d ie M enge des b en ö tigten  A n m ach w assers vo n  v e r 
schiedenen F a k to ren  ab h än gig . In  einer früh eren  V erö ffen tlich u n g1 1  
h ab en  w ir anged eu tet, daß fü r  jed es M isch u n gsverh ä ltn is  sich  die 
A nm ach w asserm enge in K om p o n en ten  zerlegen läß t, w elche zur 
B en etzu n g  zu n äch st des B in d em itte ls, dann d er Z u sch lagsto ffe  
San d  und K ie s , n ö tig  sin d  und d arü b er h in au s e in  b estim m ter B e 

9 Kongreßbericht J.V .M . Zürich, 1932, S. 1066.
10 Journal Americ. Concr. Inst. 19 35 , S. 247.
11  Beton u. Eisen, 33 (1934), S. 184.
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tra g  zur E rm ö glich u n g einer zuverlässigen  V erarb eitu n g . So w ird  
ersich tlich , daß auch  die E ign u n g  des B in d em ittels  in  bezug a u f 
seinen W asseranspruch  eine bestim m te R o lle  sp ielt, und daß also 
eine in tegrale  V erbesserung des B a u sto ffes  durch die E rn ied rigu n g  
des W asserbed arfes des B in d em ittels  zu erzielen is t . A n  H and vo n  
eingehenden V ersuch en  in  diesen Lab o rato rien  konnte fü r das 
B in d em itte l ein  A n te il vo n  20— 2 3 %  W asser «-rechnet w erden, 
w äh rend  fü r die B en etzung vo n  San d  e tw a  4 %  sow ie fü r K ie s  vo n  
e tw a  3 %  anzunehm en sind. J e  nach  der B esch affen h e it des Z u 
sch lagsm ateria les, ob gerundet oder sperrig-gebrochen, dann auch 
h in sich tlich  des A ufsaugeverm ögens muß, je  nach K onsistenz, ein 
v a r ia b le r  Z usch lag  zur A nm achw asserm enge vorgesehen w erden.

W ie bereits erw ähnt, w ird  nur ein B ru ch teil des zur V erarb ei
tu n g  nötigen  W assers chem isch festgehalten , w ährend der ganze 
R e s t  zur V erarb eitu n g  benötigt w ird . E s  liegt dem nach z. T . in der 
H an d  des Ingen ieurs, durch A u sw ah l geeigneter Z u sch lagsto ffe  so
w ie  eines B in d em itte ls  m it geringem  W asserbedarf eine g le ich 
m äßige, zuverlässige  und hochw ertige B eto n q u a litä t in  A nw endung 
g u ter V erarb e itb ark eit  und k le inster A nm achw asserm enge zu er
zielen .

D er W asserb ed arf des B in d em ittels  is t  b ed ingt durch die M ahl
fe in h eit und durch den Sinterungsgrad  des K lin k ers, d erart, daß, 
w ie b ek an n t, feinerer, schw ach  gebrann ter Zem ent m ehr W asser 
b ean sp ruch t, a ls  gröberer, gu t gesin terter. Obwohl le ich t gebrannte 
Zem ente, nam entlich  in  m ageren M ischungen, eine b essere-V er
a rb e itb a rk e it  vo rtäusch en , sollte  ste ts  das A ugenm erk au f die V er
w endung eines in sich  rich tig  gekörnten, sch arf gebrannten Zem en
te s  gerich te t bleiben. D ie  M ahlung des Zem entes so ll sow eit ge
trieben  w erden, daß er eine natürliche F o rtsetzu n g  des K o rn au f
baues der Z u sch lagsto ffe  d arste llt und bei größter innerer O ber
fläch e  säm tlich e  Z usch lagsm aterialien  zu verlässig  u m h ü llt l2.

Ü b er den W ert bzw. U nw ert feingem ahlener Zuschläge (feiner 
a ls  900 M S) m achte Spindel aufm erksam  („D ie  W asserw irtsch aft“  
19 3 3 , H e ft 1 7 — 19 , W asserd ichte  und w etterbeständige B eton stau - 
m auern  nach versuch stech n isch  und p rak tisch  erprobten G esich ts
pun kten). A n  dieser Ste lle  sei d arau f hingew iesen, daß sich die 
Zusam m enhänge zw ischen V erarb eitb ark eit, w irklich em  A rb e its
au fw an d , V o llrau m  usw . m it Gew inn am  Spindelschen V ie rsto ff
p aralle llogram m  d arstcllcn  lassen  und sich w ertvo lle  neue E in 
b lick e  in  deren gegenseitige B eein flussu ng e rg eb en 13 . W enn alle  
F a k to ren , d ie zu h öchster G üte auch des M assenbetons führen, ge
nügend b erü cksich tig t w erden, so b ietet der P ortlandzem ent in 
V erb in d u n g m it H ilfsm itte ln , die nachstehend beschrieben sind, die 
M öglich keit, einen hochw ertigen M assenbeton zu erzielen.

H ilfsm itte l zur E rzielu ng von  h och w ertigem  M assenbeton.
D ie zielbew ußt vorgenom m ene R egu lierun g der Ä bbindevor- 

gän ge  gesta ttet, das G efüge des erhärteten  B in d em ittels  in v e r
sch iedenen R ich tu n gen  zu beeinflussen. Ä h nlich  w ie  seinerzeit 
durch  G ipszusatz d ie E igen sch aften  des Portlandzem entes in  hohem  
G rad  verb essert w erden konnten, is t  durch genaues Studium  dieses 
F ragen kom p lexes und w ich tige  E rken n tn isse  im  M echanism us der 
A b b in d evo rgän ge  erm öglicht w orden, den h yd rau lisch en  E rh ä r
tu n gsvo rg an g  in  b ish er ungeahntem  A usm aß zu regeln. U m fan g
re ich e  U ntersuchungen in der R ich tu n g, die W irkung vo n  Zusätzen  
a u f h yd rau lisch e  B in d em ittel abzuklären, liegen von D r. L . F o rse n 14 
vo r, w orin  a u f G rund kom plexchem ischer Ü berlegungen in teres
san te  E rg e b n isse  gezeigt w erden. Indessen  h at der genannte A u tor 
d ie  A n p assu n g  der B in d em ittel m it H ilfe  vo n  A bbindereglern  und 
die d am it erreichbaren V erbesserungen n ich t erkannt, ansonst er 
je d e n fa lls  seine U ntersuchungen n ich t a u f die Sch affu n g  anders 
zusam m engesetzter Sonderzem ente gerich tet h ätte .

E in geh en d e und system atisch e U ntersuchungen h ab en  ge
zeigt, daß eine R eih e  vo n  A bbindereglern nicht nur die A bbind e
verh ä ltn isse  vo n  h ydraulisch en  B indem itteln  beeinflußt, sondern

12 Vgl. I< ii h 1: Zementchemie in Theorie und Praxis, 1929.
13 Beton u. Eisen 34 (1935), S. 269, Anforderungen an Zement und 

Beton.
14 Om Portlandcementets Komi, Tekn. T. 19 3 1, sowie Zement 1935, 

H efte 2 u. ff.

außerdem  eine spezifische W irkung a u f den w eiteren E rh ä rtu n g s
v e r la u f und a u f andere, bautechnisch  besonders interessierende 
E igen sch aften  der B in d em itte l ausiib t. So gelang es beispielsw eise, 
die vo rzeitige  H y d ra ta tio n  der O berfläche d er Z em en tp artikel zu 
verh indern , w elche bei den gew öhnlichen Zem enten sogleich nach 
d er B en etzun g üb licherw eise e in tritt und w elche in folge der en t
stehenden N eubildungen (H ydrate) den W asserbed arf des B in d e 
m itte ls  erhöht. D arü b er h in aus ab er kom m t diesen R eglerzusätzen  
eine O berflächenw irkung besonderer A r t  zu, indem durch chem i
sche R e a k tio n  d as B in d em itte l le ich ter benetzbar und dadurch 
die im  Zem entm ehl eingeschlossene L u ft  ohne Schaum -(Poren-)bil- 
dung v ö llig  verd rän gt w ird . D ie d ich tere Zusam m enlagerung der 
Zem ent- und Z uschlagsteilchen  w äh rend  d er A bbindezeit bew irkt 
eine V ergrößerung der H a ftflä ch e n  bei einsetzender E rh ä rtu n g  und 
daher eine ganz w esentliche V erbesserung der m echanischen E ig en 
sch aften , wodurch dieser A rt  vo n  Abbindereglern eine spezifische 
E rreger W irkung zukom m t.

So ist  es durch A u sw ah l z. T . bekannter, anderseits neu a u f
gefundener, hochw irksam er S to ffe  gelungen, die E igen sch aften  von  
M örtel und B eton  bzw . auch des B in d em ittels  se lb st tie fgreifen d  zu 
veränd ern  und den neuesten A nford erungen an  die B in d em ittel a n 
zupassen. In  E rken n tn is der W ich tigkeit d ieser W irkungen werden 
diese E rregersto ffe  der P ra x is  se it einigen Ja h re n  a ls  P lastim cn t zur 
V erfü gun g gestellt.

D ie W irkung vo n  P lastim cn t ist insofern neuartig , a ls  cs ohne 
Schaum - oder Sch lam m bildung den frisch  angem achten  B eto n  in 
augen fälliger W eise flü ssiger (bzw. auch  p lastischer) m ach t und 
d erart erlau bt, den W asserbed arf w irksam  zu erm äßigen. A nd er
seits kann unter B eibeh altu ng der gew ählten  W asserm enge eine 
w esentlich bessere V erarb eitb ark eit erzielt w erden. P lastim cn t ist 
d erart zusam m engesetzt, daß seine m axim ale  W irkung bei einem  
Z usatz  von  1 %  zum  Portlandzem ent zum A u sd ru ck  kom m t. D em 
entsprechend genügen beispielsw eise 0,08— 0 ,12 %  Z usatz  zum  B e 
ton, um  aus erdfeuchtem  einen plastischen, leicht verarb eitb aren  
B eto n , oder aus diesem  einen Gußbeton zu erzeugen.

D ie q u an tita tive  V erbesserung der V erarb eitb ark eit des B e 
tons durch P lastim cn t is t  an  H and bekannter M ethoden über den 
ganzen, p raktisch  in B etra ch t kom m enden B ereich  festgeste llt 
w orden. D a indessen gegen das erdfeuchte G eb iet zu die üblichen 
M eßverfahren versagen , ergab  sich  das B ed ü rfn is  zur A u sarbeitu n g  
einer M ethode, die auch in diesem  B ereich  m eßbare Ergebn isse  
zeitigt. In diesen Lab orato rien  angestellte  V ersuche sind in 
„B e to n  und E ise n " , 19 35 , H eft 5, verö ffen tlich t und hier in Z ah len
ta fe l 1 und A bb. 5 w iedergegeben. A u s ihnen geht hervor, daß sich

E i n f l u ß  d e s  W a s s e r z u s a t z e s  a u f  d i e  V e r a r b e i t 
b a r k e i t  v o n  B e t o n  u n d  P l a s t i m c n t  - B e t o n .

Z a h l e n t a f e l  r.
Zem ent/Sand/Kies =  r/3/5 Gewichtsteile. 

Zuschlagmaterial, getrennt, o bis 8 mm und 8 bis 30 mm, gerundet.
Zementgehalt: in 1 m3 fertigem Beton durchschnittlich 250kg.

B e t o n
Wasserzusatz
entspr echend

%

0 | p 

Gleitversuch

0 | p 

Setzprobe

0 | p 
Eindring- 

Rüttelprobe
W /Z /o

Wasser Grade Grade cm cm n 11

0,40 4»44 30,7 30,2 — — — 500
0,45 5.oo 3LO 30,4 — 0 500 165
0,50 5.56 3b 2 29,0 0 0,5 460 52
o ,55 6 ,11 30,7 25,2 0 9,8 133 34
0,60 6,67 29,2 2 1,5 0,2 14,5 61 24
0,65 7,22 26,0 18,7 5 ,o 16,7 46 16
0,70 7,78 22,8 W .5 12,5 18,0 30 9
o ,75 8,33 20,0 15,5 45,5 19,0 22 4
0,80 8,89 18,5 14,8 r7,5 20,0 15 —
0,85 9,45 *7.5 J 4.5 iS ,5 20,5 8 —
0,90 10,00 17,0 — — — — —

„0 "  =  ohne, ,,p"  =  mit Plastimentzusatz.

die verflü ssigen d e W irkung des P lastim en tes nicht nur a u f den 
eigentlich p lastisch en  B ereich  erstreckt, sondern in a llen  p rak tisch  
überh au p t anw endbaren K onsistenzen  b estim m t w erden kann. 
A u s Z ah len tafe l 1 und A b b . 5 läß t s ich  ferner d ie V erbesserung der



Abb. S. Bruchflächen in Arbeitsfugen. A und C =  untere (ältere) Bruchflächen, 
B  und D =  obere (jüngere) Bruchflächen. Prism enhälften A  und B  sind ohne, 

C und D mit Plastim entzusatz hergestellt. (Aus Schweiz. Bauztg. 105
(1935), S. 179).

0,10 OSO 0,60 QJO 0,60 OßO 
W asserzementfaktor

Abb. 5. Eindringungswiderstand bzw. Verarbeit
barkeit von Beton ohne (O) und mit (P) P lasti
mentzusatz in Abhängigkeit vom  W asserzement
verhältnis. (Aus ,,Beton u. E isen“  34 (1935), S. 85.

fe rn  er u n ter Z u gab e  vo n  P la stim e n t h erge
s te llt  w urde, w ie  eine M isch u ng 1 :  1  G w t. ohne 
P lastim en t. S iehe A b b. 1 .

Ü brigens geh t au s dahinzielend en V e r
suchen hervor, daß  sich  die g le ich e V erb esse
ru n g über den ganzen B ere ich  d er p ra k tisch  
v o r  kom m enden B eton m isch un gen  e rstrec k t. 
M it d ieser V errin geru n g des P o ren volum en s

468 H U M M ,  Z E M E N T  F Ü R  M A S S E N B E T O N .

V era rb e itb a rk e it  b ei g le ich er A nm ach w asserm enge im  senkrech ten  
A b stan d  d er K u rv e n  feststellen , w äh rend  die b ei g leich er V e ra rb e it
b a rk e it  einzusparende W asserm en ge im  w aagrech ten  A b sta n d  a b 
gelesen  w erden kann. E s  erg ib t s ich  dem nach entw ed er eine V e r
besseru n g d er V era rb e itb a rk e it  um  d as 2 ,5 — 8,8 fach e, oder d ie 
M öglich keit, u n ter V erw end un g vo n  P lastim en t die A n m a c h 
w asserm enge um  16 ,8 — 19 ,3 %  herabzusetzen.

geh t eine in ten sive  Se lb std ich tu n g  H an d  in H an d , so daß d ie  ganz 
bedeutende E rh ö h u n g  der W asserd ich tig k e it le ic h t ve rstä n d lich  
w ird .

Abb. 4. Einfluß des Plastim entzusatzcs auf die Verarbeitbarkeit. 
Plastimentzusatz: —  i%  i%
Wasserzusatz: 7,2%  7,2%  5.8%
Setzmaß: 3 cm 19 cm 3 cm

D ie T atsach e , daß diese V erb esseru n g der V era rb e itb a rk e it  
bzwr. d ie M öglich keit, d ie A nm ach w asserm enge herabzusetzen  in  
vo llem  A u sm aß  d er E rh ö h u n g  d er B eto n festigk e iten  zugute kom m t, 
verd ien t besonders hervorgeh oben  zu w erden. N ach  am tlich en  
F estste llu n gen  (B erich t 79 der E M P A , Zürich) w urden F e stig k e its 
zunahm en b is  gegen  80 %  erm itte lt.

D as H au p tgew ich t in  der V erb esseru n g  des B eto n s  durch 
P la stim e n t m uß a u f eine bem erkensw erte  E rh ö h u n g  der D ic h tig 
k e it  g elegt w erden, indem  durch P la stim e n t n ich t n u r eine A b nah m e 
des abso lu ten  Porenvolum ens zu erzielen is t , sondern auch  die 
S ä ttig u n g  p ropo rtio n al zurückgeh t, w as s ich  a u f d ie F ro st-  und  
W etterb estän d ig k e it v o rte ilh a ft  au sw irken  m uß. B eisp ie lsw eise  
zeigte ein  M örtel 1 :  3 G w t. p ra k tisch  das gle ich e Porenvolum en, so-

Abb. 6. Arbeitsfugen in Beton PZ  250, links ohne und rechts mit 
Plastim entzusatz bei gleicher Anmachwassermenge. Der Beton ohne 
Zusatz war schlecht verarbeitbar. (Aus Schweiz. Bauztg. 105 (1935),

S . 178).

Abb. 7. O berflächen-Struktur von P Z  300 plastisch, links ohne und 
rechts m it Plastim entzusatz. D as Vorhandensein bzw. Fehlen der 
Schlammschicht ist durch Ritzen der Oberfläche veranschaulicht. 

(Aus Schweiz. Bauztg. 105 (1935), S. 178.)
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S c h la m m te i lc h e n  im  I n n e r n  d e s  B e to n s  d i s p e r g i e r t  u n d  in fo lg e  
c h e m is c h e r  O b e r f lä c h e n r e a k t io n e n  f e s tg e h a l t e n .  I m  G e g e n s a tz  z u  
g e w ö h n l ic h e n  Z e m e n tm is c h u n g e n  k o m m t  c s  b e i  d e r  V e r w e n d u n g  
v o n  P l a s t i m e n t  a u c h  n i c h t  z u r  B i ld u n g  e in e r  G la n z s c h ic h t  a u f  d e n  
d a r a u s  h e r g e s t e l l t e n  K ö r p e r n ,  s o n d e rn  d ie  O b e r f lä c h e  b l e i b t  m a t t  
u n d  w e is t  e in e  ä h n l ic h e  S t r u k t u r  a u f ,  w ie  d a s  I n n e r e  d e s  B e to n s .  
N a c h  v e r s c h ie d e n e n ,  v o n e in a n d e r  u n a b h ä n g ig e n  a m t l i c h e n  U n t e r 
s u c h u n g e n  e r r e ic h te  d ie  H a f t f e s t i g k e i t  v o n  s p ä t e r  a u f g e b r a c h te m  
B e to n  W e r te ,  w e lc h e  d e r  B ie g e fe s t ig k e i t  d e s  B e to n s  e n t s p re c h e n ,  
s o  d a ß  d ie  B r u c h f lä c h e n ,  n i c h t  w ie  g e w ö h n lic h , in  d e r  H a f t f l ä c h e  
la g e n ,  s o n d e r n  d e r  B r u c h  im  B e to n  e r fo lg te  (A b b . 811. 9 ). I n  d e r

*mit Plastiment

0 1  j  n*7
anbetoniert nach V  Tagen

A b b . 9. H a f t-  b zw . B ie g e fe s tig k e ite n  v o n  
B e to n  o h n e  u n d  m it P la s t im e n tz u s a tz . 

(A us Schw eiz . B a u z tg . 105 (1935),
S . 179). A b b . 10. A n s ic h t d e r  B a k h a d d a -S ta u m a u e r .

D ie  E r k l ä r u n g  d a f ü r ,  d a ß  u n t e r  im  ü b r ig e n  g e n a u  g le ic h e n  
B e d in g u n g e n  s o lc h e  V e r b e s s e r u n g e n  zu  e r z ie le n  s in d ,  l i e g t  u n s e r e s  
E r a c h t e n s  d a r in ,  d a ß  d u r c h  p h y s ik a l i s c h - c h e m is c h e  E in f lü s s e  e in e  
k o m p a k t e r e  L a g e r u n g  d e r  e in z e ln e n  Z e m e n t te i lc h e n  e r m ö g l ic h t  
w ir d .

E in e  w e s e n t l i c h e  B e d in g u n g , d ie  a n  q u a l i t a t i v  h o c h w e r t ig e n  
M a s s e n b e to n  g e s t e l l t  w e r d e n  m u ß ,  i s t  d e m n a c h  d u r c h  P l a s t i m e n t  
e in w a n d f r e i  e r f ü l l t ,  in d e m  d ie  h ö h e r e  D i c h t ig k e i t  a l le  je n e  V o r te i le  
m i t  s i c h  b r i n g t ,  w e lc h e  m i t  e in e r  V e r r in g e r u n g  d e r  a n g r e i f b a r e n  
in n e r e n  O b e r f lä c h e  e in h e r g e h e n  u n d  s o m i t  d ie  B e s t ä n d i g k e i t  g e g e n  
c h e m is c h e ,  m e c h a n is c h e  u n d  W i t tc r u n g s e in f lü s s e  g e w ä h r le is te n .

Plastiment

I m  A b s c h n i t t  ü b e r  d ie  b is h e r ig e  u n d  g e g e n w ä r t ig e  P r a x i s  in  
d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  M a s s e n b e to n  i s t  a u f  e in e  E r s c h e in u n g  h in g e 
w ie s e n  w o r d e n ,  d ie  b i s h e r  t r o t z  i h r e r  g r u n d s ä t z l i c h e n  W ic h t ig k e i t  
v e r h ä l t n i s m ä ß i g  w e n ig  B e a c h tu n g  g e f u n d e n  h a t .  B e i  d e r  V e r a r b e i 
t u n g  n a m e n t l i c h  v o n  w e ic h e m  B e to n ,  w ie  e r  in  m a s s ig e n  B a u w e r 
k e n  ü b l ic h  w a r ,  a b e r  a u c h  b e i  i n t e n s iv e r  B e a r b e i tu n g  v e r h ä l t n i s 
m ä ß i g  w a s s e r a r m e r  B e to n m is c h u n g e n ,  l a s s e n  s ic h  S e d im e n ta t io n s -  
e r s c h e in u n g e n  f e s t s t e l le n ,  in d e m  d ie  s p e z if is c h  s c h w e re re n  u n d  
l e i c h t  b e n e t z b a r e n  A n te i le  im  M ö r t e lb e t t  e in s in k e n  u n d  d a s  ü b e r 
f lü s s ig e  W a s s e r  a n  d ie  O b e r f lä c h e  d r ä n g e n .  E b e n s o  s t e ig t  d ie  im  
u n v e r a r b e i t e t e n  B e to n  s t e t s  e in g e s c h lo s s e n e  L u f t  n a c h  o b e n ,  r e iß t  
d ie  f e i n s t e n  S c h la m m te i le  m i t  u n d  l a g e r t  s ie  a n  d e r  O b e r f lä c h e  a b .  
A u f  w e ic h e n  B e to n m is c h u n g e n  b i ld e t  s ic h  d a h e r  a n  d e r  O b e r f lä c h e  
e in e  S c h ic h t  v o n  w e ic h e m , k r e id ig e m  S c h la m m  a u s ,  w ä h r e n d  b e i 
s t e i f e r e n  B e to n m is c h u n g e n  e in e  s c h e in b a r  d i c h t e ,  a b e r  n i c h t  m in 
d e r  s c h ä d l ic h e  G la n z h a u t  a u f t r i t t .  V e r s u c h e  h a b e n  e rw ie s e n , d a ß  
d ie  H a f t f ä h ig k e i t  a n  d e r a r t i g e n  O b e r f lä c h e n  n u r  d a n n  g e w ä h r 
l e i s t e t  i s t ,  w e n n  d ie s e  S c h ic h te n  e n t f e r n t  w e r d e n ,  a n s o n s t  d ie  H a f 
t u n g  a n  s p ä t e r  a u f g e b r a c h te n  B e to n s  b z w . a n  E is e n -  u n d  S t e in 
e in la g e n  a u f  o  s i n k t .  N u n  w u r d e  f e s tg e s te l l t ,  d a ß  d ie  Z u g a b e  v o n  
P l a s t i m e n t  a l s  e in e  n a tü r l i c h e  F o lg e  s e in e s  D is p e rg ie r u n g s v e rm ö 
g e n s ,  e in e n  b e m e r k e n s w e r te n  E in f lu ß  u . a .  a u c h  a u f  d ie  O b e r 
f l ä c h e n b e s c h a f f e n h e i t  v o n  B e to n  a u s ü b t ,  d e r a r t ,  d a ß  P l a s t im e n t -  
b e t o n  e in e  k o m p a k te ,  g l a s h a r t e  u n d  u n g e s c h w ä c h te  O b e r f lä c h e  a u f 
w e i s t  (A b b . 6  u . 7 ). E in e r s e i t s  w ir d  d ie  n a tü r l i c h e  A u s s c h lä m m u n g  
d e r  f e in s t e n  P a r t i k e l  v e r h i n d e r t  u n d  a n d e r s e i t s  w e r d e n  d ie s e

g le ic h e n  R ic h tu n g  l i e g t  d ie  i n t e r e s s a n t e  W ir k u n g  a u f  d ie  H a f t u n g  
d e s  B e to n s  a n  E is e n ,  in d e m  d ie  Z u g a b e  v o n  P l a s t i m e n t  e in e  n a m 
h a f t e  S te ig e r u n g  d e r  H a f t f e s t i g k e i t  b is  g e g e n  1 0 0 %  v e r u r s a c h t  
( B e r ic h t  N r .  79  d e r  E M P A .;  S c h w e iz . B a u z tg .  B a n d  105, N r . 15, 
1 9 3 5 ; B e to n  u n d  E is e n ,  1935, H e f t  5).

Zusammenfassung.
D ie  B e s t ä n d ig k e i t  v o n  B a u w e rk e n  a u s  M a s s e n b e to n  i s t  le d ig 

l ic h  d u r c h  d e s s e n  D ic h t ig k e i t  b e d in g t ,  w e lc h e  w ic h t ig e r  i s t ,  a l s  
i r g e n d e in e  e in z e ln e  E ig e n s c h a f t  d e s  B in d e m i t t e l s .  D u r c h  e in e  z ie l 
b e w u ß te ,  g e w is s e n h a f te  B e to n b e r e i tu n g  u n d  V e r a r b e i tu n g  w e r d e n  
a l le  je n e  G r u n d la g e n  g e s c h a f fe n ,  w e lc h e  f ü r  d ie  A n f o rd e r u n g e n  a n  
d e n  B e to n  m a ß g e b e n d  s in d  h in s i c h t l i c h  F e s t ig k e i t e n ,  W e t t e r b e 
s t ä n d ig k e i t ,  W i d e r s t a n d s f ä h ig k e i t  g e g e n  m e c h a n is c h e  u n d  c h e m i
s c h e  E in f lü s s e  u s w . V o n  d ie s e m  S t a n d p u n k t  a u s  e r s c h e in t  d ie  
S c h a f fu n g  n e u e r  Z e m e n t ty p e n  n i c h t  g e r e c h t f e r t i g t ,  w e il in  j e d e m  
F a l l e  d ie  D ic h t ig k e i t  d e s  B e to n s  u n d  d e s s e n  V e r a r b e i tu n g s m ö g l ic h -  
k e i t  v o n  g r ö ß e re m  E in f lu ß  s in d ,  a l s  d ie  c h e m is c h e  Z u s a m m e n 
s e tz u n g  d e s  Z e m e n te s .  I n d e s s e n  w ir d  e in e  in te g r a le  V e r b e s s e r u n g  
d e s  B e to n s  u n d  e in e  v o l le  A u s n ü tz u n g  d e r  im  P o r t l a n d z e m e n t  
l ie g e n d e n  M ö g l ic h k e i te n  d u r c h  P l a s t i m e n t  g e w ä h r l e i s t e t  u n d  d ie  
G e g e n s ä tz e  z w is c h e n  V e r a r b e i t b a r k e i t  u n d  D ic h t ig k e i t  d e s  B e to n s  
w e r d e n  g e m i ld e r t .  W e i t e r  i s t  a u f  d ie  w e r tv o l le  E ig e n s c h a f t  d e s  
P l a s t i m e n t b e t o n s  h in g e w ie s e n  w o rd e n ,  w o n a c h  d ie  H a f t u n g  v o n  
B e to n  i n  d e n  A r b e i t s f u g e n  b z w . a n  S te in  u n d  E is e n  in  b i s h e r  u n b e 
k a n n t e r  W e is e  g e s te ig e r t  w e r d e n  k a n n .

NEUE W ERKSTOFFE FÜR M ALEREI UND ANSTRICH.
V o n  D ip l . - In g .  D r .  D r .  K .  W i i r t h ,  S c h le b u s c h .

I n  d e r  g e s a m te n  M a l-  u n d  A n s t r i c h t e c h n ik  s in d  b e s o n d e r s  im  t e n  u n d  B e r a tu n g  v o n  H a u s b e s i t z e r n  b e r ü c k s ic h t ig e n  m u ß . V ie le  
L a u f e  d e s  l e t z t e n  J a h r z e h n t s  u n d  v o r  a l le m  in  j ü n g s t e r  Z e i t  W a n d -  d e r  V o r s c h r i f t e n ,  d ie  v o n  B e h ö r d e n  h e r a u s g e g e b e n  w e rd e n ,  s in d  
l u n g e n e i n g e t r e t e n ,  d ie  d e r  B a u f a c h m a n n  b e i  V e r g e b u n g  v o n  A rb e i-  ü b e r h o l t ,  s e i  e s  a u s  t e c h n i s c h e n  G r ü n d e n ,  s e i  e s  in fo lg e  v o n  E in -
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s c h r ä n k u n g e n  a u f  G r u n d  v o n  V e r w e n d u n g s v e r b o te n  f ü r  R o h s to f f e  
a u s l ä n d i s c h e r  H e r k u n f t .

D ie s e  V o r s c h r i f t e n  u n d  ih r e  A u s w i r k u n g e n  a u f  d a s  g e s a m te  
B a u w e s e n  s in d  n o c h  n i c h t  g e n ü g e n d  b e k a n n t ,  w a s  d e n  V e r k e h r  
z w is c h e n  A u f t r a g n e h m e r  u n d  A u f t r a g g e b e r  m i t u n t e r  e r s c h w e r t .  
A u c h  d ie  g r o ß e n  F o r t s c h r i t t e ,  d ie  a u f  d e m  G e b ie t  d e r  H e r s t e l l u n g  
v o n  A n s t r i c h s to f f e n  d u r c h  V e r w e n d u n g  v o n  n e u e n  R o h s to f f e n  e r 
z ie l t  w u r d e n ,  w e r d e n  n i c h t  im m e r  a u s r e i c h e n d  b e r ü c k s i c h t ig t .

A n s t r i c h e  s in d  a b e r  w ic h t ig e  W e r k s to f f e  f ü r  A r c h i t e k t  u n d  
I n g e n ie u r .  S ie  d ie n e n  n i c h t  b lo ß  d e r  V e r s c h ö n e ru n g ,  s o n d e r n  n o c h  
rv e it  m e h r  d e m  S c h u tz  d e r  B a u s to f f e  u n d  v o n  i h r e r  r i c h t ig e n  V e r 
w e n d u n g  u n d  E r n e u e r u n g  h ä n g t  d ie  L e b e n s d a u e r  d e r  B a u w e r k e  
u n d  i h r e r  E in z e l te i le  a b .  D e s h a lb  m u ß  m a n  s ic h  a u c h  e in g e h e n d e r  
m i t  d ie s e r  F r a g e  b e s c h ä f t ig e n ,  a l s  e s  h e u t e  n o c h  v ie l f a c h  g e s c h ie h t .

V o n  d e r  g r ö ß t e n  B e d e u t u n g  i s t  d a s  V e r w e n d u n g s v e r b o t  f ü r  
L e in ö l  f ü r  b e s t im m t e  A n s t r i c h e .  D ie  in  F r a g e  k o m m e n d e n  B e 
s t im m u n g e n  e n t h a l t e n  im  w e s e n t l i c h e n  fo lg e n d e s :

N e u e s  u n d  b i s h e r  n o c h  n i c h t  g e s t r i c h e n e s  M a u e r w e r k  d a r f  
w e d e r  in  I n n e n r ä u m e n  n o c h  a n  A u ß e n s e i t e n  m i t  ö l ig e n  o d e r  ö l h a l 
t i g e n  A n s t r i c h s to f f e n  g e s t r i c h e n  w e r d e n .  S in d  b e r e i t s  A n s t r i c h e  
m i t  E m u ls io n s -  o d e r  a n d e r e n  ö lh a l t i g e n  F a r b e n  v o r h a n d e n ,  so  
d ü r f e n  z u m  W ie d e r a n s t r i c h  n u r  A n s t r i c h s to f f e  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  
d e r e n  Ö lg e h a l t  a u f  d a s  G e w ic h t  d e r  s t r e i c h f e r t i g e n  A n s t r i c h f a r b e  
b e r e c h n e t ,  1 5 %  n i c h t  ü b e r s t e ig t .

W a r  d e r  A n s t r i c h  a n  A u ß e n w ä n d e n  m i t  ö l r e ic h e r e n  A n s t r i c h 
s to f f e n  a u s g e f ü h r t ,  so  d ü r f e n  s o lc h e  a u c h  z u m  W ie d e r a n s t r i c h  v e r 
w e n d e t  w e r d e n .  B e i  I n n e n w ä n d e n  d a r f  d e r  W ie d e r a n s t r i c h  n u r  
m i t  A n s t r i c h s to f f e n  a u s g e f ü h r t  w e r d e n ,  d ie  n i c h t  m e h r  a l s  1 5 %  
e n t h a l t e n .

F ü r  d e n  A n s t r i c h  a u f  M e ta l le n  u n d  f ü r  G r u n d ie r u n g s f a r b e n  
h a t  s i c h  n i c h t s  g e ä n d e r t .  A n s t r i c h s to f f e ,  d ie  f ü r  b e s o n d e r s  b e a n 
s p r u c h t e  A n s t r i c h e  g e b r a u c h t  w e r d e n ,  d ü r f e n  n i c h t  m e h r  a l s  7 0 %  
Ö l e n t h a l t e n .

I s t  e in e  s o lc h e  B e a n s p r u c h u n g  d u r c h  W e t t e r  o d e r  W a s c h m i t te l  
n i c h t  g e g e b e n ,  d a n n  i s t  d e r  H ö c h s t g e h a l t  a n  Ö l a u f  4 0  G e w ic h t s 
h u n d e r t t e i l e  f e s tg e s e t z t .

D a m i t  e r g i b t  s ic h  d ie  N o tw e n d ig k e i t ,  d ie  Ö l f a r b e n a n s t r i c h e  
d u r c h  s o lc h e  i n  a n d e r e r  ö l f r e ie r  T e c h n ik  z u  e r s e t z e n  o d e r  a b e r  s t a t t  
L e in ö l f i r n is  a n d e r e  F a r b e n b i n d e m i t t e l  ä h n l i c h e r  A r t  z u  v e r w e n d e n .  
D a z u  s t e h e n  e in e r s e i t s  T e c h n ik e n  z u r  V e r fü g u n g ,  d ie  m i t  w ä ß r ig e n  
A n s t r i c h f a r b e n  a r b e i t e n ,  w ie  K a l k t ü n c h e ,  d ie  W a s s e r g la s - ,  K a s e in -  
u n d  b e s t im m t e  E m u ls io n s f a r b e n ,  a n d e r s e i t s  l a c k a r t i g e  F i r n i s s e ,  w ie  
s ie  s c h o n  f r ü h e r  f ü r  v ie le  Z w e c k e  m i t  V o r t e i l  v e r w e n d e t  w u r d e n  
u n d  h e u te  i n  F o r m  d e s  E L - F i r n i s s e s  ( E in h e i t s l a c k f i r n i s )  v o n  e in e r  
g r o ß e n  Z a h l  v o n  F i r n i s f a b r i k e n  a l s  E in h e i t s p r o d u k t  v o n  b e s t im m t e r  
Z u s a m m e n s e t z u n g  h e r g e s t e l l t  w e r d e n .  W i r  h a b e n  e s  m i t  e in e m  
N o r m a l f i r n i s  z u  t u n ,  d e s s e n  H e r s te l lu n g s w e is e  s ic h  a u f  d ie  E r f a h 
r u n g e n  d e r  L a c k i n d u s t r i e  g r ü n d e t .

A ls  n e u e  W e r k s to f f e  s in d  d a n n  n o c h  d ie  L a c k e  z u  e r w ä h n e n ,  
d ie  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  K u n s th a r z e n ,  C h l o r k a u t s c h u k  u n d  a n d e 
r e n  E r z e u g n is s e n  d e r  c h e m is c h e n  I n d u s t r i e  h e r g e s t e l l t  w e r d e n .

A u c h  u n t e r  d e n  F a r b s t o f f e n  s in d  m a n c h e  in s o f e r n  a l s  n e u  zu  
b e t r a c h t e n ,  a l s  s ie  f r ü h e r  e in e  g e r in g e r e  B e d e u t u n g  h a t t e n  o d e r  
j e t z t  in  a n d e r e r  F o r m  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  w ä h r e n d  d i e  V e r w e n d u n g  
v o n  m a n c h e n  a l t b e k a n n t e n  F a r b s t o f f e n  e i n g e s c h r ä n k t  w ir d .

D ie  F r a g e ,  w e lc h e  A n s t r i c h s to f f e  a l s  h e im is c h  b z w . a l s  a u s  
h e im is c h e n  R o h s to f f e n  g e w o n n e n ,  a n z u s p r e c h e n  s in d ,  i s t  n i c h t  
l e i c h t  z u  b e a n t w o r t e n .  D ie s e r  U m s ta n d  a l l e in  d a r f  a u c h  n i c h t  e n t 
s c h e id e n d  s e in . W e n n  w i r  d u r c h  V e r w e n d u n g  e in e s  a u s l ä n d i s c h e n  
R o h s to f f e s  S c h u t z a n s t r i c h e  h e r s te l l e n  k ö n n e n ,  d ie  u n s e re  e in h e i 
m is c h e n  S to f f e  v o r  v o r z e i t ig e m  V e r f a l l  b e s s e r  s c h ü tz e n ,  w o d u r c h  in  
a n d e r e r  H in s i c h t  w i r t s c h a f t l i c h e  V o r te i l e  e r w a c h s e n ,  m ü s s e n  d ie s e  
Z u s a m m e n h ä n g e  g e p r ü f t  w e r d e n .  „ R e i n  d e u t s c h e  A n s t r i c h s t o f f e “  
g i b t  e s , a b e r  g e r a d e  d ie  Ö l f a r b e n  k ö n n e n  n i c h t  so  b e z e ic h n e t  
w e r d e n ,  s c h o n  w e il  d ie  n o tw e n d ig e n  R o h s to f f e  n i c h t  i n  a u s r e i c h e n 
d e r  M e n g e  im  I n l a n d  e r z e u g t  w e r d e n  k ö n n e n .

W i r  g e w in n e n  in  D e u t s c h l a n d  m e h r  L e in ö l  a l s  f r ü h e r ,  w i r  h a b e n  
d ie  H a r z g e w in n u n g  a u s  d e u t s c h e n  W ä ld e r n  g e s t e ig e r t ,  a b e r  u n s e r n  
g e s a m te n  B e d a r f  k ö n n e n  w i r  a u c h  b e i  g r ö ß t e r  E i n s c h r ä n k u n g  n i c h t  
d e c k e n .  A n d e r s e i t s  w ir d  e in  T e i l  d e r  a u s l ä n d i s c h e n  R o h s to f f e  z u r

F le r s te l lu n g  v o n  A n s t r i c h f a r b e n  v e r w e n d e t ,  d ie  i n  b e t r ä c h t l i c h e r  
M e n g e  a u s g e f ü h r t  w e r d e n ,  so  d a ß  d ie  f ü r  d e n  I n l a n d s b e d a r f  n o t 
w e n d ig e n  R o h s to f f e  m i t  A u s f u h r w a r e  b e z a h l t  w e r d e n .

D ie  j e t z ig e n  V e r h ä l tn i s s e  a u f  d e m  G e b ie t  d e r  A n s t r i c h s to f f e  
d ü r f e n  a u f  k e in e n  F a l l  m i t  d e n e n  im  K r ie g  v e r g l i c h e n  w e r d e n .  W i r  
s in d  n i c h t  g e z w u n g e n , m in d e r w e r t ig e  E r s a t z p r o d u k t e  z u  v e r w e n 
d e n ,  d ie  n u r  e in e m  a u g e n b l ic k l i c h e n  B e d ü r f n i s  d ie n e n .  W a s  h e u t e  
a n g e b o te n  w i r d ,  i s t  z . T .  b e s s e r  a l s  d a s ,  w a s  u n s  v o r  d e m  K r ie g  z u r  
V e r f ü g u n g  s t a n d .

E s  s o l le n  i n  n a c h s t e h e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  n u r  d ie  w i c h t ig s t e n  
P u n k t e  h e r a u s g e g r i f f e n  w e r d e n ,  d ie  d e m  B a u f a c h m a n n  d ie  E n t 
s c h e id u n g  b e i  V e r g e b u n g  v o n  M a le r -  u n d  A n s t r e i c h e r a r b e i t e n  e r 
l e i c h t e r n  s o l le n .

U n t e r  d e n  n e u e n  B i n d e m i t t e ln  s t e h t  E L - F i r n i s  a n  e r s t e r  S te l le .  
E s  i s t  g e s c h a f f e n  f ü r  d e n  I n n e n a n s t r i c h ;  a l s o  f ü r  A n s t r i c h e ,  d ie  
n i c h t  d e r  W i t t e r u n g  a u s g e s e t z t  s in d .

D a  e r  n u r  3 3 %  Ö l u n d  z w a r  in  F o r m  v o n  S t a n d ö l  u n d  v o n  
L a c k s to f f e n  e n t h ä l t ,  w i r d  d u r c h  s e in e  V e r w e n d u n g  L e in ö l  i n  g r o ß e n  
M e n g e n  g e s p a r t ,  so  d a ß  d a d u r c h  d ie  f ü r  d e n  A u ß e n a n s t r i c h  v e r f ü g 
b a r e n  M e n g e n  v e r g r ö ß e r t  w e r d e n .  I n s b e s o n d e r e  i s t  m a n  d a r a u f  
b e d a c h t ,  a u s r e i c h e n d e  M e n g e n  L e in ö l  f ü r  d e n  R o s t s c h u t z a n s t r i c h  
b e r e i t z u s t e l l e n .

E L - F i r n i s  m u ß  in  m a n c h e r  H i n s i c h t  a n d e r s  v e r a r b e i t e t  w e r d e n ,  
a l s  L e in ö lf i r n is .  W ie  s c h o n  g e s a g t ,  h a t  e r  l a c k a r t i g e n  C h a r a k t e r ;  
e r  e n t h ä l t  f l ü c h t ig e  S to f f e  ( L a c k b e n z in ) ,  d ie  b e im  T r o c k n e n  v e r 
d u n s t e n .  D e r  R ü c k s t a n d ,  d e r  a u s  d e n  L a c k s to f f e n  b e s t e h t ,  t r o c k 
n e t  d a n n  u n t e r  S a u e r s to f f a u f n a h m e ,  a l s o  in  ä h n l i c h e r  W e is e , w ie  
d e r  L e in ö lf i r n is .  A n t r o c k n e n  u n d  D u r c h t r o c k n e n  v e r l a u f e n  d e m 
n a c h  a n d e r s .  I n f o lg e  d e s  r a s c h e n  A n t r o c k n e n s  w i r d  d ie  Z e i t ,  in  d e r  
A n s t r i c h e  d u r c h  A b la g e r u n g  v o n  S t a u b  a u f  d e r  k l e b r ig e n  S c h ic h t  
v e r s c h m u t z e n  k ö n n e n ,  v e r k ü r z t ,  w a s  e n t s c h i e d e n  e in  V o rz u g  i s t .  
A n s t r i c h  m i t  E L - F i r n i s f a r b e n  n e ig e n  n i c h t  z u m  V e r g i lb e n ,  w ie  
s o lc h e  m i t  L e in ö l f i r n is f a r b e n .  S ie  z e ic h n e n  s ic h  n a c h  d e m  D u r c h 
t r o c k n e n  d u r c h  H ä r t e  u n d  E l a s t i z i t ä t  a u s ,  E ig e n s c h a f t e n ,  d ie  f ü r  
I n n e n a n s t r i c h e  w ic h t ig  s in d .

E s  i s t  n i c h t  a n g ä n g ig ,  d ie  V e r g e b u n g  v o n  I n n e n a n s t r i c h e n  v o n  
d e r  V e r w e n d u n g  v o n  r e in e m  L e in ö l f i r n is  a b h ä n g ig  z u  m a c h e n ,  o d e r  
v o m  M a le r  b e i  V e r w e n d u n g  v o n  E L - F i r n i s  e in e  b e s o n d e r e  G a r a n t i e  
z u  f o r d e r n .  E s  l i e g t  n i c h t  im  f r e ie n  E r m e s s e n  d e s  M a le rs ,  L e in ö l 
f i r n i s  z u  v e r w e n d e n .  E r  m u ß  e in e  b e s t im m t e  M e n g e  E L - F i r n i s  m i t  
b e z ie h e n ,  w e n n  e r  r e in e n  L e in ö lf i r n is  e r h a l t e n  w il l , u n d  s e t z t  s ic h
u .  U . B e s t r a f u n g e n  a u s ,  w e n n  e r  d ie s e n  f ü r  I n n e n a r b e i t e n ,  o d e r  
d o r t  v e r w e n d e t ,  w o  e s  v e r b o t e n  i s t .  D ie s e  V o r s c h r i f t  k a n n  a u c h  
d u r c h  S o n d e r a b k o m m e n  n i c h t  u m g a n g e n  w e r d e n .  I h r e  E in h a l t u n g  
l ä ß t  s ic h  ü b r ig e n s  a u c h  im  f e r t i g e n  A n s t r i c h  n o c h  l e i c h t  n a c h p r ü f e n .

D e r  M a le r  i s t  v ie l l e i c h t  g e n e ig t ,  s o lc h e  B e d in g u n g e n  a n z u n e h 
m e n ,  u m  e in e n  A u f t r a g  z u  e r h a l t e n ,  h a n d e l t  a b e r  d a m i t  g e g e n  d ie  
V e r o r d n u n g  u n d  d a r ü b e r  h i n a u s  g e g e n  d ie  V e r p f l i c h tu n g e n ,  d ie  e r  
d e r  A l lg e m e in h e i t  g e g e n ü b e r  h a t .  D a z u  d a r f  a u c h  d e r  A u f t r a g g e b e r  
n i c h t  b e i t r a g e n .

E in  w e s e n t l i c h e r  B e s t a n d t e i l  d e s  E L - F i r n i s s e s  i s t  e in  K u n s t 
h a r z ,  d a s  s ic h  a u c h  i n  d e r  L a c k i n d u s t r i e  in fo lg e  s e in e r  v o r z ü g l ic h e n  
E ig e n s c h a f t e n  g l ä n z e n d  b e w ä h r t  h a t .  E s  h a n d e l t  s i c h  u m  e in  E r 
z e u g n is  d e r  c h e m is c h e n  I n d u s t r i e ,  b e i  d e s s e n  H e r s t e l l u n g  m a n  v o n  
d e r  P h t h a l s ä u r e  a u s g e h t ,  d ie  w ie d e r u m  a u s  N a p h t h a l i n ,  d e m  b e 
k a n n t e n  T e e r p r o d u k t  g e w o n n e n  w ir d .  D u r c h  V e r a r b e i tu n g  m i t  
G ly z e r in ,  m i t  F e t t s ä u r e  u n d  H a r z e n  e r h ä l t  m a n  e in e n  L a c k s to f f  v o n  
h o h e m  t e c h n i s c h e m  W e r t .  D a  m a n  d e n  A r b e i t s g a n g  g e n a u  r e g e ln  
k a n n ,  g e l in g t  e s ,  s e h r  g le ic h m ä ß ig  z u s a m m e n g e s e tz te  P r o d u k t e  z u  
e r h a l t e n .  M a n  i s t  u n a b h ä n g ig  v o n  d e n  S c h w a n k u n g e n ,  d ie  b e i  n a 
tü r l i c h e n  R o h s to f f e n  im m e r  i n  K a u f  g e n o m m e n  w e r d e n  m ü s s e n .

S o lc h e  u n d  a n d e r e  K u n s th a r z e  b i ld e n  a u c h  d ie  G r u n d la g e  d e r  
s o g . s y n t h e t i s c h e n  L a c k e ,  d ie  s i c h  a u s g e z e i c h n e t  b e w ä h r t  h a b e n .  
S ie  s p ie le n  a u c h  in  d e r  F a b r i k a t i o n  m a n c h e r  E m u l s i o n s a n s t r i c h 
s to f f e  e in e  R o l le ,  d ie  h e u t e  i m  w e i t e s t e n  U m f a n g  A n w e n d u n g  f i n 
d e t ,  u n d  s ic h  f ü r  I n n e n -  u n d  A u ß e n a n s t r i c h  s e h r  g u t  b e w ä h r t  
h a b e n .

Z u  d e n  R o h s to f f e n  f ü r  n e u z e i t l i c h e  L a c k e  g e h ö r e n  a u ß e r  
P h e n o l - ,  P h t h a l s ä u r e - ,  V in y l -  u n d  a n d e r e n  K u n s th a r z e n  a u c h  d e r  
C h lo r k a u t s c h u k ,  m i t  d e m  A n s t r i c h s to f f e  f ü r  s e h r  s t a r k e  B e a n s p r u 
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c h u n g  h c r g c s t e l l t  w e r d e n  k ö n n e n ,  d ie  b e r e i t s  w e i tg e h e n d  H in g a n g  
g e f u n d e n  h a b e n .

N e b e n  L e in ö l  s p i e l t  j e t z t  a u c h  R iz in u s ö l  e in e  w ic h t ig e  R o lle  
a l s  R o h s t o f f  in  d e r  L a c k in d u s t r i e ,  w e n n  a u c h  d ie  M e n g e n  z . Z . n o c h  
k le in  s in d .  W i r  w e r d e n  a b e r  w e n ig e r  a b h ä n g ig  v o m  H o lz ö l .

D ie  N i t r o la c k e  h a b e n  im  B a u w e s e n  k a u m  E in g a n g  g e f u n d e n ,  
h a u p t s ä c h l i c h  d e s w e g e n , w e i l  s ie  n u r  im  S p r i tz v e r f a h re n ,  a u f g e 
t r a g e n  w e r d e n  k ö n n e n .

N e u e r d in g s  s p ie le n  a u c h  d ie  k ü n s t l i c h  h e r g e s te l l t e n  E is e n o x y d 
f a r b e n  e in e  w e i t  g r ö ß e re  R o l le  a l s  f r ü h e r .  K a d m iu m f a r b e n ,  M o ly b 
d ä n r o t  s e ie n  a l s  B e is p ie l  f ü r  F a r b s to f f e  g e n a n n t ,  d ie  b e s o n d e r s  f ü r  
D e k o r a t io n s m a le r e i  w ic h t ig  s in d .  F ü r  I n n e n m a le r e i  u n d  a u c h  f ü r  
m a n c h e  A u ß e n a n w e n d u n g e n  h a b e n  d ie  a u s  T e e r f a r b s to f f e n  h e r 
g e s t e l l t e n  F a r b s t o f f e  a n  B e d e u tu n g  g e w o n n e n , s e i td e m  e s  g e lu n g e n  
i s t ,  s o lc h e  m i t  e in e r  L ic h t e c h t h e i t  z u  e rz ie le n , d ie  in  m a n c h e n  F ä l le n  
d ie  d e r  M in e r a l f a r b e n  ü b e r t r i f f t .

D u r c h  d ie s e  z a h l r e ic h e n  N e u e r u n g e n  w a r  e s  m ö g l ic h , m a n c h e  
A n s t r i c h s to f f e  m i t  w e n ig e r  g u t e n  E ig e n s c h a f t e n  o d e r  z u  h o h e n  
P r e i s e n  v o l l s t ä n d i g  a u s z u s c h a l t e n  u n d  g le ic h z e i t ig  d ie  G ü te  d e r  
W e r k s to f f e  in  i h r e r  G e s a m th e i t  z u  e r h ö h e n .

W i r  s t e h e n  a b e r  in  m a n c h e r  H i n s i c h t  n o c h  m i t t e n  in  d e r  E n t 
w ic k lu n g .  D ie  V e r f a h r e n  z u r  P r ü f u n g  d e r  W e r k s to f f e  u n d  in s b e 
s o n d e r e  a u c h  d e r  f e r t ig e n  A n s t r i c h e  s in d  n o c h  n i c h t  so  v o l lk o m m e n , 
w ie  a u f  a n d e r e n  G e b ie te n .  D a s  l ie g t  n i c h t  z u l e t z t  a n  d e r  V ie ls e i t ig 
k e i t  u n d  V e r s c h ie d e n a r t i g k e i t  d e r  M a l-  u n d  A n s t r i c h s to f f e  u n d  ih r e r  
A n w e n d u n g s w e is e .  E s  k o m m t  in  d e n  m e is te n  F ä l l e n  n i c h t  n u r  a u f  
d ie  H a l t b a r k e i t ,  s o n d e r n  a u c h  a u f  d a s  A u s s e h e n  a n  u n d  m a n c h e  
A n s p rü c h e ,  d ie  in  d ie s e r  H in s i c h t  g e s t e l l t  w e rd e n ,  l a s s e n  s ic h  n u r  
e r fü l l e n ,  w e n n  m a n  d ie  i n  b e z u g  a u f  d ie  H a l t b a r k e i t  d e r  A n s t r i c h e  
e i n s c h r ä n k t .  U m g e k e h r t  m u ß  m a n ,  w e n n  d ie  H a l t b a r k e i t  a u s 
s c h la g g e b e n d  i s t ,  a u f  m a n c h e  W ü n s c h e  in  b e z u g  a u f  d ie  F a r b e  u n d  
d e n  G la n z  v e r z ic h te n .

D ie  A n s t r i c h e  a n  B a u w e rk e n  s in d  a n d e r s  z u  b e u r te i l e n ,  a ls  
e tw a  s o lc h e  a n  V e r k e h r s f a h r z e u g e n .  D ie  M ö g l ic h k e it  d e r  R e in i 
g u n g  u n d  P f le g e  i s t  a n d e r s .  A ls  F o r t s c h r i t t  d e m  a u c h  b e i  A u s w a h l  
d e r  A n s t r i c h s to f f e  R e c h n u n g  g e t r a g e n  w e r d e n  m u ß ,  i s t  e s  z u  b e 
t r a c h t e n ,  d a ß  m a n  h e u t e  G e b ä u d e  v ie l  h ä u f ig e r  r e in ig t  a l s  f rü h e r .

Z u s a m m e n f a s s u n g :

E s  s o l l te  e in  Ü b e r b l i c k  g e g e b e n  w e r d e n  ü b e r  d ie  v e r s c h ie d e n e n  
F o r t s c h r i t t e  im  A n s tr i c h w e s e n .  E in s c h n e id e n d e  B e d e u tu n g  h a t  d ie  
E i n s c h r ä n k u n g  d e s  L e in ö lv e r b r a u c h s ,  e s  w u r d e  d e r  E L - F i r n i s  g e 
s c h a f f e n .  E m u l s io n s b in d e m i t t e l  t r a t e n  v ie l f a c h  a n  S te l le  v o n  L e in 

ö l f i r n is .  D a ß  d ie  L a c k e  in  z u n e h m e n d e m  M a ß e  u n t e r  V e r w e n d u n g  
v o n  K u n s th a r z e n  h e r g e s t e l l t  w e r d e n ,  h a t  s ic h  in  v ie le r  H i n s i c h t  a l s  
w e s e n t l i c h e r  F o r t s c h r i t t  e rw ie se n . A u c h  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  F a r b 
s to f f e  s in d  b e a c h te n s w e r t e  N e u e r u n g e n  zu  v e r z e ic h n e n .  D a s  A n 
s t r ic h w e s e n  i s t  in  e in e r  s t a r k e n  E n tw ic k lu n g  b e g r if f e n , d ie  a u c h  d ie  
T ä t ig k e i t  d e s  B a u f a c h m a n n s  s t a r k  b e e in f lu ß t .

F ü r  d e n  S t e in s c h u tz  u n d  z u  ä h n l ic h e n  Z w e c k e n  b e n u t z t  m a n  
a u c h  E m u ls io n e n  v o n  P a r a f f in ,  A k r y lh a r z e n  u n d  ä h n l ic h e n  K u n s t 
s to f f e n ,  d ie  f a rb lo s e ,  w a s s e r a b w e is e n d e  S c h ic h te n  b i ld e n .

V e r s u c h e ,  d ie  v o r  e tw a  10 J a h r e n e in s e t z t e n ,  W a c h s u n d  w a c h s -  
h a l t ig e  A n s t r i c h s to f f e  in  s c h m e lz f lü s s ig e m  Z u s t a n d  a u f z u t r a g e n ,  
h a b e n  z u  k e in e m  g ü n s t ig e n  E r g e b n is  g e f ü h r t .  M a n  g in g  v o n  d e r  
A n s ic h t  a u s ,  d ie  E n k a u s t i k  d e s  A l t e r tu m s  h ä t t e  s ic h  f ü r  S c h u tz 
a n s t r i c h e  b e w ä h r t .  I rg e n d w e lc h e  B e w e ise  d a f ü r  s in d  a b e r  n i c h t  g e 
fu n d e n  w o rd e n .  W a s  u n s  e r h a l t e n  g e b l ie b e n  i s t ,  w a r  v e r s c h ü t t e t  
o d e r  in  G r ä b e r n  v o r  d e r  W i t t e r u n g  g e s c h ü tz t .

N e u e r d in g s  v e r s u c h t  m a n  s c h m e lz f lü s s ig e  A n s tr i c h s to f f e ,  d ie  
a u f  G ru n d la g e  v o n  S ta n d ö l  h e r g e s te l l t  s in d ,  m i t  b e s o n d e r s  g e b a u te n  
S p r i t z g e r ä t e n  a u f z u t r a g e n .  D a b e i  k o m m t  e in  F l a m m e n m a n te l  z u r  
A n w e n d u n g , d e r  d ie  V o r w ä r m u n g  d e s  U n te r g r u n d e s  u n d  e in e  
r a s c h e  T ro c k n u n g  d e s  A n s t r i c h s  b e w irk e n  so lle . A u f  d e m  G e b ie te  
d e r  b i tu m in ö s e n  A n s tr i c h s to f f e  s in d  m a n c h e  Ä n d e r u n g e n  zu  v e r 
z e ic h n e n . S o  s p ie le n  d ie  f a rb ig e n  B i tu m e n a n s t r i c h e  f ü r  v e r s c h ie 
d e n e  Z w e c k e  e in e  b e a c h t l i c h e  R o lle .

M a n  h a t  a u c h  v e r s u c h t ,  d e n  A n s t r i c h  m i t  h e l l f a rb ig e n  B i tu m e n 
lö s u n g e n  g a n z  a l lg e m e in  f ü r  s o lc h e s  H o lz w e r k  e in z u f ü h re n ,  d a s  m i t  
M a u e rw e rk  in  u n m i t t e l b a r e  B e r ü h r u n g  k o m m t.

D ie  N e u e r u n g e n  a u f  d e m  G e b ie t  d e r  F a r b s to f f e  f ü r  M a le re i  u n d  
A n s tr i c h  t r e t e n  z w a r  g e g e n ü b e r  d e n e n  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  B in d e 
m i t t e l  in  d e n  H in t e r g r u n d ,  s in d  a b e r  in  i h r e r  A r t  a u c h  w ic h t ig .  
U n t e r  d e n  w e iß e n  F a r b s t o f f e n  i s t  e s  v o r  a l le m  d a s  T i ta n w e iß ,  d a s  
z u n e h m e n d  a n  B e d e u tu n g  g e w in n t ,  n a c h d e m  m a n  d ie  a n f a n g s  e in 
g e t r e t e n e n  S c h w ie r ig k e i te n  z u  ü b e r w in d e n  v e r s t a n d e n  h a t .

D ie  M e n n ig e  s t e l l t  m a n  j e t z t  in  ä u ß e r s t  f e in  v e r t e i l t e r  F o r m  h e r  
a l s  h o c h d is p e r s e  u n d  n i c h t  a b s e tz e n d e  M e n n ig e . M a n  v e r w e n d e t  s ie  
j e t z t  a u s  G r ü n d e n  d e r  B le ie r s p a rn is  g e m is c h t  m i t  S c h w e r s p a t  u n d  
f a n d  d ie  a l t e  E r f a h r u n g  b e s t ä t i g t ,  d a ß  M is c h u n g e n  o f t  b e s s e r  s in d ,  
a l s  r e in e  F a r b s to f f e .  I m  a l lg e m e in e n  w e rd e n  Z u s ä tz e  v o n  2 0 — 2 5 %  
S c h w e r s p a t  e m p f o h le n .  D u r c h  V e r s u c h e  w ä r e  a b e r  n o c h  f e s t z u 
s te l le n ,  w ie  s ic h  d ie  K o r n g rö ß e  d e r  b e id e n  B e s ta n d te i l e  a u s w i r k t .  
V o n  d e r  P a c k u n g ,  d . h . d e m  V e r h ä l tn i s ,  in  d e m  g ro ß e  u n d  k le in e  
T e i lc h e n  v o r h a n d e n  s in d ,  s in d  d ie  a n s t r i c h t e c h n i s c h e n  E ig e n s c h a f 
t e n  s t a r k  a b h ä n g ig .

ZUSÄTZLICHE SPANNUNGEN IN FAHRBAHNROSTEN.
V o n  D r .- I n g .  Bernhard Fritz, K a r l s r u h e .

(S c h lu ß  v o n  S e ite  423.)

3. Z a h l e n b e i s p i e l e ,

a )  Z w e ig le is ig e  E is e n b a h n b r ü c k e .

D ie  A b m e s s u n g e n ,  Q u e r s c h n i t t e  u n d  B e la s tu n g e n  e n t s p re c h e n  
e tw a  d e n  b e i  d e r  R h e in b r ü c k e  b e i  M a x a u  v o r h a n d e n e n  V e r h ä l t 

n is s e n .

I n  d e n  b e id e n  u n te r s u c h t e n  F e ld e r n  (A b b . 3 u n d  4) d a r f  g e 
n ü g e n d  g e n a u  m i t  e in e r  g le ic h b le ib e n d e n  m i t t l e r e n  G r ö ß t s t a b k r a f t  
S h  =  3 6 5 0  t  d e r  H a u p t t r ä g e r g u r t u n g  g e r e c h n e t  w e r d e n .  M it  d e n  

W e r t e n :

c  =  1 4 6 0  c m ; d j  =  2 2 0  c m ; d 2 =  1 6 0  c m ; d 3 =  2 4 0  c m

F h =  2 1 7 5  c m 2; F  =  4 0 0 c m 2; J 2 =  2 4 1 1 0 c m 4; W 3 =  10 7 2  c m 3 „  , . , . , .  „  . , .
n  ^  D ie s e  E r g e b n is s e  w e r d e n  in  d ie  Z a h le n ta f e l  2 e in g e t r a g e n  u n d

J 2 =  J 3 =  8 4 9 5 0  c m 4 ; W 2 =  W 3 =  3775  c m 3 ; E  =  2 1 0 0 0 0 0  k g /c m *  w e i t e r v e r a r b e i t e t .  D a b e i  w i r d  m i t  io ~ 9 f a c h e n  ö - W e r te n  g e r e c h n e t .

e r g e b e n  s ic h  d ie  W in k e lv e r d r e h u n g e n :

¿am =  +  1.452950  • IO -9 : ¿bm =  +  2 ,9 0 5 9 0  • i o - 9;

<5aa =  +  2 ,0 2 4 4 1 0  • io ~ 9 ; ,5ab =  4 . 0 ,2 7 7 0 6  • io - »;

¿ ac = — 0 ,1 8 5 1 6 6 - 1 0 - 9 ;  <5ad = — 0 ,0 3 5 6 8 4 - 1 0 - 9 ;

¿bb =  +  2 ,3 0 1 4 7 0  • i o “9 ; <5^ =  — 0 ,2 2 0 8 5 0  • io ~ 9 ;

SM =  —  0 ,1 8 5 1 6 6  • i o -9  

¿cc =  +  1 .2 4 3 2 0 2  • i o - 9 ; <5cd =  +  0 ,1 3 5 7 8 8  • i o “ 9 ; 

¿dd =  +  1 .1 0 7 4 1 4  ■ i o -9
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Z a h l e n t a f e l  I I .

F R I T Z ,  Z U S Ä T Z L I C H E  S P A N N U N G E N  I N  F A H R E  A H N  R O S T E N . DER BAUINGENIEUR
17 (1936) HEFT 43/44-

JS>
*5
N

B e ze ich n , 
d e r  G le i
c h u n g e n

s ta t is c h  u n b e k a n n te  G rö ß en F e s tv e rh ä ltn is s e
B c la s tu n g s -

g lie d e rM a M b M
C M d

M a Mb Mo

I A  b z w . a +  2 ,0 2 4 4 1 0 +  0 ,2 7 7 0 6 1 —  0 ,1 8 5 1 6 6 —  0 ,0 3 5 6 8 4 —  0 ,1 3 6 8 6 0 -f- 0 ,0 9 1 4 6 7 -)- 0 ,0 1 7 6 2 7 +  1 ,4 5 2  9 5 0

0 b . +  2 ,3 0 1 4 7 0 —  0 ,2 2 0 8 5 0 —  0 ,1 8 5 1 6 6 +  2 ,9 0 5  9 0 0

3 /L a  A —  0 ,0 3 7 9 1 8 +  0 ,0 2 5 3 4 1 +  0 ,0 0 4 8 8 8 —  0 ,1 9 8  8 5 0

4 B +  2 ,2 6 3 5 5 2 —  ° ,  i 955°9 -— 0 ,1 8 0 2 7 8 +  0 ,0 8 6 3 7 3 +  0 ,0 7 9 6 4 4 — +  2 ,7 0 7  0 5 0

5 c +  1 ,2 4 3 2 0 2 +  0 ,1 3 5 7 8 8 0
6 Pab A —  0 ,0 1 6 9 3 6 —  0 ,0 0 3 2 6 4 +  0 ,1 3 2  8 9 7

7 Pba B —  0 ,0 1 6 8 8 7 —  °>O I557 I +  0 ,2 3 3  8 1 6

8 c +  1 .2 0 9 3 7 9 +  0 ,1 1 6 9 5 3 — 0 ,0 9 6 7 0 5 — — +  0 ,3 6 6 7 1 3

9 d +  1 ,1 0 7 4 1 4 0
10 Mac A —  0 ,0 0 0 6 2 9 +  0 ,0 2 5  611
11 Mbb B —  0 ,0 1 4 3 5 8 +  0 ,2 1 5  6 0 0
12 Mc a C —  0 ,0 1 1 3 1 0 —  0,035  4 6 3

13 D - f  1 ,0 8 1 1 1 7 — — — +  0 ,2 0 5  748

A u s  d e n  G l. (5 ), (6 ), (7) u n d  (8) e r g i b t  s i c h  f ü r  e in e  G u r t s t a b 
k r a f t  S p  =  1 k g :

M d =  -|- 0 ,1 9 0  3 1 0  k g c m  M c =  +  0 ,2 8 4  8 2 0  k g c m  

M b =  +  1 ,2 3  5 7 0  k g c m  M a =  +  0 ,5 7 8  0 0 6  k g c m  

F ü r  d ie  G r ö ß t s t a b k r a f t  S H =  3 6 5 0  t  e r h ä l t  m a n  a l s  G r ö ß t 
m o m e n te  d e r  Q u e r t r ä g e r  (A b b . 5 ) :

M a =  -j- 0 ,5 7 8 0 0 6  • 3 6 ,5 0  =  +  2 1 ,0 9 7 2  t m

+  1.2357°  ' 36 ,5°  =  +  45 .1 0 2 8  t m
M c =  +  0 ,2 8 4 8 2 0  • 3 6 ,5 0  =  +  1 0 ,3 9 5 9  t m  
M d =  +  0 ,1 9 0 3 1 0  • 3 6 ,5 0  =  +  6 ,9 4 6 3 2  t m .
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A b b . 5.

D ie  d a 7 .u g e h ö r ig e n  L ä n g s k r ä f t e  i n  d e n  L ä n g s t r ä g e r n  b e r e c h n e n  
s i c h  a u s :

— Sj:
Mb
d i

=  +  3 6 2 9 ,5 0 t

M. M ( M
N b = 4------5

h d i
4---5
+  d2

C
“ d; =  +  4 2 ,1 9  t

M Mh
N c = +  7T  d2

D
_  d; =  — 2 1 ,6 9  t

M M.
n iH = S h  — a

dT_
b _

di
+  3 6 1 9 ,9 1 1

M M M .
N a = +  — 

+  d, + — + d2
(1

d - 2

+  N b =  6 0

M , M
N d = H------ -

+ d2
a

“ d; +  N C =  — 30,53  t

D ie  g r ö ß t e  z u s ä t z l i c h e  S p a n n u n g  t r i t t  im  Q u e r t r ä g e r  I I  a u f .  S ie  
e r g i b t  s i c h  a u s :

M .
zl<rb = — b =  +

4  5 1 0  2 8 0
=  +  4 2 1 0  k g / c m 2

W j  ' 107 2

V e r l ä n g e r t  m a n  d ie  2 . G u r t p l a t t e  v o n  Q u e r t r ä g e r m i t t e  b i s  z u m  
Q u e r t r ä g e r e n d e ,  s o  w i r d  W l =  W 2 =  W 3 =  3775  c m 3 u n d

A  ab =
4  5 1 0  2 8 0

=  +  1 1 9 4  k g / c m 2
3775

D ie  g r ö ß t e  z u s ä t z l i c h e  S p a n n u n g  d e r  L ä n g s t r ä g e r  b e r e c h n e t  s ic h  
a u s :

, N  , 6 0  6 2 0  , , •>
a ~  ~F~ =  4 0 0  =  15 * k g / c m

W e r d e n  d ie  L ä n g s t r ä g e r  e r s t  n a c h  d e m  F r e i s e t z e n  d e r  H a u p t t r ä g e r  
v e r n i e t e t ,  so  l a s s e n  s ic h  d ie s e  z u s ä t z l i c h e n  S p a n n u n g e n  e t w a  a u f :

A  <xb'  =  7 9 0  k g / c m 2 u n d  

zi u a =  i o o  k g / c m 2

v e r m i n d e r n .
B e i  e in e r  A u s b i ld u n g  d e r  Q u e r t r ä g e r e n d e n  i n  d e r  v o m  V e r f .  

u n t e r  A b s c h n i t t  I V  v o r g e s c h la g e n e n  W e is e  l a s s e n  s ic h  a u c h  d ie  
r e s t l i c h e n  z u s ä t z l i c h e n  S p a n n u n g e n  A <rb  u n d  z l  t ra  n o c h  p r a k t i s c h  
v o l lk o m m e n  a u s s c h a l t e n .

b )  S t r a ß e n -  u n d  g le ic h z e i t ig  e in g le is ig e  B a h n b r ü c k e .

D ie  A b m e s s u n g e n ,  Q u e r s c h n i t t e  u n d  B e la s t u n g e n  e n t s p r e c h e n  
d e n  b e i  d e r  R h e in b r ü c k e  b e i  S p e y e r  v o r h a n d e n e n  V e r h ä l tn i s s e n ,  
d ie  d e r  V e r f .  a n l ä ß l i c h  d e r  B e a r b e i t u n g  d e s  A u s f ü h r u n g s e n tw u r f e s  
e in g e h e n d  u n t e r s u c h t  h a t .

D ie  n a c h s t e h e n d  d u r c h g e f ü h r t e n  B e r e c h n u n g e n  b e s c h r ä n k e n  
s ic h  a u f  e in  L ä n g s t r ä g e r f e l d  m i t  e in e m  d a r a n  a n s c h l i e ß e n d e n  
U n t e r b r e c h u n g s f e l d  (A b b . 6 ). D a  d e r  R a n d lä n g s t r ä g e r  a u f  d e r  
S t r a ß e n s e i t e  n a h e  a n  d e r  H a u p t t r ä g e r g u r t u n g  l i e g t ,  t r e t e n  s c h o n  
in  d ie s e m  F a l l  s e h r  e r h e b l i c h e  z u s ä t z l i c h e  S p a n n u n g e n  a u f .

B e i  d e r  u n s y m m e t r i s c h e n  A u s b i ld u n g  d e s  F a h r b a h n q u e r 
s c h n i t t e s  m i t  s e c h s  L ä n g s t r ä g e r n  s in d  s e c h s  s t a t i s c h  u n b e k a n n t e
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G r ö ß e n  z u  e r m i t t e l n .  D e r  g e f ä h r d e t e  Q u e r t r ä g e r  w ir d  a ls  B a lk e n  e r g e b e n  s ic h  a u s  d e m  s t a t i s c h  b e s t im m te n  B e la s tu n g s p la n  (o) d ie  
a u f  a c h t  e l a s t i s c h e n  S tü t z e n  b e h a n d e l t .  W ä h l t  m a n  d ie  S tü tz e n -  B e la s tu n g s g l i e d e r : 
m o m e n te  a l s  s t a t i s c h  U n b e k a n n te  (A b b . 7), so  e r g e b e n  s ic h  a u c h

/  / ' n  n ' ^arn — +

f - 4 -------------------\z
/  1

x  -

-  - .................... - ..... S ,/

/ N 
/  

\̂  ! X ..

)  - -
.. .

Straße
6im  V

E  F h  d j  

1 • c

=  +  2 9 ,0 9 5 7  ■ IO_1°

+  1 8 ,7 5 9 0  ■ i o -10

}Bahn

E F H d ,

u n d  a u s  d e n  H i l f s p lä n e n  (a) (b) (c) (d ) (e) (f) d ie  F e s tw e r t e :

<5a a =  + v ^ r + - r 4 V  +
. 2 C 2  C

+  B  ~r? jo  +  ■

A b b . 6.

b e i  e in e r  n o c h  g r ö ß e r e n  A n z a h l  v o n  L ä n g s t r ä g e r n  n u r  d r e i-  b is  
f ü n fg l i e d r ig e  E la s t i z i t ä t s g l e i c h u n g e n ,  d a  e in e  R e ih e  v o n  ¿ - W e r te n  
a l s  V o r z a h le n  d e r  s t a t i s c h  U n b e k a n n te n  N u l l  w e rd e n .

j  b

2 E  L  ‘ 3 E J 2  E F j  d , d 2 ; E F j d »  r E  F ,  d 2 

+  E T ^ d f  =  +  2 0 ’6 7 5°  • IO_10

d ,  c  2 c  c

t>m~1
Ha Mb H: Mi He Mf

Uh n fk Rfib

S J - c

Sm" t
fyiunjo fycmk'O fyfr.jo 

. W o-O o yo '0 
jc trij,  a

fy Fr f  f  i  f t 
di —d f Z f Z f ~ dc -  Z f Z f-

e

©

li-0

®
fycdjd

Q hdldZ'P> A  s<& ed)i

hfae)e~Ö(be]e~0
■ibuje X\\e—-1 . ,

©
A b b . 7.

D ie  A u f s t e l l u n g  d e r  E la s t i z i t ä t s g l e i c h u n g e n  e r g ib t :

0  =  —  M a 'lia  —  M b <5ab —  M c ¿ac

0 = — Ma<5ba — Mbibb--Mcibc — Md<5bd
M b <5cb -  M c <5CC -  M d <5cd -  M c<5 e0 =  - M a ,5ca

• Mb <5db ■ ■ M c ^do —  M d ĉc M c <5cc- M , i df

■ Mc (5CC — Md <5cd —Me <5ec - 
—  M d<5fd— M c <5fc -

Mf<5ef 
M , <5jf •

o  =  

o  =  

o  =

M i t  d e n  Z a h le n w e r te n :

c  =  1 3 6 0  c m ;  d 4 =  1 2 2 ,5  c m ; d 2 =  d 3 =  d 4 =  185 c m ;  

d s =  2 5 2 ,5 c m ;  d e =  i 6 o c m ;  d ,  =  1 9 0 c m ;  F H =  1 8 1 7 c m 2 

F i  =  2 0 8  c m 2 ; F n  =  3 8 5  c m 2; J 2 =  J 2 =  35 43°  c m 4;

W a =  1 7 7 1 c m 2 ; J 4 =  J 6 =  J 6 =  6 7 4 3 0 c m 4;

J 3 =  J 4 =  5 1 4 3 0  c m 4; W , =  3371 c m 3; E  =  2 100  0 0 0  k g /c m 2

u n d  e in e r  g r ö ß t e n  m i t t l e r e n  G u r t s t a b k r a f t  

S H =  +  2 9 5 0  t

^ac  b

+

6  E  J j  E  F ,  d 2 d 2 E  F ,  d 2 E  F ,  d 2 d 3 

+  0 ,0 5 0 5 8  ■ i o -10 

c
E  F j d 2 d 3

+  ■

+  0 ,9 0 9 7 3  • 1 0 -

+  :
2 C 2 C

3 E  J 2 1 3 E  J 3 1 E  F ,  d j  "r  E  F ,  d 2 d 3 +  E  F ,  d 2 

+  19,47540  ' IO 10

2  C

Ö̂ + 6W j

— —  0 ,7 8 4 0 6  • i o -10

2 c
E  I ' i  d 2 d 3 E  F j  d ;  E  F t d 3 d 4

4 d =  + E F j d j  d 4
+  0 ,9 0 9 7 3  • i o - 0

+  ■
da

3 E  J 3 3 E J ,  

=  +  15,53303  ' i o “ 10 

d 4 2 c

+
2 c

e f TTT2 E  b  1 d 3 d 4 +
2 c

E  F ,  d 2

^ cd — + 6  E  J 4 E  F j  d j  E  F j  d 3 d 4 E  F t d 4 d ,  

=  —  1 ,2 1 3 2 5  • i o -10 

c
^cc =  +

(5dd=  +  

+

E  F j  d 4 d 5 

d 4 , d s

=  +  0 ,6 6 6 5 3  ’ i o -10

2 C
1 +  -3 E  J i  1 3 E  J 5 E  F j  d j  E F ,  d 4 d 5 1 E  F ,  d? 

c
E F n d !

2 =  +  1 4 ,2 1 3 4 8  • IO“

de " 4 6 E  J s E  F j  d 4 d t  E F j d ?  E  F „  d j  E F „ d 5 d ,  

4- 1 ,1 3 6 8 4  • i o - I °

<5d b =  4 -

4-

E  I ’ 11 6 5 ^ 0

4

0 ,4 1 6 3 7  • i o -10

«  +  b T-
2 C

3 E  J 5 1 3  E  J 5 1 E  F j  d ;  1 E F „ d ?  ' E  F „  d ,  d

+  E I ^ d 2 =  +  I 2 - 6 0 4 3 2 ' I O ~

+  -
2  C

ci ' 6  E  J  ,  E  F , ,  d 5 d 6 E F „ d >  E  F „  d ,  d 7 

=  —  0 ,4 0 0 6 6  • i o -10 

e   1 d p  , d ,  2 C 2 C C
"  3 E  J e  +  3 E  j 7 +  E  F „  d 2 +  E  F n  d ,  d ,  n E  F „  d?

4 - p ; ' F ~ d ?  =  +  1 2 ) 6 1 5 9 4  '  I O - I °

D ie  E la s t i z i t ä t s g l e i c h u n g e n  w e r d e n  w ie d e r  n a c h  d e m  G a u ß 
s c h e n  a b g e k ü r z t e n  A lg o r i th m u s  a u f g e lö s t .  I n fo lg e  d e r  g ü n s t ig e n  
W a h l  d e s  s t a t i s c h  b e s t im m te n  G r u n d s y s te m s  w i r d  d ie  R e c h e n 
a r b e i t  d a b e i  s e h r  g e r in g .  D ie  H a n d h a b u n g  d e s  in  Z a h le n ta f e l  3 
d a r g e s t e l l t e n  A u f lö s u n g s s c h e m a s  e r f o lg t  in  d e r  b e im  v o r h e r g e h e n 
d e n  Z a h le n b e is p ie l  b e s c h r ie b e n e n  W e is e .
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Z a h l e n t a f e l  I I I .
Z

ei
le B eze ich n , 

d e r  G le i
c h u n g e n

s ta t i s c h  u n b e k a n n te  G rö ß e n F e s tv e rh ä l tn is s e
B e la s tu n g s 

g lie d e rMa Mb Mc M d MC M f /'a / 'b

1 A  b z w . a - f  2 0 ,6 7 4 9 9 +  0 ,0 5 0 5 8 +  0 ,9 0 9 7 3 0 O O —  0 ,0 0 2 4 4 6 4 —  0 ,0 4 4 0 0 1 5 +  2 9 ,0 9 5 7 0

2 b O + 1 9 ,4 7 5 4 0 —  0 ,7 8 4 0 6 +  0 ,9 0 9 7 3 O O 0

3 / 'aa A ---- O.OOOI2 —  0 ,0 0 2 2 2 0 O O -—- 0 ,0 7 1 1 8

4 B +  1 9 ,4 7 5 2 8 —  0 , 7 8 6 2 s +  0 ,9 0 9 7 3 O O +  0 ,0 4 0 3 7 3 —  0 ,0 4 6 7 1 2 0 —  0 ,0 7 1 1 8

5 c O O + 1 5 .5 3 3 0 3 —  1 ,2 1 3 2 5 +  0 ,6 6 6 5 3 O 0
6 / 'a b  A —  0 ,0 4 0 0 3 0 0 O —  1 ,2 8 0 2 5

7 / 'b a  B —  0 ,0 3 1 7 4 +  0 ,0 3 6 7 2 0 O —  0 ,0 0 2 8 7

8 C + 1 5 ,4 6 1 2 6 —  1 , 1 7 6 5 3 +  0 ,6 6 6 5 3 O +  0 ,0 7 6 0 9 5 6 —  0 ,0 4 3 1 1 0 0 —  1 ,2 8 3 1 2

9 d O O 0 + 1 4 ,2 1 3 4 8 +  1 ,1 3 6 4 8 +  0 ,4 1 6 3 7 0
10 /'b b  B —  0 ,0 4 2 4 9 0 0 +  0 ,0 0 3 3 2
11 /'ca  C —  0 ,0 8 9 5 3 +  0 ,0 5 0 7 2 0 —  0 ,0 9 7 6 4

12 D + 1 4 ,0 8 1 4 6 +  1 ,1 8 7 5 6 +  0 ,4 1 6 3 7 —  0 ,0 8 4 3 3 4 8 —  0 ,0 2 9 9 5 6 8 —  0 ,0 9 4 3 2

13 e O O 0 0 +  1 2 ,6 0 4 3 2 —  0 ,4 0 0 6 6 0

H /'cb  C —  0 ,0 2 8 7 3 0 +  0 ,0 5 5 3 1

15 / 'd a  D —  0 ,1 0 0 1 5 —  0 ,0 3 5 1 1 +  0 ,0 0 7 9 5

16 E +  1 2 ,4 7 5 5 4 4 —  0 ,4 3 5 7 7 +  0 ,0 3 4 9 3 0 2 +  0 ,0 6 3 2 6

17 f +  1 2 ,6 1 5 9 4 +  1 8 ,7 5 9 0 0
18 / 'd b  D —  0 ,0 1 2 3 1 +  0 ,0 0 2 7 9

19 / 'e a  E —  0 ,0 1 5 2 2 +  0 ,0 0 2 2 1

20 F 1 2 ,5 8 8 4 1 1 8 ,7 6 4 0 0

D a , w ie  a u c h  a u s  d e n  E la s t i z i t ä t s g l e i c h u n g e n  e r s ic h t l i c h ,  e in e  
A n z a h l  v o n  ¿ - W e r te n  a l s  V o r z a h le n  d e r  s t a t i s c h  u n b e k a n n t e n  
G r ö ß e n  N u l l  w e r d e n ,  e n t f ä l l t  a u c h  e in e  R e ih e  v o n  F e s t v e r h ä l t 
n i s s e n  ft. A lle  S p a l t e n  u n d  Z e ile n , i n  w e lc h e n  d e m e n t s p r e c h e n d  
n u r  N u l lw e r t e  a u f t r e t e n ,  s i n d  d e s h a lb  d e r  E i n f a c h h e i t  h a l b e r  w e g 
g e la s s e n .  I n  d e r  Z a h le n ta f e l  3 s in d  d ie  i o IO- f a c h e n  ¿ - W e r te  e in 
g e t r a g e n .

waagerechte 
Querträgermomenfe

>0 ■ \
-M-Linie

M d =  ■ 

M h =  ■

• 0 .0 5 5 5 8  k g e m  

■ 0 ,0 0 4 6 8  k g e m

M c =  —  0 ,0 8 9 6 7  k g e m  

M  =  +  1 ,4 1 1 2 4  k g e m

F ü r  e in e  S t a b k r a f t  S h  =  +  2 9 5 0  t  d e r  H a u p t t r ä g e r g u r t u n g  
e r g e b e n  s ic h  d ie  M o m e n te  (A b b . 8 ) :

M a =  +  1 ,4 1 1 2 4  • 2 9 ,5 0  =  +  4 1 ,6 3 1  t m  

M b =  —  0 ,0 0 4 6 8  • 2 9 ,5 0  =  —  0 ,1 3 8  t m  

M c =  —  0 ,0 8 9 6 7  ■ 2 9 ,5 0  =  —  2 ,6 4 5  t m

M c

M f

—  0 ,0 5 5 5 8  • 2 9 ,5 0  =  —  1 ,6 3 9  t m  

+  0 ,0 5 7 0 1  ■ 2 9 ,5 0  =  +  1 ,6 8 1  t m  

+  1 ,4 9 0 5 7  • 2 9 ,5 0  =  +  4 3 ,9 2 7  t m

- Längsträger '̂ /auptträger'- 
i ) gurtung

Längsfräger/ängskräffe

D ie  d a z u g e h ö r ig e n  L ä n g s k r ä f t e  in  d e n  L ä n g s t r ä g e r n  b e r e c h n e n  
s ic h  a u s :

N a

N b

A b b . S.

1 ¡3 1

' «

«\T 1 ^<\3 * K'
1 I
» I

SS^  11
I *
1 ' L

D ie  S t ü t z e n m o m e n te  M f, M e, M d , M c, M b, M a b e r e c h n e n  s ic h  
r ü c k w ä r t s  a u s  d e n  H a u p t g l c i c h u n g e n :

(F ) o  =  ¿ ('m — M f ¿ h

(E ) o  =  ¿ 'm — M f ¿ ' f -

M a M a M b
=  +

d l
+ d 7 + d 2

--- 1"1“ 56,55  t

M a M b Mb=  ----
d ¡

—-
d ¡

----
d¡"

“1"
d 7

=  —  2 2 ,6 4  t

M b Mc M c M d
=  +

d 3
—

d 3
----

d j
+

d i
=  —  1 ,9 4  t

— + ß-
1 % —

M „

d*
—

Md

d 5
—

M c

d 5
=  — 0 , 7 7  t

M d M c M c M f
— +

d ;
+

d j
+

d e d e
=  —  2 5 ,1 1  t

M M f M f
=  —

C
^6

+
d f

+ dí = +  4 9 ,5 7  t .

M e ¿ e'e

■ M ¿de  Md ¿d<1 °dd

M c ¿íe  —  M ¡ ¿ ^ - M c ¿íc

(D) o =  ¿dm— Mf¿df 

(C) O = ¿ím—Mf¿c'f 
(B ) o  =  ¿ U  — M f ¿'bf —  M e ¿£* —  M d ¿¿d

(A ) o  = ¿ am - M , ¿ a f - M e ¿ '  M (i¿ad *

M c ¿ b c —- M j ,  ¿ ^

M b^ab  M a¿aa .

F ü r  d ie  s t r a ß e n s e i t i g e  H a u p t t r ä g e r g u r t u n g  e r h ä l t  m a n  d ie  
v e r m i n d e r t e  S t a b k r a f t :

M
N H =  +  S H —  —  =  +  2 9 1 6 ,0 0  t .

F ü r  d ie  b a h n s e i t ig e  H a u p t t r ä g e r g u r t u n g :

M ,
N h ■ +  S H —  -¿p  =  +  2926,86  t .

‘ M c¿ac
E s  w ir d :

M j =  +  1 ,4 9 0 5 7  k g e m M c =  +  0 ,0 5 7 0 1  k g e m

D a s  M o m e n t  M a v e r s u r s a c h t  im  Q u e r t r ä g e r  e in e  z u s ä t z l i c h e  S p a n 
n u n g  v o n

4 163 100
1 771

23 5 °  k g / c m 2.



D E R  BA U IN G EN IE U R
30. O KTO BER 1936. F R I T Z ,  Z U S Ä T Z L I C H E  S P A N N U N G E N  I N  F A H R B A H N R O S T E N . 475

D ie  L ä n g s k r a f t  N a b e w i r k t  im  R a n d lä n g s t r ä g e r  e in e  z u s ä t z 
l ic h e  S p a n n u n g  v o n :

1 5 6  55°
ffN =  =  2 72 k g /c m - .2 0 8

W e r d e n  d ie .L ä n g s t r ä g e r  e r s t  n a c h  d e m  F re i s e tz e n  d e r  H a u p t -  
t r ä g e r  e in g e p a ß t  u n d  v e r n i e t e t ,  so  l a s s e n  s ic h  d ie  z u s ä tz l i c h e n  S p a n 
n u n g e n  e tw a s  v e r m in d e r n .  E n ts p r e c h e n d  d e m  d a n n  a l le in  n o c h  
v e r b le ib e n d e n  E in f lu ß  d e r  V e r k e h r s la s te n  w ir d :

zlffM =  1 5 6 6  k g /c m 2 

u n d  z la N =  181 k g /c m 2

W e r d e n  d ie  Q u e r t r ä g e r e n d e n  in  d e r  u n t e r  A b s c h n i t t  I V  v o r 
g e s c h la g e n e n  W e is e  a u s g e b i ld e t ,  so  la s s e n  s ic h  d ie  z u s ä tz l ic h e n  
S p a n n u n g e n  p r a k t i s c h  v o l lk o m m e n  a u s s c h a l t e n .

4. V e r e i n f a c h t e s  N ä h e r u n g s v e r f a h r e n .

U m  e in f a c h e r e  E la s t i z i t ä t s g l e i c h u n g e n  zu  e r h a l t e n ,  e r s e t z t  m a n  
d a s  z u  u n te r s u c h e n d e  H a u p t s y s t e m  (w ) d u r c h  e in  v e r e in f a c h te s  
H a u p t s y s t e m  (w ')  (A b b . 9 ), d a s  e in e  g e r in g e re  A n z a h l  s t a t i s c h  u n -

, 4 z " /  _  „  _  _ ,4 z “ /
Mb Mc Mc Rb

i
Ma \Rd 

1 d.

I

Ra

V -c
4 z" I

4 z"/ „  „ 4 z"/
Rb Mc Mc Mb

«  f  ! g.

I
•0 Md-0 Ma

- f -h

4 z“ /

A b b . 9

4 z-/
V -0 0

9 )  sn-i

b e s t im m t e r  G rö ß e n  e n t h ä l t ,  d a  d ie je n ig e n  U n b e k a n n te n  v e r n a c h 
l ä s s i g t  b z w . d u r c h  G e le n k e  a u s g e s c h a l t e t  w e rd e n , w e lc h e  a u f  d ie  
a m  m e is te n  g e f ä h r d e t e n  S te l le n  d e s  T r a g s y s te m s  p r a k t i s c h  k e in e n  
o d e r  n u r  e in e n  s e h r  g e r in g e n  E in f lu ß  h a b e n .

V o m  V e r f a s e r  d u r c h g e f ü h r t e  u m fa n g re ic h e  U n te r s u c h u n g e n  
h a b e n  g e z e ig t ,  d a ß  b e i  F a h r b a h n r o s t e n  m i t  m e h r  a ls  z w e i L ä n g s 
t r ä g e r n  i n  a l le n  p r a k t i s c h  v o r k o m m e n d e n  F ä l l e n  d a s  g r ö ß te  w a a g e 
r e c h t e  S tü t z m o m e n t  d e s  Q u e r t r ä g e r s  s t e t s  a m  R a n d lä n g s t r ä g e r  
a u f t r i t t .  D ie  S tü t z m o m e n te  a n  d e n  z w is c h e n  d e n  R a n d lä n g s t r ä g e r n  
l ie g e n d e n  F a h r b a h n lä n g s t r ä g e r n  s in d  w e s e n t l ic h  k le in e r  u n d  k ö n n e n  
d a h e r  i n  i h r e n  A u s w irk u n g e n  a u f  d a s  w a a g e re c h te  G r ö ß tm o m e n t  
v e r n a c h l ä s s i g t  w e rd e n .  M a n  e r h ä l t  d a b e i  e tw a s  z u  g ü n s t ig e  W e r te .  
D e r  F e h le r  b l e ib t  a b e r  a u c h  in  G rc n z fä l lc n  s t e t s  u n t e r  5 % .

5 . Z a h l e n b e i s p i e l e .

I m  f o lg e n d e n  w ir d  d ie  v e r e in f a c h te  N ä h e r u n g s b e rc c h n u n g  a u f  
d ie  u n t e r  A b s c h n i t t  3 d u r c h g e f ü h r t e n  Z a h le n b e is p ie le  a  u n d  b  a n 
g e w a n d t .  A n  S te l le  d e s  H a u p t s y s t e m s  (w ) t r i t t  j e t z t  d a s  v e r e in 
f a c h t e  H a u p t s y s t e m  (w 'J  (A b b . 9)- F ü r  d ie  A u f s te l lu n g  d e r  a b 
g e k ü r z t e n  E la s t i z i t ä t s g le ic h u n g e n  k ö n n e n  d ie  f r ü h e r e n  B e la s tu n g s 

p lä n e  (o ), (a) u n d  (b ) (A b b . 4) b e n u t z t  w e rd e n .  E s  w ird  d a n n :

0  =  ¿am  —  M a <5aa M b <5ab 

o  =  ¿bm —  M a ¿ ba —  M b ¿ bb 

U n t e r  V e r w e r tu n g  d e r  f r ü h e r  s c h o n  e r m i t t e l t e n  V o r z a h le n :

¿am =  +  L 452950 • IO_5 ¿bm =  +  2 ,9 0 59 0  • IO“ »

¿ aa =  - f  2 ,0 2 4 4 1 0  • i o - » <5bb =  -f- 2 ,3 0 1 4 7 0  • i o -9

¿ab =  ¿ba =  +  0 ,2 7 7 0 6  • IO - 9

e r g i b t  s i c h :

M . =
¿am  ‘ ¿bb" ' ¿bizz " ¿ab

’ ¿bb
+  0 ,5 5 4 0 4 2  k g e m  (-F  0 ,5 7 8 0 0 6  k g e m )

Mh =  —  M ,
ab

¿bb

ab

bm
+  f -  =  +  I U 9593 k g e m  ( +  1 ,2 3 5 7 0  k g e m )

B e i  E in f ü h r u n g  e in e r  m i t t l e r e n  G r ö ß t s t a b k r a f t  S  =  +  3 6 5 0  t  
d e r  H a u p t t r ä g e r g u r t u n g  e r h ä l t  m a n  a ls  w a a g e re c h te  G r ö ß tm o 
m e n te  d e s  Q u e r t r ä g e r s :

M a =  +  0 ,5 5 4 0 4 2  • 3 6 ,5 0  =  +  2 0 ,2 2 2 5  t m  ( +  2 1 ,0 9 7 2  tm )

M b =  +  I U 9593  ' 3 6 ,5 °  =  +  4 3 ,6 5 1 4  t m  ( +  4 5 ,1 0 2 8  tm )

D ie  in  K la m m e r  a n g e s c h r ic b e n e n  W e r te  s te l le n  d ie  n a c h  d e r  
g e n a u e r e n  B e rc c h n u n g s th e o r ie  g e w o n n e n e n  E rg e b n is s e  d a r .  I m  
v o r l ie g e n d e n  F a l l  e r h ä l t  m a n  n a c h  d e r  N ä h e r u n g s b e re c h n u n g  d a s  
M o m e n t  M a u m  4 ,1 4 %  u n d  M b u m  3 ,2 2 %  z u  k le in .

D ie  d a z u g e h ö r ig e n  L ä n g s k r ä f te  in  d e n  L ä n g s t r ä g e r n  u n d  in  d e r  
H a u p t t r ä g e r g u r t u n g  b e r e c h n e n  s ic h  a u s :

M b M b
N b =  +  —  +  - p  =  +  4 7 - 12 t  ( +  4 2 ,1 9  t)

N „ = -----

d i

M K
—  2 7 ,2 s  t  (—  2 1 ,6 9 t)

M  M
N a =  - f  —  +  —5 +  N b = + ;  6 8 ,9 5  t  ( +  6 0 ,6 2  t)  

M a
N d ~  d f  +  N c =  —  39,92  t  (—  3 0 ,5 3  t)

N ,

N z ll =  ■

4 z - /
Ra Rb Rc ^

= +  3 6 3 0 ,1 6  t  ( +  3 6 2 9 ,5 0 1) 

M ,M a

"df 7dT
B e im  Z a h le n b e is p ie l  b  t r i t t  b e i  d e r  N ä h e r u n g s b e rc c h n u n g  a n  

S te l le  d e s  B e la s tu n g s p la n e s ( w )  d e r  v e r e in f a c h te  P l a n  (w ')  (A b b . 10).

4 rf-f 
Re Rf

-4 m -

S-o

+  3 6 2 0 ,9 7 1 ( +  3 6 1 9 ,9 1 1).

4 z - /  4z""/
Ra Rb-Rc-Rd-Re ~0 Mf

TH, b  C d .

(w)
N.z/'-OO

A b b . 10.

F ü r  d ie  A u f s te l lu n g  d e r  a b g e k ü r z te n  E la s t i z i t ä t s g le ic h u n g e n  
k ö n n e n  d ie  f r ü h e r  b e n u tz t e n  B e la s tu n g s p lä n e  (o), (a) u n d  (f) 
(A b b . 7) w ie d e r  v e r w e n d e t  w e rd e n .  E s  w ird  d a n n :

0  =  ¿a, 

O =  ¿f,

M a ¿ aa 

- M f ¿ ti

B e i  B e n u tz u n g  d e r  s c h o n  f r ü h e r  b e r e c h n e te n  V o r z a h le n :  

¿am =  +  2 9 ,o 9 5 7  " i o -10 öim  =  +  1 8 ,7 5 9 0  • io -10

¿ aa =  +  2 0 ,6 7 5 0  • IO- 10 ¿ff = +  1 2 ,6 1 5 9 4  • IO-10

e r g i b t  s i c h :

¿
—A1 =  +  1 ,4073  k g e m  ( +  1 ,4 1 1 2 4  k g e m )

aa 

¿,

M ,

M , = +  1 ,4 8 6 9 4  k g e m  ( +  1 ,4 9 0 5 7  k g e m ) .

bb

B e i  E in f ü h r u n g  d e r  G r ö ß t s t a b k r a f t  S H =  2 9 5 0  t  d e r  H a u p t  
t r ä g e r g u r t u n g  e r h ä l t  m a n  d ie  w a a g e r e c h te n  M o m e n te  d e s  Q u e r  
t r ä g e r s  m i t :

M a =  +  1 ,4 0 7 3  • 2 9 ,5 0  =  +  4 1 ,5 1 5  tm  ( +  4 1 ,631  tm )

M b =  M c =  M d =  o  =  M c

M j =  +  1 ,4 8 6 9 4  ■ 2 9 ,5 0  =  +  4 3 ,8 6 4  t m  ( +  4 3 ,9 7 2  tm )

D e m e n ts p re c h e n d  s in d  d ie  n a c h  d e m  N ä h e r u n g s v e r f a h r e n  b e 
r e c h n e te n  M o m e n te  M a u n d  M f n u r  u m  0 ,2 8 %  b z w . 0 ,2 5 %  zu  
k le in .

D ie  d a z u g e h ö r ig e n  L ä n g s k r ä f te  in  d e n  L ä n g s t r ä g e r n  u n d  in  
d e n  H a u p t t r ä g e r g u r t u n g e n  b e s t im m e n  s ic h  a u s :

M  M

N* =  +  df +  d f =  +  56-33 t (+  56’55 t]
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M
N b =  - ^

2

M ,

=  —  2 2 ,4 4  t  (—  2 2 ,6 4  *)

Nc =  Nd =  o

N c =

N , -

=  —  2 7 ,42  t  (— 2 5 ,11  t )

M . M .
4 L j  L
+  d 6 ' d , 4 - 5 0 .5 0  t  ( +  49.57  t )  ■

F ü r  d ie  s t r a ß e n s e i t i g e  H a u p t t r ä g e r g u r t u n g  e r h ä l t  m a n  d ie  v e r 
m i n d e r te  S t a b k r a f t :

M
N h  =  S h  p  =  +  2 9 1 6 ,1 1  t  ( +  2 9 1 6 ,0 0  t )  .

d i
F ü r  d ie  b a h n s e i t ig e  H a u p t t r ä g e r g u r t u n g :

M .
N h  =  S h  p  =  +  2 9 2 6 ,9 2  t  ( +  2 9 2 6 ,8 6 1 ) .

07

III. Ergebnisse.
D ie  o b ig e n  Z a h le n b e i s p ie le  s o w ie  d ie  in  E r g ä n z u n g  d a z u  a n -  

g e s t e l l t e n  G re n z -  u n d  S o n d e r f a l l b e t r a c h t u n g e n  z e ig e n  f o lg e n d e  
E r g e b n i s s e :

I n  a l l e n  p r a k t i s c h  v o r k o m m e n d e n  F ä l l e n  t r e t e n  in  d e n  Q u e r 
t r ä g e r n  d e r  e in z e ln e n  F a h r b a h n r o s t a b s c h n i t t e  g r ö ß e r e  z u s ä tz l i c h e  
S p a n n u n g e n  a u f  a l s  i n  d e n  L ä n g s t r ä g e r n .  D ie  g r ö ß t e  z u s ä t z l i c h e  
B e a n s p r u c h u n g  t r i t t  in  d e m  v o m  B r e m s v e r h a n d q u e r t r ä g c r  a m  
w e i t e s t e n  e n t f e r n t e n  Q u e r t r ä g e r  a n  d e r  A n s c h lu ß s te l l e  d e s  R a n d 
l ä n g s t r ä g e r s  a u f .  D e r  A b s ta n d  d ie s e s  R a n d lä n g s t r ä g e r s  v o n  d e r  
H a u p t t r ä g e r g u r t u n g  o d e r  d e m  Z u g b a n d  i s t  d u r c h  s e in e n  E in f l u ß  
a u f  d ie  S te i f i g k e i t  d e r  Q u e r t r ä g e r e n d e n  f ü r  d ie  G r ö ß e  d e r  z u s ä t z 
l i c h e n  S p a n n u n g e n  b e s t im m e n d .  J e  k le in e r  d ie s e r  A b s ta n d  u n d  j e  
g r ö ß e r  d ie  S t e i f i g k e i t  d e r  T r ä g e r e n d e n ,  d e s to  g r ö ß e r  w e r d e n  d ie  z u 
s ä t z l i c h e n  B e a n s p r u c h u n g e n  d e r  L ä n g s -  u n d  Q u e r t r ä g e r .  A u ß e r 
g e w ö h n l ic h  u n g ü n s t i g  k ö n n e n  d ie  V e r h ä l tn i s s e  b e i  H a u p t t r ä g e r n  
m i t  o b e n l ie g e n d e r  F a h r b a h n  w e r d e n .  I n s b e s o n d e r e  f ü r  d e n  F a l l ,  
d a ß  e in e  A n z a h l  v o n  Q u e r t r ä g e r n  a n  d e n  K n o t e n p u n k t e n  d e r  
H a u p t t r ä g e r o b e r g u r t u n g  d u r c h  N i e t a n s c h lu ß  o d e r  d u r c h  A u f la g e r 
z a p f e n  f e s t g e h a l t e n  i s t  u n d  d e r  H a u p t t r ä g e r ,  u m  d ie  B r ü c k e n b r e i t e  
e in z u s c h r ä n k e n ,  z w is c h e n  d e n  b e id e n  ä u ß e r e n  L ä n g s t r ä g e r n  l i e g t  
(A b b . 11). D ie  L ä n g e n ä n d e r u n g  A c  d e r  H a u p t t r ä g e r g u r t u n g  v e r 
u r s a c h t  a n  d e n  E n d e n  A B  d e s  m i t  i h r  f e s t v e r b u n d e n e n  Q u e r t r ä g e r s  
s t a r k e  K r ü m m u n g e n  o u n d  s o m i t  e r h e b l i c h e  w a a g e r e c h te  Z u s a t z 
m o m e n te .

J e  g r ö ß e r  d ie  L ä n g e  d e r  e in z e ln e n  F a h r b a h n a b s c h n i t t e  u n d  j e  
g r ö ß e r  d ie  A n z a h l  d e r  Q u e r t r ä g e r  i n n e r h a l b  e in e s  s o lc h e n  A b 
s c h n i t t e s  g e w ä h l t  w ir d ,  d e s t o  u n g ü n s t i g e r  m a c h e n  s ic h  d ie  z u s ä t z 
l i c h e n  S p a n n u n g e n  b e m e r k b a r .

IV. Vorschläge zur Ausschaltung d e r  zusätzlichen 
Spannungen.

W ie  e in g a n g s  e r w ä h n t ,  i s t  e in e  V e r m in d e r u n g  d e r  z u s ä t z l i c h e n  
S p a n n u n g e n  e in e s  F a h r b a h n r o s t e s  n u r  d a n n  m ö g l ic h ,  w e n n  m a n  
d ie  g a n z e  F a h r b a h n  o d e r  w e n ig s te n s  d ie  L ä n g s t r ä g e r s t r ä n g e  l ä n g s 
b e w e g lic h  a u f  d e n  H a u p t t r ä g e r n  o d e r  Q u e r t r ä g e r n  l a g e r n  k a n n .  
E in e  V e r b e s s e r u n g  w i r d  a u c h  s c h o n  d a d u r c h  e r r e ic h t ,  d a ß  m a n  d ie  
a m  m e i s t e n  g e f ä h r d e t e n  R a n d lä n g s t r ä g e r  d u r c h l a u f e n d  u n d  l ä n g s 
b e w e g lic h  o d e r  f e ld w e is e  f r e ia u f l i e g e n d  a u s b i ld e t .

Q i Querträger

T
ttaup/träger 

-Längs/räger

\
. . ¿ F

rahrba/wquerschnift

A b b . 11.

V e r b r e i tu n g  g e f u n d e n  5. D ie  L ä n g s t r ä g e r  w e r d e n  d a n n  a n  d e n  
U n te r b r e c h u n g s s t e l l e n  b e w e g l ic h  g e l a g e r t ,  i n  d e n  a n s c h l i e ß e n d e n  
F e ld e r n  a b e r  m i t  d e n  Q u e r t r ä g e r n  f e s t  v e r b u n d e n .  A u f  d ie s e  W e is e  
w e r d e n  d ie  u n g ü n s t ig e n  A u s w i r k u n g e n  d e r  D e h n u n g e n  d e r  H a u p t 
t r ä g e r g u r t u n g  a u f  e in z e ln e  G r u p p e n  v e r t e i l t  u n d  d ie  s e i t l i c h e n  A u s 
b ie g u n g e n  d e r  Q u e r t r ä g e r  so w ie  d ie  L ä n g s k r ä f t e  in  d e n  L ä n g s 
t r ä g e r n  v e r m in d e r t .  D e r  in  d e r  M i t t e  e in e s  s o lc h e n  L ä n g s t r ä g e r 
z u g e s  l ie g e n d e  Q u e r t r ä g e r  w i r d  g e w ö h n l ic h  a l s  B r e m s v e r b a n d  a u s 
g e b i ld e t .

A u c h  d u r c h  b e s o n d e r e  M a ß n a h m e n  b e i  d e r  M o n ta g e  k a n n  b i s 
w e i le n  e in e  V e r m in d e r u n g  d e r  z u s ä t z l i c h e n  S p a n n u n g e n  e r r e ic h t  
w e r d e n .  S o  e m p f i e h l t  e s  s i c h  z . B . ,  u m  d e n  F a h r b a h n r o s t  v o n  d e n  
H a u p t t r ä g e r d e h n u n g e n  in fo lg e  r u h e n d e r  L a s t  u n a b h ä n g i g  z u  
m a c h e n ,  d ie  L ä n g s t r ä g e r  e r s t  n a c h  d e m  F r e i s e t z e n  d e r  H a u p t 
t r ä g e r  e n d g ü l t i g  e in z u p a s s e n  u n d  z u  v e r n i e t e n .

A lle  b i s h e r  v o r g e s c h la g e n e n  u n d  a n g e w a n d te n  M a ß n a h m e n  
e r f o r d e r n  z u s ä tz l i c h e  B a u te i l e ,  w ie  z . B . S c h le p p -  o d e r  R o l l e n 
la g e r ,  K o n s o le ,  V e r s t e i f u n g e n  u s w ., d ie  a b g e s e h e n  v o n  s o n s t ig e n  
d a d u r c h  e n t s t e h e n d e n  b a u l i c h e n  S c h w ie r ig k e i t e n  u n d  N a c h t e i l e n  
e in e  e r h e b l ic h e  V e r t e u e r u n g  d e s  F a h r b a h n r o s t e s  b e d e u te n .  B e 
g n ü g t  m a n  s ic h ,  w ie  d ie s  in  d e r  R e g e l  g e s c h ie h t ,  m i t  d e r  A n o r d 
n u n g  n u r  e in ig e r  w e n ig e r  F a h r b a h n u n t e r b r e c h u n g e n ,  s o  z e ig t  
s i c h  b e i  e in e r  g e n a u e r e n  s t a t i s c h e n  U n t e r s u c h u n g  h ä u f ig ,  d a ß  
im m e r  n o c h  u n e r t r ä g l i c h  g r o ß e  z u s ä tz l i c h e  S p a n n u n g e n  v o r h a n d e n  
s in d .  D ie s  w i r d  in s b e s o n d e r e  b e i  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  S t .  52 in  
d e r  M e h rz a h l  d e r  F ä l l e  z u  b e o b a c h t e n  s e in .

I m  f o lg e n d e n  w i r d  v o m  V e r f a s s e r  e r s tm a l ig  e in e  Q u e r t r ä g e r 
a u s b i ld u n g  v o r g e s c h la g e n  (D . R . P .  a ) ,  d ie  a u c h  e in e  p r a k t i s c h  v o l l 
k o m m e n e  A u s s c h a l tu n g  d e r  r e s t l i c h e n ,  im  F a h r b a h n r o s t  v e r b l e ib e n 
d e n  z u s ä t z l i c h e n  S p a n n u n g e n  e r m ö g l ic h t ,  d ie  d u r c h  d a s  A n o r d n e n  
v o n  U n t e r b r e c h u n g s s t e l l e n  a l l e in  n i c h t  z u  v e r m e id e n  s in d .  D a  z u 
s ä t z l ic h e  B a u te i l e  h ie r b e i  n i c h t  e r f o r d e r l i c h  w e r d e n ,  e n t s t e h t  a u c h  
k e in e r le i  M e h r a u f w a n d  a n  M a te r i a l .

hauptträgergurtung
T I ' n n ' mm'

c  / \  A -'c 'c
f. 8

Längsträger BremsverbanaQuerträger

C \ C C

A b b . 12.

U m  e in e  u n b e h i n d e r t e  D e h n u n g  d e r  H a u p t t r ä g e r g u r t u n g e n  zu  
g e w ä h r le i s t e n ,  w i r d  v o r g e s c h la g e n ,  b e i  s ä m t l i c h e n  Q u e r t r ä g e r n  d e s  
F a h r b a h n r o s t e s  m i t  A u s n a h m e  d e r  B r e m s v e r b a n d q u e r t r ä g e r  i n n e r 
h a l b  d e s  A b s c h n i t t e s  A B  (A b b . 12) e in e  w a a g e r e c h t  w i r k s a m e  G e 
l e n k s te l l e  C  a u s z u b i ld e n .  D ie s  g e s c h ie h t  a m  b e s t e n  d a d u r c h ,  d a ß  
m a n  d e n  Q u e r t r ä g e r  a u f  e in e  k u r z e  S t r e c k e  D E  f e d e r g e l e n k a r t i g  
b ie g s a m  m a c h t  (A b b . 13).

A b b . 13. J 1 Querträger, j \ c
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A b b . 14. A b b . 15. A b b . 16.

O r d n e t  m a n  b e i  B r ü c k e n  g r ö ß e r e r  S t ü t z w e i t e  F a h r b a h n u n t e r 
b r e c h u n g e n  a n  u n d  z e r le g t  m a n  a u f  d ie s e  W e is e  F a h r b a h n r o s t  u n d  
L ä n g s t r ä g e r s t r ä n g e  i n  E in z e l a b s c h n i t t e ,  so  e r r e i c h t  m a n  d a d u r c h  
e b e n f a l l s  e in e  E in s c h r ä n k u n g  d e r  z u s ä t z l i c h e n  S p a n n u n g e n .  D ie s e  
A r t  d e r  b a u l i c h e n  A b h i l f e  h a t  im  p r a k t i s c h e n  S t a h l b a u  w e i te s te

N i m m t  m a n  d ie  A n s c h lü s s e  d e r  Q u e r t r ä g e r  a n  d e n  H a u p t 
t r ä g e r  u n d  d e r  L ä n g s t r ä g e r  a n  d ie  Q u e r t r ä g e r  a l s  w a a g e r e c h t  g e -

s  S c i a p e r  G .: F e s te  s t ä h le rn e  B rü c k e n . B e r l in :  E r n s t  u. S o h n  
1934-
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le n k ig  a n ,  w ie  d ie s  a u c h  b e i  d e r  s t a t i s c h e n  U n te r s u c h u n g  in  d e r  
R e g e l  g e s c h ie h t ,  so  n i m m t  d a s  Q u e r t r ä g e r e n d e  b e i  e in e r  D e h n u n g  
d e r  H a u p t t r ä g e r g u r t u n g  u n d  V e r s c h ie b u n g  d e s  K n o te n p u n k te s  A  
n a c h  A  d ie  g e s t r i c h e l t  e in g e t r a g e n e  L a g e  e in . E in e  V e rb ie g u n g  d e s  
Q u e r t r ä g e r m i t t e l s tü c k e s  t r i t t  n i c h t  e in , d ie  D e h n u n g e n  d e r  H a u p t -  
t r ä g e r g u r t u n g  k ö n n e n  d a h e r  im  F a h r b a h n r o s t  k e in e  Z w ä n g u n g e n  
v e r u r s a c h e n .  D ie  f e d e r g e le n k a r t ig e  B ie g s a m k e i t  d e r  S t r e c k e  D E  
u n d  d ie  s c h a r n i e r a r t i g e  B e w e g l ic h k e i t  d e r  Q u e r t r ä g e r e n d e n  w ir d  
d a d u r c h  e r r e ic h t ,  d a ß  m a n  d e n  Q u e r t r ä g e r  a u f  d ie  S t r e c k e  D E  so  
v e r s c h w ä c h t ,  d a ß  e r  w a a g e r e c h t  in  e r h ö h te m  M a ß e  b ie g s a m  w ird . 
D ie  l o t r e c h t e  B ie g e s te i f ig k e i t  d a r f  d a b e i  a b e r  n i c h t  u n t e r  d a s  
s t a t i s c h  e r fo r d e r l i c h e  M a ß  h e r a b s in k e n .  D a  a n  d e n  Q u c r t r ä g e r -  
e n d e n  in s b e s o n d e r e  b e i  d e r  A n o r d n u n g  v o n  E c k b le c h e n  f a s t  s t e t s  
e in  Q u e r s c h n i t t s ü b e r s c h u ß  v o r h a n d e n  i s t ,  k ö n n e n  d ie  w a a g e r e c h t  
l ie g e n d e n  Q u e r s c h n i t t s t e i le ,  m e i s t  i s t  d ie s  n u r  e in  W in k e l f la n s c h ,  
u n b e d e n k l ic h  a u f  d ie  S t r e c k e  D E  e n t f e r n t  w e r d e n  (A b b . 14, 15 
u n d  16).

D ie  L ä n g e  e  =  D E ,  a u f  w e lc h e  d ie  w a a g e re c h te  V e rs c h w ä -  
c h u n g  a m  Q u e r t r ä g e r e n d e  d u r c h z u f ü h r e n  i s t ,  b e r e c h n e t  s ic h  a u s  
d e r  B e z ie h u n g :

e  ^  s >.
7  =  ^  ( A b b - I 7 >-

M it

w i r d :

u n d M  =  W  ■ <rzul = ° 7.Ul

E  zl sH dH niax

D a r in  i s t  d max — E d  a l s  d ie  S u m m e  d e r  l o t r e c h t  s t e h e n d e n  
B l e c h s t ä r k e n  e in z u f ü h re n .  M e is t  k a n n  m a n  d a f ü r  d ie  S te g -  o d e r  
E c k b l e c h s t ä r k e  <5 e in s e tz e n .  D ie  V e r s c h ie b u n g  A sH d e s  Q u e r t r ä g e r 
a n s c h lu s s e s  g e g e n  d e n  B r e m s v e r b a n d  i s t  d u r c h  d ie  D e h n u n g  d e r

H a u p t t r ä g e r g u r t u n g e n  f e s tg e 
l e g t  u n d  g e g e b e n .  M i t b  i s t  d e r  
A b s ta n d  d e r  G e le n k s te l le  v o m  
Q u e r t r ä g e r a n s c h lu ß  b e z e ic h n e t .  
F ü r  S t .  3 7  i s t  m i t :

<711=  1 6 0 0  —  ffg+p k g /c m 2 

u n d  f ü r  S t .  52  m i t :

<7ii =  2 4 0 0  —  ffg + p  k g /c m 2 

z u  r e c h n e n .  D a r in  b e d e u t e t  
ag + p  d ie  a n  d e r  v e r s c h w ä c h te n

A bb. i 7 .

S te l le  in fo lg e  d e r  l o t r e c h t e n  L a s t e n  a u f t r e t e n d e  g r ö ß te  B ie g e 
s p a n n u n g .

F ü r  d ie  A n o r d n u n g  d e r  G e le n k s te l le  b e s te h e n  v e r s c h ie d e n e  
M ö g lic h k e ite n .  M a n  k a n n  s ie  e n tw e d e r  i n n e r h a lb  d e s  Q u c r t r ä g e r -

A b b . 18.
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A b b . 19.

b le c h e s  a  (A b b . 14) v o r s e h e n ,  o d e r  i n  d e n  S to ß  b  v o n  E c k b le c h  u n d  
Q u e r t r ä g e r  (A b b . 15) le g e n . D ie  A n o r d n u n g  a u ß e r h a l b  d e s  E c k 
b le c h e s  u n d  d e r  S to ß s te l l e  (A b b . 16), a l s o  im  Q u e r t r ä g e r  c , i s t  e b e n 
f a l ls  d e n k b a r .  D a s  E in s c h a l t e n  v o n  B la t t f e d e r s t e l l e n  a n  d e n  Q u e r 
t r ä g e r e n d e n  i s t  a n  a u s g e f ü h r t e n  S t a h lb r ü c k e n  a u c h  n a c h t r ä g l i c h  
n o c h  m ö g lic h .  E s  w i r d  a ls o  m e i s t e n s  g e l in g e n , e in e n  d u r c h  w a a g e 
r e c h te  V e r s p a n n u n g  g e f ä h r d e t e n  F a h r b a h n r o s t  (A b b . 18) i n  e in e n  
w a a g e r e c h t  u n v e r s p a n n te n  (A b b . 19) u m z u g e s ta l te n .

K U R Z E  T E C H N I S C H E  B E R I C H T E .

Die Bauarbeiten am Pickwick-Damm.
B e im  A u sb au  d es T en n esseeflu sses z u r  S ch iffb a rm a c h u n g  u n d  K ra f t-  

g e w in n u n g  s in d  z. Z t.  d ie  B a u a rb e ite n  a m  P ick w ick -D am m , d e m  d r i t te n  
g ro ß e n  S ta u b a u w e rk  n a c h  d em  N o rris -  u n d  W h ee le r-D am m  im  G ange.

D ie  S ta u s tu f e  l ie g t  207 M eilen  o b e rh a lb  des Z u sam m en flu sses m it  
d e m  O h io . A n d e r  D a m m b a u s te lle  h a t  d a s  F lu ß ta l  e ine  B re ite  v o n  
2140 m . W ie  a u s  d em  L a g e p la n  (A bb. 1} h e rv o rg e h t, b e s te h t  d e r  sü d lich e

T e il  d es  A b sp e rrb a u w e rk e s  a u s  e in em  E rd d a m m  v o n  1460 m  L ä n g e , 
d a r a n  a n sc h lie ß e n d  a u s  e in em  a ls  L b e r la u f  au sg e b ild e te n  W e h rk ö rp e r  
a u s  B e to n  v o n  350 m  L ä n g e  u n d  a m  n ö rd lic h e n  U fe r  \v ieder a u s  e in em  E rd 
d a m m  v o n  330 m  L ä n g e . A m  sü d lich e n  E n d e  des W e h rk ö rp e rs  l ie g t  d a s  
S c h le u se n b a u w e rk , a m  n ö rd lic h e n  E n d e  d a s  E in la u fb a u w e rk  u n d  K r a f t 
h a u s .

D ie W a sse rfü h ru n g  d es F lu sses  s c h w a n k t zw ischen  113 u n d  8500  m 3/s  
u n d  l ä ß t  H o c h w a sse r  f a s t  d a s  g an ze  J a h r  ü b e r  e rw a r te n  m it  A u sn ah m e  
d e r  N ie d e rw a sse rp e r io d e  im  S e p te m b e r— D ezem b er. D ie  B a u a rb e ite n  
w u rd e n  im  M ä rz  1935 b eg o n n en  u n d  so llen  im  J a h re  1937 b e e n d e t w erd en . 
E s  s in d  d re i B a u a b s c h n it te  v o rg e se h e n : z u e r s t  d ie  H e rs te llu n g  d e r  E rd 
d ä m m e  u n d  d e s  g rö ß te n  T e ile s  d e r  S c h le u se n k a m m e r (39 X183 m ), d a n n  
d a s  K ra f th a u s  u n d  e in  k le in e r  T e il d es W 'e h rk ö rp ers  u n d  z u le tz t  d ie  
F e r t ig s te l lu n g  d es W eh res  u n d  d e r  S ch leuse .

I n  d e r  sü d lic h e n  D a m m s tre c k e  s in d  920 000 m 3 B o d e n  e in g e b a u t, 
w o v o n  rd . 850  000 m 3 im  S p iilv e rfa h re n  c in g e b ra c h t w u rd e n . D ie  D ic h 
tu n g  des E rd d a m m e s  e r fo lg t  im  u n te re n  T e il d u rc h  e in e  S p u n d w a n d  in  
d e r  D a m m a c h se , d ie  b is  in  d en  K a lk s te in  g e ra m m t i s t ,  im  o b eren  T e il 
d u rc h  e in e n  D ic h tu n g sk e rn  a u s  fe in em  S p ü lb o d e n , d e r  d ie  S p u n d w an d  
in  e in em  6  m  t ie f e n  G ra b e n  u m g ib t u n d  b is  z u r  H ö h e  d es  S ta u z ie lc s  
r e ic h t. D a s  A u fsp ü le n  d es D am m es e r fo lg te  m i t te ls t  zw eier S p ü lro h re  v o n  
400  m m  0 , v o n  d e n e n  je  e in es  ab w ec h se ln d  im  B e tr ie b  w a r , w ä h re n d  d a s  
a n d e re  v o rg e s tre c k t  w u rd e  b is  d e r  D a m m  e in e  B re ite  v o n  15 m  e r re ic h t  
h a t t e ,  d a n n  w u rd e  n u r  n o c h  e in  S p ü lro h r  v e rw e n d e t.

D er n ö rd lic h e  D a m m  w u rd e  n ic h t  g e s p ü lt, so n d e rn  g e k ip p t. D e r 
e rfo rd e r lic h e  B o d e n  v o n  1 250 000 m 3 w u rd e  d em  A u sh u b  fü r  d a s  K r a f t 
h a u s  u n d  fü r  d e n  U n te rg ra b e n  d u rc h  B a g g e r  e n tn o m m e n  u n d  in  7 ,5  m 3 
fa sse n d e  K ip p w a g e n  g e la d e n , w o b e i L e is tu n g e n  b is  g eg en  200 m 3/S td  
e rz ie l t  w u rd e n . D e r  g e k ip p te  B o d en  w u rd e  so fo r t  d u rc h  P la n ie rp flü g e  
in  S c h ic h te n  v o n  15 c m  S tä rk e  a u s g e b re ite t  u n d  m it  H ilfe  v o n  sog. S chafs- 
fußw 'alzen  b e fe s t ig t .

B e im  B a u  d e r  S ch leu se  e r fo lg te  d ie  A u sb ild u n g  des e rfo rd e rlic h e n  
F a n g e d a m m e s  n a c h  d e r  Z e lle n b au w eise  u n te r  V erw en d u n g  e ise rn e r  
S p u n d w ä n d e . D ie  B a u g ru b e  h a t  e in e  G ru n d riß f lä c h e  v o n  91 X457 m . 
U n te r  e in e r  K ie ssc h ic h t v o n  2— 4 m  S tä rk e  s te h t  K a lk s te in  a n , a u f  dem  
d e r  F a n g e d a m m  a u f s i tz t ,  d essen  G e sa m th ö h e  xö,8 m  b e tr ä g t .  D ie  L ü c k e n  
z w isch en  d e n  e in ze ln en  k re is fö rm ig e n  Z ellen  s in d  d u rc h  b eso n d e re  W ä n d e  
a b g esch lo ssen ; d u rc h  d ie se  A n o rd n u n g  w u rd e  d a s  R a m m e n , F ü lle n  u n d  
W ie d e rb e se itig e n  d e r  e in ze ln en  Z ellen  u n a b h ä n g ig  v o n e in a n d e r  e rm ö g 
lic h t .  A b b . 2 z e ig t d en  fe rtig e n  F a n g e d a m m  u n d  A b b . 3 d a s  F ü h ru n g s 
g e rü s t  f ü r  d a s  R a m m e n  d e r  S p u n d w a n d , d a s  m it  v ie r  R o h rp fä h le n  a u s
g e rü s te t  i s t ,  z u r  F e s tle g u n g  d e r  Z elle . D as  R a m m e n  e rfo lg te  m it  H ilfe  
v o n  zw ei sc h v 'im m en d en  A -D e rric k s  w o b ei e ine  D u rc h sc h n itts le is tu n g  
v o n  145 t /T a g  in  v ie r  S c h ic h te n  v o n  je  6 S td . e rz ie l t  w u rd e . Z u m  B a u



A bb. 2. Z e lle n -F a n g c d a m m  fü r  d ie  S c h le u se n g ru b e .

N a c h  d e m  R a m m e n  d e r  e in ze ln en  Z e llen  e r fo lg te  z u n ä c h s t  d ie  V e rfü l
lu n g  d e s  u n te r e n  T e ile s  m i t te ls t  G re ife r; e r s t  n a c h  F e r t ig ra m m u n g  a lle r  
Z e llen  w u rd e  d ie  V e rfü llu n g  b is  o b e re n  d u rc h  E in s p ü le n  v o n  S a n d  vo r-

A b b . 3. F ü h ru n g s g e r ü s t  f ü r  e in e  F a n g d a m m -Z e lle .

g e n o m m e n . Z u m  A u s p u m p e n  d e r  B a u g ru b e  w u rd e n  7 S tü c k  K re ise l
p u m p e n  2 5 0 — 300 m m  0  e in g e se tz t. D ie  Z e lle n -F a n g e d a m m k o n s tru k tio n  
h a t  s ic h  d u rc h a u s  b e w ä h r t  u n d  a ls  p r a k t is c h  w a s se ru n d u rc h lä s s ig  e r 
w iesen . (N ach  E n g in e e r in g  N e w s-R eco rd  116 {1936) S. 549.)

W . L  y  d  t i n  , B e rlin .

Der Missouri-Fluß wird gezähmt.
V o n  1836 b is  1928 h a t  m a n  v e r s u c h t  d e n  M isso u riflu ß  a lle in  d u rc h  

E n tf e rn u n g  v o n  B a u m s tä m m e n , B a g g e ru n g  v o n  w a n d e rn d e n  B ä n k e n  
u n d  a n d e re  E x p e r im e n te  s c h if fb a r  zu  h a l te n , o h n e  d a b e i e in e n  e in h e i t 
l ic h e n  R e g u lie ru n g sp la n  zu v e rfo lg e n . E r s t  s e i t  1928 w ird  d e r  F lu ß  s y s te 
m a tis c h  u n d  in g e n ie u rm ä ß ig  g e re g e lt.

D a s  Z ie l i s t  d ie  S c h a ffu n g  e in e s  N ie d r ig w a ss e rb e tte s  v o n  m in d e s te n s
6 0 ,00  m  k le in s te r  B re ite  b e i 1,80 m  M in d e s ttie fe . (N ach  F e r t ig s te l lu n g  
d e s  S ta u w e rk e s  „ F o r t  P e c k  D a m m "  so ll d ie  M in d e s ttie fe  2 ,4 0  m  se in .) 
G le ic h z e itig  m u ß  a b e r  e in e  b e t r ä c h t l ic h e  U b e r f lu tu n g s b re ite  f ü r  d a s  
H o ch w asse r  v o rh a n d e n  se in , w ie  n a c h s te h e n d e  T a b e lle  v e r a n s c h a u lic h t:  

in  S io u x -C ity : a n  d e r  M ü n d u n g :
m . N . W . 248 m 3/ s  620  m 3/ s
m . H . W . 372 0  ,, 8060

D ie  S a n d b ä n k e  ra g e n  o b e rh a lb  K a n sa s -C ity  b e i X . W . 3 ,0— 3,5 m ,
u n te rh a lb  d ie se r  S ta d t  3 ,5— 6,0  m  h o c h  h e rv o r . F rü h e r  w a n d  s ic h  d e r
F lu ß  b e i  N . W . z w isch en  d ie se n  S a n d b ä n k e n  u n g e re g e lt  h in  u n d  h e r  u n d  
sc h w e m m te  a l l jä h r lic h  a u f  x k m  L ä n g e  e tw a  11 h a  a c k e rb a re n  B o d e n  
fo r t .  D a h e r  i s t  d e r  M isso u ri a u c h  e in e r  d e r  s in k s to ff re ic h s te n  F lü sse  u n d  
d ie  A n la n d u n g  e r fo lg t  b e i g e e ig n e te n  M a ß n a h m e n  r e c h t  r a s c h  (A bb . 1).

F ü r  d ie  E n tw u rf s b e a rb e i tu n g  —  d ie  n a c h  d e n  Ä u ß e ru n g e n  d e r  
S a c h b e a rb e ite r  m e h r  e in e  K u n s t  i s t  a ls  e in e  W is se n sc h a f t —  h a t  m a n  
k e in e  F o rm e ln  fü r  d ie  B e z ie h u n g e n  zw isch en  K rü m m u n g , B re ite , T ie fe , 
G esc h w in d ig k e it u sw . f in d e n  k ö n n e n . M an  zog  le d ig lic h  a u s  d e n  B e o b 
a c h tu n g e n  e in ig e  E rfa h ru n g s re g e ln  h e ra u s ;  z. B . d a r f  d e r  K rü m m u n g s 
h a lb m e sse r  u n te r h a lb  K a n s a s  n ic h t  k le in e r  a ls  360  m  u n d  n ic h t  g rö ß e r  
a ls  900 m  se in , o b e rh a lb  K a n s a s  n ic h t  g rö ß e r  a ls  630 m , a n d e rn fa lls  b le ib t  
d ie  K rü m m u n g  u n s ta b il .  F e rn e r  so ll d ie  L ä n g e  d e r  K u rv e n  4 ,5— 5 ,0  k m  
n ic h t  ü b e rs te ig e n . S ch ließ lich  s te ll te  m a n  fe s t, d a ß  d ie  Id e a lk u rv e  e in en  
v o n  o b e n  n a c h  u n te n  a b n e h m e n d e n  R a d iu s  h a t .  A u f d ie se  F o rm  d e r  
K rü m m u n g  a rb e i te t  m a n  h e u te  s y s te m a tis c h  h in  u n d  b e fe s t ig t  s ie  d u rc h  
B u h n e n  u n d  D e c k w e rk e  so b a ld  s ie  s ic h  e in g e s te llt  h a t .

D ie  E n tw u rf s b e a rb e i tu n g  w ird  in  d re i  T e ile n  d u rc h g e fü h r t :
1. K a r to g ra p h is c h e  A u fn a h m e  a lle r  U fe rlin ie n , In se ln , B a rre n , 

S tro m sc h n e lle n , F u r te n  u n d  d g l. n e b s t  ih re n  E ig e n tü m lic h k e ite n , w ie 
S ta b i l i tä t ,  W a n d e rn , B e w u ch s, n a tü r l ic h e r  o d e r  k ü n s t l ic h e r  S c h u tz  usw . 
A u ch  w erd en  H o ch - u n d  N ie d r ig w a sse r-P ro file  g e n a u  fe s tg e le g t.
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A b b . 2. P fa h lu fe rd e c k w e rk , S ta n d a rd a u s fü h ru n g  g e n a n n t ,  w e n n  o h n e  
d en  p u n k t ie r te n  P fa h l  h e rg e s te l l t .

d e s  F a n g e d a m m e s  w u rd e n  4150 S tü c k  S p u n d b o h le n  im  G e w ic h t v o n  
4x00 t  b e n ö tig t .

2. M it d ie sem  M a te r ia l  f in d e t  e in e  S tro m b e re isu n g  s t a t t ,  a u f  d e r  d ie  
E in tr a g u n g  d e s  m it t le re n  T a lw eg es  e r fo lg t  u n d  d ie  T e n d e n z  d e r  V e rä n d e r 
l ic h k e it  d e s  F lu ß b e t te s  f e s tg e s te l l t  w ird .

3. I m  B ü ro  w ird  d a n n  a u f  G ru n d  d e r  g e w o n n e n e n  U n te r la g e n , 
B e o b a c h tu n g e n  u n d  E rf a h ru n g e n  b e i f rü h e re n  S tre c k e n  d u rc h  V erg le ich  
u n d  P ro b ie re n  d e r  G ru n d e n tw u rf  g e n a u e r  d u rc h g e a rb e i te t .  (R a d ie n , 
P ro f ile , G efä lle , K u n s tb a u te n .)

A b b . 1. O b e n : F e r t ig e  P fa h lb o c k b u h n e n . M it te :  A n la n d u n g  5 M o n a te  
s p ä te r .  U n te n :  D a s  F lu ß b e t t  n a c h  2 J a h re n .

W ä h re n d  d e r  B a u a u s fü h ru n g  w ird  d e r  E r fo lg  s tä n d ig  b e o b a c h te t  
u n d  n o tfa l ls  d e r  E n tw u r f  n o c h  v e r ä n d e r t .

D ie  B a u e le m e n te , d ie  sich  b is h e r  b e w ä h r t  h a b e n  s in d :
1. D a s  S ta n d a r d  D e c k w e rk .
a) A u s fü h ru n g  in  H o lz . G ew ö h n lich e  B r e t t e r  2,5 X 10,00 c m  s t a r k  

w e rd e n  d u rc h  a n d e re  B r e t t e r  g le ic h e r  S tä rk e , d ie  in  1,20 m  A b s ta n d  
lieg en , m it  10 ,0  c m  Z w isc h e n ra u m  h in d u rc h g e flo c h te n . D iese  M a tra tz e  
w ird  m it i  m 3 S te in e n  a u f  18 m 2 b e s c h w e r t  u n d  v e r s e n k t.

b) W e id e n g e f le c h t. E s  w e rd e n  M a tte n  v o n  0 ,3 0  m  S tä r k e  g e flo ch 
te n  u n d  m it  1 m 3 S te in e n  a u f  11,0 m 2 b e s c h w e r t  u n d  v e r s e n k t .

D iese  b e id e n  M a tra tz e n a r te n  w e rd e n  u n te r  N . W . v e r le g t ,  d ie  d a r 
ü b e r  b e f in d lic h e  B ö sc h u n g  w ird  3 : 1 a b g e f la c h t  u n d  m it  15 k g  sc h w ere n  
S te in e n  g e p f la s te r t .  D e r  Ü b e rg a n g  zw isch en  M a tra tz e  u n d  P f la s te r  w ird  
b is  3 ,0  m  f lu ß w ä r ts  d e r  N . W .-L in ie  d u rc h  e in e  0 ,30  m  s ta r k e  S te in s c h ü t
tu n g  g e s ic h e r t .

2. D as  P fa h lu fe rd e c k w e rk . E s  e n t s te h t ,  w e n n  d ie  S ta n d a rd  A u s
f ü h ru n g  in  d e r  N . W .-L in ie  n o c h  e in e  P fa h lw a n d  z u m  S c h u tz e  d e r  o b e re n  
B ö s c h u n g  e r h ä l t .  I n  d e r  A b b . 2 is t  d ie se  P fa h lw a n d  e in p u n k t ie r t .

3. P fa h lb o c k -B u h n e n . F ü r  le ic h te  V e rh ä ltn is s e  w ä h l t  m a n  zw ei 
R e ih e n  d re ip fä h lig e  B ö c k e , d ie  b is  4 ,0  m  ü b e r  N .W . re ic h e n  u n d  b is
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6 ,0  m  u n te r  d ie  F lu ß so h le  (M atra tze )  g e ra m m t w erd en . F ü r  s ta rk e n  
W e lle n a n g riff  w e rd e n  d re i R e ih e n  a n g e o rd n e t u n d  d ie  P fä h le  b is  9 o  m 
t ie f  e in g e ra m m t.

D ie  M a tra tz e n  w ie  u n te r  1 re ic h e n  a u f  8 ,0  m  s tro m a u fw ä r ts  u n d  
a u f  15,0 m  s t ro m a b w ä r ts  v o n  d e r  A chse  d e r  B u h n e n , b e d e c k e n  d ie  Sohle 
a lso  a u f  2 3 ,0  m  B re ite . Z w ischen  d ie  P fa h lb o c k re ih e n  k o m m t z u r V er
s tä rk u n g  e in e  S c h ü ttu n g  v o n  1,2 m 3 S te in en  je  lfd . m  B u h n e .

D ie  B u h n e n w u rz e l w ird  e tw a  30 ,00  m  la n d e in w ä r ts  m it d e r  G ru n d 
m a tr a tz e  b e le g t , d ie se  m it P fä h le n  fe s tg e n a g e lt  u n d  m it S te in en  b e 
s c h w e rt .

D e r  B u h n e n k o p f  w ird  g egen  K o lk e n  u n d  E isg a n g  d u rc h  12 e n g 
g e s te l lte  P fa h lb ö c k e , d ie  u n te re in a n d e r  v e r s p a n n t  s in d , b eso n d e rs  s ta rk  
a u s g e b ild e t  u n d  e r h ä l t  e in e  S c h ü ttu n g  v o n  100— 135 m 3 G este in .

A b b . 3. P fa h lb o c k b u h n e , a u s g e fü h r t  b is  600 m  L än g e .

A b b . 3 z e ig t e in e  so lche  P fa h lb o c k b u h n c  im  L ä n g e n sc h n it t  u n d  
A b b . 4 e in e  fe r t ig e  B u h n e  b e i d e r  d ie  H o lz m a tra tz e n  re c h ts  u n d  lin k s  g u t 
s ic h tb a r  s in d . D ie  S te llu n g  d e r  B u h n e n  w in k e lre c h t z u r  S tro m r ic h tu n g  
h a t  sich  a ls  d ie  g ü n s tig s te  L a g e  erw iesen .

A b b . 4. P fa h lb o c k b u h n e  m it  se itl ic h e n  B re tte r -M a tra tz c n .

4. K r ip p e n b u h n e n . D iese  w e rd e n  b e i F c lsb o d e n  a n g e w a n d t;  sie 
b e s te h e n  a u s  H o lz g e rip p e n , d ie  in  S tü c k e n  v o n  6,0X 9,0111 a n g e fe r tig t 
u n d  m it  S te in e n  v e r s e n k t  w e rd e n . Sie sc h e in en  sich  n ic h t  so n d e rlic h  b e 
w ä h r t  zu  h a b e n , d e n n  m a n  z ie h t  m e is t d ie

5. V e rh a u b u h n e n  v o r . H ie rb e i w ird  e in  re g e lre c h te s  D ra h tv e rh a u  
a u f  W e id e n m a tra tz e n  h e rg e s tc l l t  u n d  m it M a sch en g e flech t ü b e r s p a n n t.  
E in e  S te in s c h ü t tu n g  h ä l t  s ie  a u f  d e m  G ru n d  u n d  V e ra n k e ru n g e n  la n d 
w ä r ts  u n d  n a c h  O b e rs tro m  s ic h e rn  ih re  L ag e  a u f  d em  F e lsb o d e n .

T ro tz  a lle r  d ie se r  R e g u lie ru n g sa rb e ite n  sin d  no ch  fü n f  S au g b ag g er 
m it g ro ß e n  L e is tu n g e n  t ä t i g  u m  ü b e ra ll  d ie  M in d e s tfa h rtie fe  zu h a lte n . 
D ie ta ts ä c h l ic h e  L e is tu n g  d iese r B a g g er w ird  m it  m ax im a l 5150 m 3/S td e . 
a n g e g e b e n , b e i e in e r  g ü n s tig s te n  B a g g e rtie fe  v o n  5 ,40  m .

D ie  R e g u lie ru n g s a rb e ite n , d ie  sich  a u f  e in e n  G e sa m tla u f v o n  rd . 
1300 k m  e r s tr e c k e n , w e rd e n  in  zw ei g ro ß e n  A b s c h n itte n  d u rc h g e fü h r t, 
v o n  d e n e n  d e r  e r s te  v o n  K a n sa s-C ity  b is  zu m  Z u sam m en flu ß  m it dem  
M ississipp i 1934 b e e n d e t  w u rd e . D e r  zw e ite  o b e re  A b sc h n itt  zw ischen  
S t. L o u is  u n d  Iv a n sa s -C ity  i s t  1111 J u n i  1935 b e g o n n e n  w o rd en .

(N a c h  C iv . E n g n g . 6 (1936) S. 421.)
D ip l.- In g . E . B a c h u s ,  H a n n o v e r .

Ein französischer Architekt über Ästhetik bei Bahnhofs
anlagen.

I m  M ä rz h e f t d e r  Z e its c h r if t  „ T ra v a u x “ h a t  es e in  fran z ö sisc h e r 
A rc h i te k t  M . R e c o rb e t  u n te rn o m m e n , e in e n  G e sa m tü b e rb lic k  ü b e r  d ie  
A rc h i te k tu r  d es  B a h n h o fs  u n d  ih re  sa ch lich en  u n d  k ü n s tle r isc h e n  E rfo r 
d e rn isse  zu  g e b e n  u n d  a n  H a n d  c h a ra k te r is t is c h e r  B e isp ie le  zu  e r lä u te rn .

In  d e r  E in le i tu n g  w ird  e in  A b riß  ü b e r  d ie  E n tw ic k lu n g  u n d  E rg e b 
n isse  d e r  A rc h i te k tu r  d es B a h n h o fb a u e s  b is  z u r  J a h rh u n d e r tw e n d e  g e 
g eb en . D ie  v ö llig e  a rc h ite k to n isc h e  B e d e u tu n g s lo s ig k e it u n d  h ä ß lic h e  
G le ic h m ä ß ig k e it  d e r  k le in e re n  B a h n h ö fe  w ird  a u f  d a s  Ü b erw ieg en  re in  
z w e c k m ä ß ig e r u n d  k a u fm ä n n isc h e r  G e s ic h tsp u n k te  u n d  d en  M angel je g 
l ic h e n  e rn s th a f te n , k ü n s tle r isc h e n  W ollens z u rü c k g e fü h rt. D ie  B a h n h o fs 
b a u te n  v o n  G ro ß s tä d te n  w erd en  d ag eg en  a ls ty p isc h e  R c p rä s e n ta tio n s -  
b a u te n  g e k e n n z e ic h n e t, d e re n  E n tw ic k lu n g  in  u n se re n  T ag en  so g a r d a ra u f  
h in a u s lä u f t ,  V erk eh rs- , G e sch ä fts-  u n d  S e h e n sw ü rd ig k e its m itte lp u n k t 
e in e r  S t a d t  zu  w erd en , w ie  in  H a m b u rg , S to ck h o lm , S a in t L a z a re  in  
P a r is  (u n d  S tu t tg a r t ,  d a s  sich  se ines B a h n h o fs tu rm e s  a ls  g rö ß te r  S e h e n s
w ü rd ig k e it  b e re i ts  in  g ro ß en  F re m d e n v e rk e h rs -V e rb e p la k a te n  rü h m t) .

D e r  V e rfa sse r  t e i l t  d ie  A rc h ite k tu r  des B a h n h o fsb a u e s  im  19. J a h r 
h u n d e r t  in  zw ei H a u p tr ic h tu n g e n  e in , d e re n  e in e  m it a n tik e n  B a u fo rm e n  
a rb e i te t ,  u n b e k ü m m e r t  u m  d e n  b e re its  b e s te h e n d e n  R a h m e n , d e re n  a n 
d e re  je d o c h  d e n  B a h n h o f  in  e in e n  v o rh a n d e n e n  R a h m e n  e in e r  S ta d t  e in 
z u p assen  b e m ü h t  i s t  u n d  d a h e r  ab w ec h se ln d  ro m a n isc h , g o tisch , im  
R e n a iss a n c e s til  o d e r  , , m o d e rn "  (im  S in n e  d e r  19. J a h rh .)  b a u t .  E r  ze ig t 
d a b e i im  e in ze ln en  d ie  S c h w ie r ig k e ite n , U n z u trä g lic h k e ite n  u n d  U n m ö g 
lic h k e ite n  a u f , m it  g r ie c h isc h e r  T e m p e l-  o d e r  rö m isc h e r  P a la s ta rc h i te k tu r  
g an z  a n d e rsa r t ig e n  u n d  o h n e  V org an g  d a s te h e n d e n  B a u e rfo rd e rn is se n ,r ie 
sigen  B a u m a sse n  m it e in e r  U n su m m e  n e u e r  E in r ic h tu n g e n  g e re c h t zu 
w e rd e n , f in d e t  jed o ch , d a ß  sich  b e i A n w e n d u n g  a n tik e r ,  m o n u m e n ta le r  
S tilfo rm e n  in  d em  e in en  o d e r  a n d e re n  F a ll, so  be im  B a h n h o f  P a r is -N o rd , 
g lü ck lich e  E rg eb n isse  e rz ie len  lie ß e n , g lü ck lich e re  je d e n fa lls  a ls  d o r t ,  wo 
d e r  B a h n h o f  m itte la l te r l ic h e m  R a h m e n  a n g e p a ß t  w u rd e  u n d  sich  d ie  
W id e rs in n ig k e it o f fe n b a r te , m it  S tilfo rm e n , d ie  a u f  re lig iö sem  B oden  
gew ach sen  w a re n , v o llk o m m e n  e n tg e g e n g e se tz te  B a u - u n d  Z w eckerfo r- 
d e rn isse  a rc h ite k to n isc h  zu m e is te rn . N eb en  d ie sem  u n g lü c k lic h e n  B e
g in n e n  f ü h r t  d a n n  d e r  V e rfa sse r  a u c h  n o c h  d a s  g ro ß e  U n g lü ck  d es 19. 
J a h rh .  s e lb s t  a n , d a s  d a s  H ä ß lic h s te  a n  A r c h i te k tu r  sc h a ffe n  h a lf , w as 
a u c h  b e i u n s  fe s tz u s tc lle n  je d e rm a n n  le id e r  ü b e ra ll  u n d  o h n e  S ch w ierig 
k e ite n  m öglich  is t .  D e r  V erfa sse r  b e m ü h t  sich  d a h e r , in  se in em  A u fsa tz  
d ie  tech n isc h e n , sa ch lich en  u n d  k ü n s tle r isc h e n  P ro b le m e , d ie  zu  e in e r  g e 
sc h lo sse n ere n  u n d  g lü ck lich e ren  A rc h ite k tu rfo rm , a ls  sie  d ie  V e rg a n g e n 
h e i t  g e lie fe rt  h a t te ,  in  d e r  Z u k u n ft  fü h re n  so ll, au fzu ze ig en  u n d  sie  nach  
a llg em ein en  u n d  sp e z ie lle n  G e s ic h tsp u n k te n  zu o rd n en .

Im  Z uge d ie se r  A u sfü h ru n g e n  k o m m t e r  e in le ite n d  a u f  d ie  G ru n d 
sä tz e  e in e r  B a h n h o fsa n la g e  zu  sp rech e n . E r  u n te r s c h e id e t  d a b e i a ls  
w esen tlich , d ie  d e r  Ö ffe n tlic h k e it  z u g än g lich en  V e rk e h rsa n la g e n  u n d  d ie  
d a zu g eh ö rig en  B e tr ie b s a n la g e n . Im  M itte lp u n k t d e r  V erk eh rsan lag en  
s te h t  d ie  H a u p te m p fa n g sh a lle  m it  d e n  F a h rk a r te n s c h a l te rn , W a re n 
k io sk e n , d e n  Z u g än g en  zu  d en  B a h n s te ig e n , G ep äc k a b la g e n , W a rte sä le n , 
W ir tsc h a f ts rä u m e n , A u sk u n fts s te lle n  usw . D ie  H a u p te m p fa n g sh a lle  is t  
au ch  a rc h ite k to n is c h e r  M itte lp u n k t.  A ls Z ugang  zu  d en  z a h lre ic h e n  
N eb en a n la g en  i s t  s ic  a u s  k o n s tru k tiv e n  G rü n d e n  (B re ite  u n d  H ö h e  v o r 
allem ) b e s tim m e n d  fü r  d en  a rc h ite k to n isc h e n  G e sa m te in d ru c k . D ie  B e 
tr ie b sg e b ä u d e  t r e te n  d a h in te r  z u rü c k ; in  d em  B e stre b e n , m ö g lich st V er
b in d u n g  u n d  Z ugang  z u r H a u p th a llc  zu h a b e n , w e rd e n  sie a lle  (B ü ro s 
d e r  L e itu n g , des A u fs ich ts -  u n d  A b fe rtig u n g sp e rso n a ls )  a u f  engem  R a u m  
u m  d en  H a u p tb a u  d e r  H a lle  z u sa m m e n g e d rä n g t se in .

V on W ic h tig k e it  fü r  d ie  A n lag e , v o r  a llem  w egen  ih re s  U m fa n g e s  
sind  a u ß e rd e m  d ie  B a h n s te ig h a lle n , o b  cs sich  u m  w irk lic h e , ü b e rd a c h te  
H a lle n  o d e r  n u r  u m  e in e  R e ih e  v o n  W e tte rd ä c h e rn  h a n d e lt , u n d  zw ar 
w en iger a u s  ä s th e tis c h e n  G e s ic h tsp u n k te n  a ls  a u s  k o n s tru k tiv e n , v o r 
a llem  w as B e le u c h tu n g , E n tlü f tu n g  usw . a n g e h t. V on B e d e u tu n g  is t  
d a b e i fe rn e r  d a s  r ic h tig e  V e rh ä ltn is  zu m  H a u p tg e b ä u d e  zu  fin d en , w as 
n ic h t im m e r le ic h t  is t , je  n a c h d e m  d ie  B a h n s te ig e  h ö h e r , g le ich  h o ch  o d e r  
tie fe r  a ls  d a s  B a h n h o fsg e b ä u d e  liegen . A ls B e isp ie l d e r  e rs te n  A r t  w ird  
d e r  B a h n h o f  v o n  A n tw e rp e n , d e r  a m  z a h lre ic h s te n  v o rk o m m e n d e n  zw ei
te n  A r t  d ie  B a h n h ö fe  v o n  A m ste rd a m  u n d  M a ila n d  u n d  a ls  B e isp ie l d e r  
d r i t te n  A r t  d e r  B a h n h o f  Q u a i D ’O rsay  in  P a r is  a n g e fü h r t.

F ü r  d ie  sach lich e  G e s ta l tu n g  d e r  G e sa m ta n la g e  is t  v o n  n ic h t  g e 
r in g e r  B e d e u tu n g  a u c h  d ie  A r t  d es B a h n h o fes , o b  D u rch g a n g sb a h n h o f  
m it  d u rc h g e h e n d e n  B a h n g le isen  o d e r  K o p fb a h n h o f  m it  s tu m p f  en d ig en 
d en  G le isen . J e  n a c h  d e r  e in e n  o d e r  ä n d e rn  A r t  r ic h te t  sich  d ie  L ag e  des 
E m p fan g sg eb äu d es , d a s  d a n n  en tw e d e r  se itlic h , zw ischen  den  B a h n s te ig e n , 
q u e r  ü b e r  d e n  G le isen  (w ie in  H am b u rg ) o d e r  a m  K o p f (w ie in  S tu t tg a r t )  
zu lieg en  k o m m t.

F ü r  d ie  a rc h ite k to n isc h -k ü n s tle r isc h e  G e s ta ltu n g  w erd en  e in e  R e ih e  
v o n  F o rd e ru n g e n  a u fg e s tc llt ,  so  d ie , d aß  B a h n s te ig h a lle n , E m p fa n g s 
g e b ä u d e  u n d  V o rp la tz  e in e  w o h lab g ew o g en e  E in h e it  b ild en  so llen , d e r  
Z w eck d es B a u es  in  se in em  Ä u ß e re n  k la r  a b e r  u n a u fd rin g lic h  zu m  A u s
d ru c k  k o m m t u n d  d e n n o c h  d ie  g an ze  A n lag e  sich  h a rm o n isc h  in  d ie  
s tä d te b a u lic h e  U m g eb u n g  o d e r  L a n d sc h a f t  e in fü g en  so llte . D iese r  E in 

fü g u n g  u n d  A n p a ssu n g  a n  d ie  U m g eb u n g  so ll a u c h  d ie  A r t  d es  v e rw e n 
d e te n  M a te ria ls  zu H ilfe  k o m m e n , d a s  d e n  ö r t lic h e n  o d e r  b o d e n s tä n d ig e n  
G ep flo g en h e iten  e n ts p re c h e n  o d e r  do ch  z u m in d e s te n  a n sp re c h e n  so ll.

A ls g lü ck lich es B e isp ie l e in e r  so lc h en  A n p assu n g  a n  d a s  V o rh a n d e n e  
w ird  d e r  B a h n h o f  v o n  M a ila n d  g e n a n n t,  d e r  m it  se in e n  m a rm o rn e n  S ä u 
len , A rk a d e n , re ic h  g e g lie d e r te n  R e n a is s a n c e f ro n te n , F a ssa d e n  u n d  
G ieb e lsch m u ck  n a c h  A n s ic h t d es  V e rfa sse rs  in  d e n  g eg eb en e n  a rc h i te k 
to n isc h e n  R a h m e n  v o n  p rä c h tig e n  P a lä s te n  g lü ck lich  e in g e fü g t se i, w obei 
ü b e r  d e n  k ü n s tle r isc h e n  W e r t  u n d  d e n  G esch m ack  a n  d ie se r  S te lle  n ic h ts  
g e sa g t se in  m öge. Je d o c h  m u ß  e rw ä h n t w e rd e n , d a ß  d ie  V erkehrs- u n d  
b e tr ie b s te c h n isc h e n  A n lag en  d es M a ilä n d e r B a h n h o fe s , d ie  K la rh e it , 
Ü b e rs ic h tlic h k e it  d e r  5 r ie s ig e n  in  B e to n  a u s g e fü h r te n  B a h n s te ig h a lle n  
s ta rk  im  G eg en sa tz  s te h e n  zu  d e r  m a rm o rn e n  P rä c h t ig k e i t  d es B a h n h o fs 
g eb ä u d e s  s e lb s t  (A bb. 1 u . 2).

A ls w e ite re  F o rd e ru n g  fü r  d e n  B a h n h o fsb a u  w ird  d ie  E in p a ssu n g  
in  la n d sc h a f tlic h e  B e so n d e rh e ite n  u n d  R ü c k s ic h tn a h m e  a u f  k lim a tisc h e  
V e rh ä ltn is s e  a u fg e s te l l t  u n d  a ls  g u te s  B e isp ie l f ü r  d ie  V erw irk lich u n g  
d ie se r  F o rd e ru n g e n  d e r  B a h n h o f  v o n  S id i B e l A b bös in  A lg ie r a n g e fü h r t,  
d essen  k la r e r  u n d  e in fa c h e r  k u b isc h e r  B a u  d e m  B a u g esch m ack  d es  L a n 
d e s  e n ts p r ic h t  u n d  d essen  A u s fü h ru n g  m it  w en ig  F e n s te rn , s ta rk e n  
M a u e rn , e in fa c h e n  u n d  u n k o m p liz ie r te n  u n d  d a h e r  le ic h t  sa u b e r  zu h a l 
te n d e n  A n lag en  a u f  K lim a  u n d  e rh ö h te s  R e in lic h k e itse rfo rd e rn is  g e b ü h 
re n d  R ü c k s ic h t  n im m t (A bb. 3).

N eb en  d em  N o rm a lb a h n h o f  u n d  se in en  E rfo rd e rn is se n  w erd en  von
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A b b . 3. B a lm h o f  S itli B e l A bbüs.

d e n  e r s te n  a r c h i te k to n is c h e n  E in d ru c k  e in e s  L a n d e s  v e r m i tte ln .  D a  
w e n ig e r  A u fe n th a lts -  a ls  v ie lm e h r  r e in e r  D u rc h g a n g s o r t .  w ird  d ie  A n la g e  
in  d e r  H a u p ts a c h e  a u f  e in e  e in z ig e  H a l le  f ü r  Z o lla b fe r t ig u n g e n  u n d  E r 
le d ig u n g  s o n s tig e r  F o r m a li t ä te n  z u g e s c h n i t te n  se in . A ls  ty p is c h e s  B e i
sp ie l  d a fü r  w ird  d e r  n e u e  H a fe n b a h n h o f  v o n  H a v re ,  d e r  b e r e i t s  im  
B a u in g . 16 (1935) S. 467 b e s p ro c h e n  w o rd e n  i s t ,  m it  s e in e r  z w e is tö c k ig e n  
H a l le  v o n  6 0 0  111 L ä n g e , K ra n e n , R o l l t r e p p e n ,  L a u fb rü c k e n  u n d  u n m it 
t e lb a r e n  A n- u n d  A b fa h r te n  a n g e fü h r t .

A ls n e u e re  B e isp ie le  e r w ä h n t  d e r  V e rfa sse r  u . a . zu  se in e n  e in z e ln e n  
A u s fü h ru n g e n :

1. D e r  B a h n h o f  v o n  T ro u v il le -D e a u v il le  v e r s u c h t  z w e ie r le i, e in e rse its  
e le g a n te  E in la ß p fo r te  f ü r  e in  W e ltb a d  zu  se in , a n d e re r s e i ts  d e m  lä n d lic h e n  
C h a ra k te r  d e r  U m g e b u n g  a rc h i te k to n is c h  g e re c h t  zu  w e rd e n , w o b e i e r  
a ls  B a c k s te in b a u  m i t  h o h e m  Z ie g e ld a c h , f a rb ig e n  F e n s te ru m ra h m u n g e n , 
d ö r f l ic h e m  L a te rn e n -  u n d  B lu m e n sc h m u c k  le tz te r e s  sc h e in b a r  b e s se r  e r 
r e ic h t  a ls  A rs te e re s  (b b . 4).

d e m  V e rfa ss e r  n o c h  sp e z ie lle  B a h n h o fs a r te n  b e rü c k s ic h t ig t  u n d  g e n a n n t :
1. A n s c h l u ß b a h n h ö f e ,  a n  w ic h tig e n  E is e n b a h n k n o te n p u n k 
te n ,  a b e r  m e is t  a n  u n b e d e u te n d e n  O r te n  g e le g e n . A ls  w ic h t ig s te  E in r ic h 
tu n g e n  w e rd e n  d a b e i  b e q u e m e  u n d  g ro ß e  W a r te s ä le ,  W ir ts c h a f ts - ,  A us- 
k u n f ts -  u n d  V e rk a u fs rä u m e  b e t r a c h te t ,  d ie  v o r  a l le m  le ic h t  u n d  o h n e

A bb. 1. B a h n h o fs g e b ä u d e  M a ila n d .

S c h w ie r ig k e ite n  v o n  d e n  B a h n s te ig h a l le n  e r r e ic h t  w e rd e n  k ö n n e n .
2. V o r o r t b a h n h ö f e ,  m i t  z e itw e is e  s t a r k  a n fa l le n d e m  M a ssen 
v e rk e h r ,  w o  es g i l t  ra s c h e s te n s  g ro ß e  M e n sc h e n m a sse n  a b z u fe r t ig e n . E in -  
u n d  A u sg ä n g e  u n d  B a h n s te ig e  s te h e n  d a h e r  im  V o rd e rg ru n d , w ä h re n d  
W a r te s ä le ,  B ü ro rä u m e  e in g e s c h rä n k t w e rd e n  k ö n n e n . N ü tz l ic h k e i t  u n d  
Z w e c k m ä ß ig k e it s in d  d ie  e r s te n  F o rd e ru n g e n , a rc h ite k to n is c h e  G e s ic h ts -

A b b . 2. B a h n s te ig h a l le n  d e s  B a h n h o fs  M a ila n d .

p u n k te  t r e t e n  z u rü c k , d a  e in  ä u ß e re r  R a h m e n  o f tm a ls  f e h l t  (U n te r 
g ru n d b a h n h ö fe ) . 3. H a f e n b a h n  h ö f e ,  b e i d e n e n  te c h n is c h e  E in 
r ic h tu n g e n  ü b e rw ie g e n , w a s  a u s  d e r  B e so n d e rh e i t  h e r r ü h r t ,  D u rc h g a n g s-  
S te lle  f ü r  P e r s o n e n v e rk e h r  u n d  U m sc h la g s tc lle  r ie s ig e r  G ü te rm e n g e n  v o n  
L a n d  zu  W a s se r  u n d  u m g e k e h r t  zu  se in . D ie se  A r t  v o n  B a h n h ö fe n  i s t  
in so fe rn  je d o c h  n o c h  v o n  W ic h tig k e it ,  a ls  s ie  d e m  ü b e r  S ee  K o m m e n d e n

A b b . 4. B a h n h o f  T ro u v il le -D e a u v il le .

2. S t u t t g a r t  w ird  a ls  e in z ig e r  v o n  d e u ts c h e n  B a h n h ö fe n  g e n a n n t. 
D ie  B e u r te i lu n g  m u te t  im m e rh in  m e rk w ü rd ig  a n , w e n n  d e r  V e rfa ss e r  b e 
h a u p te t ,  d a ß  d ie  ä u ß e re  G e s ta l tu n g  a n  e in e  rö m is c h -b y z a n t in is c h e  B a s i
l ik a  o d e r  a l t r ö m is c h e  T h e rm e n  u n d  in  d e r  M a te r ia lb e h a n d lu n g  a n  w e s t
g o tis c h e  S ta d t  w a llb a u te n  e r in n e r t ,  w o b e i d e r  G e s a m ta n la g e  je d o c h  
S tre n g e  u n d  G rö ß e  n a c h g e rü h m t w ird .

3. D e r  B a h n h o f  H a v r e - S ta d t ,  v ie l le ic h t  n ic h t  z u fä l l ig  n a c h  S t u t t 
g a r t  a n g e f ü h r t ,  s t e h t  m it  s e in e r  w e iß e n , e in fa c h e n , a b e r  e in d r in g lic h  
g e g l ie d e r te n  B a u m a s s e  m i t  e in e m  s e i tw ä r t s  m i t  d e m  H a u p tb a u  d u rc h  
e in e n  S ä u le n g a n g  v e rb u n d e n e n  sc h la n k e n  T u rm  f re i l ic h  s e h r  im  G e g e n 
s a tz  zu  d e m  S t u t t g a r t e r  B a h n h o f  (A b b . 5).

A b b . 5. B a h n h o f  L e  H a v r e - S ta d t .

D e m  e ig e n tl ic h e n  A u fsa tz  i s t  e in e  E in fü h ru n g  v o n  M . P e i r a n i s ,  
e in e m  F a c h m a n n  a u f  d e m  G e b ie t  d e s  B a h n h o fb a u e s  v o ra n g e s e tz t ,  w o rin  
a l lg e m e in  d ie  F o rd e ru n g  ü b e r  d ie  E in h a ltu n g  u n d  A n w e n d u n g  ä s th e t is c h e r  
P r in z ip ie n  g e ra d e  b e i B a lin h o fsb a u te n , a ls  W e rk e n  d e r  G e m e in sc h a f t, 
d ie  e in e m  s p ä te r e n  Z e i ta l te r  v o n  d e m  k ü n s t le r is c h e n  W o lle n  e in e r  G e n e 
ra t io n  Z eu g n is  zu  g e b e n  m i t  a n  h e rv o r r a g e n d e r  S te l le  b e ru fe n  s in d , a u f 
g e s te l l t  w ird . D e r  V e rfa ss e r  u n te r s u c h t  d a b e i ,  in w ie w e it d ie  V e rg a n g e n 
h e i t  so lc h e n  P r in z ip ie n  u n d  F o rd e ru n g e n  g e re c h t g e w o rd e n  i s t  u n d  f in d e t ,  
m it  R e c h t  s ic h e rlic h , d a s  R e s u l ta t ,  so w o h l in  s a c h lic h e r  w ie  r e in  k ü n s t 
le r is c h e r  H in s ic h t  k lä g lic h . D ie  G rü n d e  g la u b t  e r  le ic h t  z u  f in d e n  in  d e r  
V e rw ic k e lth e it ,  V ie lg e s ta l tig k e it  u n d  N e u a r t ig k e i t  d e r  P ro b le m e , d ie  
s ic h  d e m  A rc h i te k te n  u n d  In g e n ie u r  b e im  B a u  v o n  B a h n h o fs a n la g e n  im  
19. J a h r h u n d e r t  e r s tm a lig  d a rb o te n ,  in  d e r  U n z u lä n g l ic h k e i t  d e r  S t i l 
m i t t e l  ä l te r e r  E p o c h e n , d e n  g a n z  a n d e r s a r t ig e n  m it  n ic h ts  V o rh e rg e g an g e - 
n e m  v e rg le ic h b a re n  E rfo rd e rn is s e n  e in e r  B a h n h o fs a n la g e  g e re c h t  zu  
w e rd e n , in  d e r  N e u a r t ig k e i t  u n d  a u c h  U n ü b e r s e h b a rk e i t  d e r  s t ä d te b a u 
l ic h e n  P ro b le m e  u n d  n ic h t  z u le tz t  in  d e r  k ü n s tle r is c h e n  U n fä h ig k e it  d es 
19. J a h r h u n d e r t s  se lb s t .

S e in e  a r c h i te k to n is c h e n  F o rd e ru n g e n , d ie  e r  a n  e in e n  B a h n h o fs b a u  
a ls  d e m  B in d e g lie d  „ z w is c h e n  S t a d t  u n d  R e is e "  s t e l l t ,  s in d  fo lg e n d e : 
Ä u ß e re  E in g lie d e ru n g  in  d ie  A rc h i te k tu r  d e r  U m g e b u n g  o d e r  in  d ie  
L a n d s c h a f t  u n te r  V e rw e n d u n g  u n d  W e ite rb i ld u n g  d e r  g ro ß e n  A u s d ru c k s 
m i t t e l  n a t io n a le r  u n d  b o d e n s tä n d ig e r  B a u k u n s t  m it  B e rü c k s ic h tig u n g
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U m  a n  T ra n s p o r tk o s te n  zu sp a re n , w u rd e  f ü r  d en  ü b e rw ieg en d en  
T eil d e r  B e w e h ru n g  u n d  z w a r  d e n  d e r  Z u g b ä n d e r  u n d  H ä n g e s tä b e  h o c h 
w e r tig e r  S ta h l  54 m it e in e r  z u lä ss ig en  B e a n sp ru c h u n g  v o n  1800 k g /c m 3 
v e rw e n d e t. D ie  H u n d e isen  d e r  Z u g b ä n d e r  h a b e n  e in en  D u rc h m e sse r v o n

A bb. 2. T rä g e r ro s t .

D ie W ie d e rh e rs te llu n g  d e r  F a h rb a h n d e c k e  w a r  se h r  eilig, d a  d ie  
B rü c k e  d ie  e in z ig e  V e rb in d u n g  fü r  F a h rz e u g e  zu d e n  O r te n  a n  d e r  O st- 

. s e i te  d e s  T a le s  w a r . D ie  T rä g e r  w u rd e n  z u e rs t  g e lie fe rt, d a n n  d ie  M a
sc h e n d e c k e  v ie r  T ag e  n a c h  d e r  A u ftra g s e r te ilu n g . W ä h re n d  d e r  W ie d e r
h e r s te l lu n g  d e r  F a h rb a h n d e c k e  w u rd e n  a u c h  d ie  R a m p e n  g e r ic h te t .  D ie  
B rü c k e  w u rd e  a c h t  T a g e  n a c h  d e r  A u f tra g se r te ilu n g  w ie d e r d em  V e rk e h r  
ü b e rg e b e n . D r. p h il. I h l e n b u r g ,  K a r ls ru h e .

(N a c h  E n g n g . N ew s R e c . 116 (1936) S. 845.)

Die Brücke über den Oum-er-Rebia in Marokko.
I n  M a ro k k o  w u rd e  im  J a h r  1934 in  e in e r  B a u z e it  v o n  8 M o n a ten  

e in e  E is e n b e to n s tra ß e n b rü c k e  v o n  67 m  S p a n n w e ite  ü b e r  d en  O um -er- 
R e b ia  g e b a u t,  ü b e r  d ie  im  fo lg en d en  b e r ic h te t  w ird .

D ie  B a u s te lle  w a r  b eso n d e rs  ab g e le g e n ; d ie  le tz te n  47 k m  A n fu h r

d e s  M a te ria ls , d es B o d e n s, des K lim a s  u n d  m a te r ie l le r  u n d  g e is tig e r  L e 
b e n se rfo rd e rn is se , a b e r  u n te r  V erm e id u n g  je g lic h e r  g e d a n k e n lo se r  S t i l 
n a c h a h m e re i , so  d a ß  e in  B a h n h o f  w ed er e in em  „ g r ie c h isc h e n  T e m p e l“ 
n o c h  e in e m  „ rö m isc h e n  P a la s t" ,  n o ch  e in e r  „ g o tisc h e n  K a th e d ra le “ 
g le ic h t, v ie lm e h r  d e r  N e u a r t ig k e it  u n d  B e so n d e rh e it  se in es W esen s  au fs  
Z e itg e m ä ß e s te  F o rm  u n d  A u sd ru ck  v e r l ie h e n  w ird , F o rd e ru n g e n , d e n en  
n ic h ts  h in z u z u fü g e n  se in  w ird . (N ach  „ T r a v a u x “  20 [1936] S. 105.)

D ip l.- In g . F ö h  r i n g e r ,  H a n n o v e r .

m u ß te n  a u f  u n b e fe s t ig te n  W eg en  b e w e rk s te llig t w erd en , d ie  z u r  R e g e n 
z e it  u n p a s s ie rb a r  w a re n .

D ie b e id e n  H a u p t t r ä g e r  d e r  B rü c k e  s te lle n  B ogen  m it  Z u g b an d  d a r, 
d e re n  P fe ilv e rh ä ltn is  1: 6 b e t r ä g t .  U m  e in e  b esse re  V e rte ilu n g  d e r  E in z e l
n u tz la s te n  a u f  d ie  B o g en  zu  e rz ie le n , s in d  d ie  H ä n g e s tä b e  n ic h t  lo tre c h t, 
so n d e rn  a ls D ia g o n a lfa c h w e rk s tä b e  a n g e o rd n e t .  Ih re  V e rte ilu n g  i s t  so 
g e w ä h lt, d a ß  in  ih n e n  in fo lg e  d e s  ü b e rw ie g e n d e n  E in flu sse s  d e r  s tä n d ig e n  
L a s t  a u c h  u n te r  N u tz la s t  k e in e  D ru c k k rä f te  a u f t r e te n  k ö n n e n . E s  w äre  
also  m ö g lich  gew esen  a u f  d e n  u m h ü lle n d e n  B e to n  zu v e rz ic h te n ;  w egen  
d e r  S ch w ie rig k e it d e r  U n te rh a l tu n g  d e r  B rü c k e  h a t  m a n  je d o c h  fü r  diese 
S tä b e  e in e n  B e to n q u e rs c h n it t  2 4 /1 8  c m  g e w ä h lt, d e r  es im  V e rh ä ltn is  z u r  
L ä n g e  d e r  S tä b e  n o c h  e r la u b t ,  d ie  N e b e n s p a n n u n g e n  a m  A n sch lu ß  a n  d en  
B o g e n  zu  v e rn a c h lä s s ig e n .

D ie  V e rs te ifu n g  d e r  B o g e n  g e g en  s e i tl ic h e  W in d k rä f te  w ird  d u rc h  
zw ei V e rb ä n d e  in  F o rm  e in e s  Iv ü b e r  d e n  B rü c k e n c in g ä n g e n  e r re ic h t.

D ie g e g e n se itig e n  A b s tä n d e  d e r  Q u e r trä g e r ,  a u f  d e n e n  d ie  k re u z 
w eise b e w e h r te  F a h r b a h n p la t te  u n d  d ie  d re i  L ä n g s tr ä g e r  ru h e n , b e tra g e n  
5,13 m . D a s  G e lä n d e r , e in e  6 c m  s ta r k e  E is e n b e to n w a n d , w u rd e  in n en  
v o r  d ie  G i t te r s tä b e  g e s e tz t .  D ie  b ew eg lich en  L a g e r  d e r  B rü c k e  w erd en  
d u rc h  S te lzen  a u s  u m sc h n iir te m  B e to n  g e b ild e t (A bb . 1 u . 2).

A b b . 1. G e s a m ta n s ic h t.

A b b . 2. B rü c k e n q u e rs c h n itt .

12 m m  u n d  w u rd e n  in  L ä n g e n  v o n  70 m  a ls  R o llen  a n g e lie fe r t. Sie w u rd e n  
in  15 G ru p p e n  v o n  je  12 b zw . 14 S tü c k  z u s a m m e n g e fa ß t u n d , d u rc h  
Z w isch en lag en  v o n  B e to n k lö tz e n  im  Q u e rsc h n it t ,  w ie  in  A b b . 2 d a rg e 
s te l l t ,  a n g e o rd n e t .  D ie B e w eh ru n g se ise n  d e r  G it te r s tä b e  a u s  R u n d e isen  
0  24-—30 m m  b e s te h e n  a u s  e in e m  o b e re n  u n d  e in e m  u n te re n  T eil, d ie  
z u r  E in s te l lu n g  d e r  g e n a u e n  L ä n g e  d u rc h  S p a n n sc h lö sse r  v e re in ig t  w u r
d e n  (A bb . 3).

U m  R iß b ild u n g e n  im  B e to n  zu v e rm e id e n , w u rd e n  d u rc h  z w e c k 
m äß ig e  V o rb e la s tu n g  in  d e n  E ise n  d e r  Z u g b ä n d e r  b is  zu 5 0 %  u n d  in  
d e n en  d e r  H ä n g e s tä b e  b is  zu 3 3 %  d e r  G rö ß tsp a n n u n g  e rz e u g t,  b e v o r  sie 
e in b e to n ie r t  w u rd e n .

Zu d e m  Z w eck  w u rd e n  z u n ä c h s t  d ie  B o g e n rip p e n  m it  d e n  W in d 
v e rb ä n d e n  b e to n ie r t ,  u n d  d a s  L e h rg e rü s t  n a c h  11 T a g e n  a b g e s e n k t u n d  
d a m it  d ie  Z u g b ä n d e r  b e la s te t .  N a c h  d em  E in b a u  d e s  u n te r e n  T eils d e r

Offene Brücken-Fahrbahndecke aus Stahl.
A ls d ie  F lü sse  b e i P i t t s b u r g  d a s  h ö c h s te  b ish e r  b e k a n n te  H o c h 

w a s se r  ü b e r s c h r i t te n , w u rd e  d ie  h ö lz e rn e  F a h rb a h n d e c k e  d e r  S econd-A ve- 
n u e -B rü c lce  ü b e r  d e n  N eu n -M eilcn -B a ch  d u rc h  d ie  F lu t  a b g e tra g e n  u n d  
sc h w a m m  d e n  M o n o n g a h e la  h e ra b . D ie  50 J a h re  a l te n  W id e r la g e r  u n d  
d ie  S ta h lk o n s tru k t io n  d e r  B rü c k e  se lb s t  b lieb en  a b e r  u n b e s c h ä d ig t. E in e  
b e sse re  u n d  n ic h t  sc h w ere re  D eck e  m u ß te  sch n e ll b e s c h a fft  w erden .

E s  w u rd e  e in e  o ffene S ta h lm a sc h e n d e c k e  g e w ä h lt, d ie  a u f  d ie  G ru n d 
r iß f lä c h e  d e r  F a h rb a h n  b ezo g en  n o ch  le ic h te r  i s t  a ls  e in e  H o lzd eck e  u n d  
d o c h  n ic h t  au fsch w im m en  k a n n . S chnee  u n d  S c h m u tz  k ö n n e n  h in d u rc h 

fa llen . D ie  K o s te n  fü r  d ie  R e in ig u n g  
d e r  D eck e  e n tfa lle n  also .

D ie  B rü c k e  h a t  vo llw an d ig e  
H a u p t t r ä g e r  v o n  23,8 m  L ä n g e  u n d  
7,3 m  A b s ta n d . E in e  F a h rb a h n  von
24,4 m  L än g e  u n d  4 ,9 m  B re ite  w a r  
a b z u d e c k e n . D er R o s t  (A bb . 1) b e 
s te h t  a u s  h o c h g e s te llte n  E ise n  63 x  4 ,8 
m m  v o n  63 m m  A b s ta n d , zw ischen  
d e n e n  im  Z ic k zack  v e r la u fe n d e  E ise n  
3 8 X 4 ,8  m m  d ie  M aschen  b ild e n . D er 
R o s t w ieg t 73,5 k g /m 2. A uf d em  
1,06 m  b re ite n  F u ß w eg  lie g t e in  R o s t 
au s  L ä n g ss ta n g e n  1 9 X 4 ,8  m m  in  24 
m m  A b s ta n d , v e rb u n d e n  d u rc h  E i
se n  1 9 X 3 ,2  m m . E r  i s t  19 k g /m 2 
schw er.

D ie  U n te r la g e  (A bb. 2) b ild en  
Z w isc h e n trä g e r  a u s  I-E ise n  20 in 
46 cm  A b s ta n d , d ie  a u f  3 R e ih en  
F a h rb a h n lä n g s trä g e rn  a u s  1 30 ru h e n . 
E in  ä h n lic h e r  T rä g e r ro s t  l ie g t  u n te r  
d em  G ehw eg. A lle A n sch lüsse  u n d  
V e rb in d u n g e n  w u rd e n  gesch w eiß t, 
a u c h  d ie  L a g e rs tc lle n  des R o s te s  au f 

d e n  U n te r s tü tz u n g e n . D ie  e in ze ln en  A b s c h n it te  d es R o s te s  w u rd e n  d a 
g e g e n  v o n  H a n d  m ite in a n d e r  v e rn ie te t .

A bb . 1. D ra u fs ic h t.
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H ä n g e e is e n  g in g  in a n  a n  d ie  F e r t ig s te l lu n g  d e r  F a h r b a h n ta f e l  u n d  Q u e r
t r ä g e r ,  d ie  n a c h  d e m  A u ssc h a le n  n u n m e h r  ih r e  L a s t  a n  d ie  H ä n g e e is e n  
u n d  ü b e r  d ie  B o g en  a n  d ie  Z u g b ä n d e r  a b g a b e n . E s  fo lg te  d ie  B e to n ie 
r u n g  d e r  F u ß w e g e  u n d  d e r  Z u g b ä n d e r , u n d  n a c h  d e re n  A u ssc h a lu n g  d ie  
d e r  H ä n g e s tä b e . D a s  b e s c h r ie b e n e  V e rfa h re n  h a t t e  d e n  w e ite re n  V o r
te il , d a ß  d a s  L e h rg e r ü s t  v e rh ä l tn is m ä ß ig  le ic h t  g e h a lte n  w e rd e n  k o n n te , 
d a  n ie  d ie  g a n z e  L a s t  d e r  B r ü c k e  a u f  ih m  r u h te .

D ie  B rü c k e  w u rd e  n a c h  ilvrer F e r t ig s te l lu n g  e in e r  P ro b e b e la s tu n g  
u n te rw o rfe n  u n d  z w a r  m it  d e r  v o rg e se h e n e n  g le ic h m ä ß ig  v e r te i l te n  B e 
la s tu n g  v o n  553 k g /m 2 w ie  a u c h  m it  F a h rz e u g e n , v o n  d e n e n  zw ei je  21 ,4  t  
u n d  e in s  10 t  G e w ic h t h a t t e n .  I m  e r s te n  F a l l  w u rd e  e in e  v o llk o m m e n  
e la s t is c h e  D u rc h b ie g u n g  v o n  11 m m  in  B r ü c k e n m it te ,  u n d  e in e  V e r
lä n g e ru n g  d e r  Z u g b ä n d e r  u m  3 111111 g e m e sse n , w ä h re n d  d ie  v o r h e r  r e c h 
n e r is c h  e r m i t t e l t e n  W e r te  13,65 b z w . 6 ,55  m m  b e t r u g e n .  B e i d e r  U n te r 
su c h u n g  d e r  B r ü c k e  n a c h  D u rc h fü h ru n g  d e r  P ro b e b e la s tu n g  k o n n te n  
k e in e r le i  R iß b ild u n g e n  a n  d en  m it  S ta h l  54 b e w e h r te n  B a u g lie d e rn  fe s t-  
g e s te l lt  w e rd e n . (N a c h  T ra v a u x ,  20 (1936) S. 253.)

D r. M e r k l c ,  M a g d e b u rg .

A b b . 3.

VERSCH IEDENE
Die Straßenbautagung in München 1936.

D ie  V e rd rä n g u n g  d e s  P fe rd e s  d u rc h  m e c h a n is c h e  A n tr ie b e  im  
S tra ß e n v e rk e h r  h a t  zu  e in e r  d u rc h g re ife n d e n  U m g e s ta l tu n g  d e r  S tr a ß e n 
b a u w e ise n  g e fü h r t .  D ie  sa n d g e b u n d e n e  S c h o t te r s t r a ß e ,  d ie  ja h r h u n d e r te 
la n g  d e m  L a n d s tr a ß e n v e rk c h r  v ö llig  g e n ü g t  h a t ,  h a t  s ic h  d e n  B e a n 
s p ru c h u n g e n  d e s  K r a f tv e rk e h r s  n ic h t  g e w a c h se n  g eze ig t. D ie  U n z u 
lä n g lic h k e it  l ie g t  n ic h t  n u r  in  d e r  F a h rb a h n b e fe s t ig u n g , so n d e rn  es h a t  
s ic h  a u c h  in  d e r  L in ie n fü h ru n g  u n d  Q u e rs c h n it ts g e s ta l tu n g  d ie  A u fs te l
lu n g  n e u e r  G ru n d sä tz e  a ls  n o tw e n d ig  e rw ie se n . D e r  S tra ß e n b a u e r  h a t  
u m le rn e n  m ü sse n . G ro ß  s in d  d ie  n e u e n  A u fg a b e n  b e im  B a u  d e r  A u to 
b a h n e n ,  d ie  n u r  d e m  K r a f tv e rk e h r  d ien en . D e r  F ü h re r  w ü n s c h t,  d a ß  d ie  
n e u e n  S tra ß e n  d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  F a h re ig e n s c h a f te n  d e r  K ra f tw a g e n  
g e re c h t  w ird , d a ß  d ie  S ic h e rh e it  n ic h t  le id e t  u n d  d a s  L a n d s c h a f tsb ild  
n ic h t  v e r u n s ta l t e t  w ird . F ü r  so lc h e  S tra ß e n  h a t  es V o rb ild e r  n ic h t  g e 
g e b e n , s e lb s t  d ie  ita lie n isc h e n  A u to b a h n e n  a ls  e r s te  S tra ß e n  fü r  d en  
K ra f ts c h n e l lv e rk e h r  g e n ü g e n  d ie sen  A n fo rd e ru n g e n  n ic h t  im  v o lle n  U m 
fa n g e .

E s  z e u g t  v o n  d e m  V e ra n tw o r tu n g sb e w u ß ts e in  d e s  G e n e ra lin s p e k to r s  
f ü r  d a s  d e u ts c h e  S tra ß e n w e se n , d a ß  e r  z u r  L ö su n g  d e r  ih m  v o m  F ü h re r  
ü b e r tra g e n e n  A u fg a b e  s ic h  in  d e r  F o rsc h u n g s g e se lls c h a f t f ü r  d a s  S tr a ß e n 
w esen  e in e  S te l le  g e sc h a ffe n  h a t ,  in  d e r  ih m  M ä n n e r  d e r  W is se n sc h a f t 
u n d  d e r  P ra x is  b e r a te n d  z u r  S e ite  s te h e n  u n d  d ie  a u c h  M it te l  f ü r  F o r
sc h u n g szw ec k e  z u r  V e rfü g u n g  s te l l t .

I n  a lle n  G a u e n  u n se re s  V a te r la n d e s  w e rd e n  b e s te h e n d e  S t r a ß e n  v e r 
b e s se r t ,  n e u e  g e b a u t.  W e g e b a u v e rw a ltu n g e n  u n d  S tr a ß e n b a u u n te r 
n e h m e r  s a m m e ln  h ie rb e i  E r fa h ru n g e n . S ie  g e g e n se itig  a u s z u ta u s c h e n  
i s t  u n b e d in g t n o tw e n d ig ;  eb e n so  w ic h tig  i s t  es , s ie  a u c h  d e n  L e h re r n  u n d  
F o rs c h e rn  d e s  S tra ß e n b a u e s  z u g ä n g lic h  zu  m a c h e n , d a m i t  d ie  g ew o n n e 
n e n  E rk e n n tn is s e  a u c h  d e r  ju n g e n  G e n e ra tio n  z u g u te  k o m m e n . D ie se r  
A u fg a b e  d ie n e n  d ie  S tra ß e n b a u ta g u n g e n , d ie  a l l jä h r l ic h  e in m a l a b g e 
h a l t e n  u n d  in  je d e m  z w e ite n  J a h r  m i t  e in e r  S c h a u  v o n  S t r a ß e n b a u 
m a s c h in e n  v e rb u n d e n  w e rd e n .

A u f  d e r  d ie s jä h r ig e n  T a g u n g  in  M ü n c h e n  i s t  a u c h  d ie  A u sw irk u n g  
d e s  S tra ß e n b a u e s  a u f  d ie  K u n s t  in  e in e r  A u ss te llu n g  „ D ie  S tra ß e n  A d o lf  
H i t le r s “  g e z e ig t w o rd en . D e r  E in la d u n g  z u r  T a g u n g  h a b e n  ru n d  2000 
T e iln e h m e r  F o lg e  g e le is te t.

I n  se in e r  E r ö f f n u n g s a n s p r a c h e  r ie f  d e r  G e n e r a l 
i n s p e k t o r  d ie  E r in n e ru n g  w a c h  a n  d e n  23. S e p te m b e r  1933, a n  d em  
d e r  F ü h r e r  d e n  e r s te n  S p a te n s tic h  a m  B a u  d e r  A u to b a h n e n  g e ta n  h a t .  
S e itd e m  s in d  9 0 0  A rb e i ts ta g e  v e r s t r ic h e n  u n d  in  d ie s e r  Z e it  rd . 1000 k m  
A u to b a h n e n  g e b a u t  w o rd e n . G ro ß  i s t  d ie  A n z a h l d e r  G e rä te , d ie  m it  
d e m  E in s a tz  v o n  125 000  A rb e its k a m e ra d e n  e in d ru c k sv o ll d ie  G rö ß e  des 
W e rk e s  e rk e n n e n  la s se n . Zu w e lc h e r  E n tw ic k lu n g  d e r  n e u z e itlic h e  
S tra ß e n b a u  g e f ü h r t  h a t ,  z e ig t  d ie  B a u m a sc h in e n a u s s te llu n g , d ie  in  ih re r  
V o llk o m m e n h e it k a u m  e in  G e g e n s tü c k  a u fz u w e ise n  h a t .

N o c h  g an z  u n te r  d e m  ü b e rw ä lt ig e n d e n  E r le b n is  d es R e ic h s p a r te i 
ta g e s  s te h e n d , s p ra c h  G a u l e i t e r  A d o l f  W a g n e r  in  e in d ru c k s 
v o lle r  R e d e  zu  d e n  d e u ts c h e n  S tra ß e n b a u e rn  v o n  d e r  E in h e it  zw isch en  
T e c h n ik , W ir ts c h a f t  u n d  K u n s t.  E r  b e to n te ,  d a ß  d ie  n e u e n  S t ra ß e n 
b a u te n  s ic h  w ü rd ig  e in fü g te n  in  d ie  g e w a ltig e n  L e is tu n g e n , d ie  d e r  
N a tio n a lso z ia lism u s  se it  d e m  U m b ru c h  a u fz u w e ise n  h a b e . Ü b e ra ll  in  d e r  
T e c h n ik  k a n n  m a n  d ie  F e s ts te l lu n g  m a c h e n , d a ß  e in  b is  z u r  V o llk o m m e n 
h e i t  e n tw ic k e lte s  te c h n is c h e s  W e rk  a u c h  s c h ö n  i s t .  V o lle n d e te  Z w eck 
m ä ß ig k e it  b i ld e t  d ie  B rü c k e  z u r  K u n s t.  M it  d ie se m  M a ß s ta b  g em essen , 
g e h ö re n  a u c h  d ie  S tr a ß e n  A d o lf  H i t le r s  zu  d e n  W e rk e n  d e u ts c h e r  K u n s t.

E in  R u n d g a n g  d u rc h  d ie  B i l d e r s c h a u  b e s tä t ig t  d as . W ir  
se h e n  B ild e r  v o n  f e r t ig e n  S tra ß e n  in  re iz v o lle r , la n d s c h a f t l ic h e r  U m 
g e b u n g , w ir  se h e n  D a rs te l lu n g e n  v o n  B a u s te l le n , E rd b a u te n ,  B rü c k e n 
b a u te n ,  G ro ß g e rä te n . A n  d ie  B e tr a c h tu n g  e in e s  K u n s tw e rk e s  so l l te  m a n  
n ic h t  m i t  k ü h le m  V e rs tä n d e  h e ra n g e h e n , so n d e rn  e s  m u ß  e r le b t  w e rd e n . 
D a  d a s  G e fü h ls le b e n  b e i  d e n  M e n sch en  v e rsc h ie d e n  e n tw ic k e lt  i s t ,  w ird
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au ch  d ie  R e so n a n z  d e r  G efü h lssch w in g u n g cn  v e rsc h ie d e n  s ta rk  se in  u n d  
d a m it  a u c h  d ie  U r te i le  v e rsc h ie d e n  A usfallen . D a ß  d ie  B ild e r  t r o tz  ih re r  
v o rw ie g e n d  te c h n is c h e n  M o tiv e  g e fa lle n  h a b e n , b e w e is t d ie  T a tsa c h e , 
d a ß  sie  f a s t  a lle  K ä u fe r  g e fu n d e n  h a b e n .

I n  d e r  B a u m a s c h i n e n a u s s t e l l u n g  k o n n te  m a n  n e b e n  
B e k a n n te m  a u c h  m a n c h e s  N e u e  se h e n . A u s d e r  F ü lle  d e s  G eb o te n e n  
k a n n  h ie r  n u r  e in e  k le in e  A u sle se  g e b ra c h t  w e rd e n . F ü r  d e n  U n te r 
n e h m e r  s in d  v o n  b e so n d e re m  w ir ts c h a f t l ic h e n  V o rte il  G ro ß g e rä te , d ie  
v i e l s e i t i g  v e rw e n d e t  w e rd e n  k ö n n e n . U n te r  d ie se n  i s t  d e r  U n i
v e rsa lb a g g e r  zu  n e n n e n . O rc n s te in  u . K o p p e l ze ig en  e in e n  so lc h en  D iese l- 
R a u p e n -B a g g e r . S e in e  V erw e n d u n g  a ls  H o ch - u n d  T ie flö ffe lb a g g e r  so 
w ie  a ls  G re ifb a g g e r  i s t  b e k a n n t.  A u ch  z u r  B o d e n v c rd ic h tu n g  m it te ls  
R a m m p la t te  i s t  e r  g e e ig n e t. N e u  i s t  e in e  Z u sa tz a u s rü s tu n g , d u rc h  d ie  e r  
zu e in em  E im e rb a g g e r  u m g e s ta l te t  w ird . A ls  so lc h e r  k a n n  e r  z u m  A u s
h u b  v o n  G rä b e n  so w ie  b e i e n ts p re c h e n d e r  A u sb ild u n g  d e r  E im e r le i te r  
a u c h  a ls  H o c h -  u n d  T ie fb a g g e r  b e n u tz t  w e rd e n , a lso  e in e  r e c h t  v ie lse itig e  
V e rw e n d u n g sm ö g lic h k e it . V o n  a n d e re n  n e u e n  G e rä te n  i s t  d e r  V ib ro m a x  
v o n  L o se n h a u se n  a ls  S p e z ia lg e rä t  fü r  d ie  B o d e n v e rd ic h tu n g  zu  e rw ä h n e n . 
E s  a r b e i te t  m it  S c h w in g s tö ß e n , d e re n  F re q u e n z  d e r  B o d e n fre q u e n z  a n -  
g e p a ß t  w e rd e n  k a n n ,  u m  d u rc h  R e so n a n z w irk u n g  m it  d e r  V e rd ic h tu n g  
g ro ß e  T ie fe n  zu  e rre ic h e n . F e rn e r  ze igen  d ie  S tra ß e n  fe r tig e r  fü r  B c to n -  
u n d  s c h w a rz e  D eck e n  sc h ä tz e n sw e rte  V e rb e sse ru n g e n . B e a c h tu n g  v e r 
d ie n t  f e rn e r  d ie  S tra ß e n h o b c lm a sc h in e  v o n  F ris c h , A u g sb u rg , u n d  d ie  
e le k tr is c h e n  B o h r-  u n d  M e iß e lh a m m e r v o n  B o sch . A u ch  d e r  B a u  v o n  
F e ld b a h n w a g e n k ip p e rn  w e is t  e r fre u lic h e  F o r t s c h r i t t e  a u f .

D ie  S t ra ß e n b a u ta g u n g  b e g a n n  a m  M ittw o c h  n a c h m it ta g  m it  e in 
le i te n d e n  V o r trä g e n  v o m  D i r e k t o r  d e r  R e i c h s a u t o b a h 
n e n  R u d o l p h i  u n d  d e m  V e r t r e te r  d e r  F a c h a b te i lu n g  S tra ß e n b a u  
in  d e r  W ir ts c h a f ts g ru p p e  B a u in d u s tr ie ,  G e n e r a l d i r e k t o r  
AI i 1 k  e. D ir e k to r  R u d o lp h i  ließ  z u n ä c h s t  Z a h le n  a u fm a rsc h ie re n , u m  
d ie  e rs ta u n lic h e  S te ig e ru n g  d e r  L e is tu n g e n  b e im  B a u  d e r  R e ic h s a u to 
b a h n e n  im  le tz te n  J a h r  d a r z u tu n .  I c h  la sse  se in e  A n g a b e n  h ie r  fü r  d ie  
Z e it  b is  z u m  S e p te m b e r  1936 fo lg en ; d ie  e in g e k la m m e r te n  Z a h le n  g e b en  
d e n  S ta n d  b is  z u m  O k to b e r  1935 a n . E s  l ie g t  a lso  zw isch en  b e id e n  
Z a h le n re ih e n  e in e  B a u z e it  v o n  n u r  e lf  M o n a te n , w a s  b e im  V erg le ich  zu  
b e a c h te n  b le ib t .

D ie  v e rg e b e n e n  A u f trä g e  e r re ic h te n  b is  S e p te m b e r  1936 1 ,4 M illia r 
d e n  R M  (800 M illio n e n jd ie  U n te rn e h m e r ta g e w e rk e  5 5 ,5 M illio n en  ^ M i l l i 
o n en ), d ie  E rd b e w e g u n g e n  b e tru g e n  170 M illio n e n  m 3 (90 M illio n en  m 3), 
d e r  B e to n  u n d  E is e n b e to n  fü r  B a u w e rk e : 2 ,92  M illio n en  m 3 (1,05 M illi
o n e n  m 3). D ie  F a h rb a h n d e c k e n  e r re ic h te n  e in e  G e s a m tf lä c h e  v o n
17,5 M illio n en  m 2 (5 ,3  M illio n en  m 2), d ie  e in g e b a u te n  S ta h lb a u te n  b e 
l ie fe n  s ic h  a u f  1 3 0 0 0 0  t  (51 0 0 0 1), d e r  V e rb ra u c h  a n  Z e m e n t a u f  1,88 
M illio n en  t  (680 0 0 0 1), d e r  A u fw a n d  a n  K ie s  u n d  S a n d  8 ,25  M illio n en  m 3 
(3,25 M illionen  m 3), a n  S c h o t te r  w a re n  b e n ö t ig t  2,35 M illio n en  t  
(7 3 0 0 0 0  t) , a n  P f la s te r s te in e n  5 9 0 0 0 0  t  (173 000 t ) ,  a n  P a c k la g e s tc in e n  
1,68 M illio n en  t  (5 4 0 0 0 0  t) . A n  G e rä te n  w a re n  v e rw e n d e t :  B a u g le is e  
3100 k m  (2 9 0 0 k m ), L o k o m o tiv e n : 2300  (2100), R o llw a g e n : 5 2 0 0 0  
(42 000), d a z u  k o m m e n  n o c h  170 B e to n m a s c h in e n  (160) u n d  420 B a g g e r  
(3 io ).

D ie  w e ite re n  A u s fü h ru n g e n  R u d o lp h is , in  d e n e n  e r  a ls  B a u h e r r  e in  
o ffe n e s  W o r t  zu  d e n  U n te rn e h m e rn  sp ra c h , k o n n te  m a n  e n tn e h m e n , d a ß  
es b e i  d e n  B a u v e rw a ltu n g e n  n ic h t  a n  g u te m  W ille n  fe h lt ,  d en  F o rd e 
ru n g e n  d e r  U n te rn e h m e r  g e re c h t z u  w e rd e n . A b e r h ie r  g i l t ,  w ie  a u c h  
a n d e rw ä r ts  im  L e b e n  W a lle n s te in s  A u ssp ru c h : „ L e ic h t  b e ie in a n d e r  
w o h n en  d ie  G e d a n k e n , d o ch  h a r t  im  R a u m e  s to ß e n  sich  d ie  S a c h e n .“  
W eg e  z u r  V e rs tä n d ig u n g  w ird  es im m e r  g e b e n , w e n n  d e r  W ille  d a z u  a u f  
b e id e n  S e ite n  v o rh a n d e n  u n d  b e s te h e n d e  M iß v e rs tä n d n is s e  w e g g e rä u m t 
w e rd e n . D a s  zu  e r re ic h e n , so  b e to n t  G e n e r a l d i r e k t o r  M i l k c  
in  se in e m  V o r tra g , i s t  e in  w e se n tlic h e r  Z w eck  d e r  S tra ß e n b a u ta g u n g e n . 
D ie  G e le g e n h e it  z u m  E r fa h ru n g sa u s ta u sc h  u n d  z u r  g eg e n se itig e n  A u s
sp ra c h e  i s t  b e so n d e rs  g ü n s tig , w e il V e r t r e te r  a l le r  b e te i l ig te n  G ru p p e n
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v e rsa m m e lt  s in d , u m  a n  d e r  R ü c k sc h a u  a u f  d a s  G e le is te te  u n d  d e r  V o r
sc h a u  a u f  d a s  K o m m en d e  te ilz u n e h m e n . E r  u n te rb re i te te  d a n n  d e r  V e r
sa m m lu n g  e in e n  u m fa n g re ic h e n  W u n sc h z e tte l. D a ra u s  v e rd ie n t  b e 
so n d e re r  E rw ä h n u n g  d ie  B i t te ,  d a ß  b e i  d e n  B a u v e rw a ltu n g e n  e in e  re c h t  
f rü h z e it ig e  V erg eb u n g  ih re r  B a u a u f trä g e  a llg em ein  d u rc h g e fü h rt  w erd en  
so llte , w a s  fü r  d ie  S te t ig k e it  d e r  B e sc h ä f tig u n g  so ü b e ra u s  w ic h tig  is t. 
S e in e  w e ite re n  W ü n sc h e  r ic h te n  sich  a u f  d ie  H e rs te l lu n g  v o n  Z em en t 
m it  d o p p e lte r  B ie g e z u g fe s tig k e it u n d  g e r in g e n  S ch w in d m aß en , v o n  
b itu m in ö se n  F a h rb a h n b e lä g e n , d ie  g le its ic h e r , fo rm b e s tä n d ig  u n d  h a l t 
b a r  s in d , v o n  A n tr ie b sm o to re n , d ie  m it  d e u tsch en  T re ib s to ffe n  lau fen , 
v o n  e in h e itlic h e n  d e u ts c h e n  S ieb n o rm e n , d ie  au ch  e in e n  V erg le ich  m it  
d e n  im  A u s la n d e  f a s t  au ssch ließ lich  an g e w e n d e te n  en g lisc h en  u n d  a m e r i 
k a n is c h e n  S ie b v e r fa h re n  zu la ssen .

D e r  fo lg e n d e  D o n n e rs ta g  b ra c h te  d ie  R e c h e n sc h a ftsb e ric h te  d er 
F o rs c h u n g sg e se lls c h a f t f ü r  d a s  S tra ß en w ese n . E s  sp ra c h e n  P ro f. D r. 
B ö se n b e rg , P ro f . E ite l ,  L a n d e so b e rb a u ra t  K in d , R e g .-B a u ra t  D r. L oos, 
D ir e k to r  D r . L iie r, P ro f . R a v e n , A rc h ite k t  S e ife rt, S ta d tb a u r a t  D r. 
T ra u e r .  E s  w ü rd e  d e n  R a h m e n  d ie ses  A u fsa tz e s  w e it  ü b e rsc h re ite n , 
w e n n  d ie  F o rsc h u n g s a rb e ite n  d e r  e in ze ln en  A rb e itsg ru p p e n  h ie r  au ch  n u r 
a u szu g sw e ise  g e w ü rd ig t w e rd e n  w ü rd en .

E s  se i d a h e r  n u r  h e rv o rg e h o b e n , d a ß  in d e n  G ru p p e n  z ie lb e w u ß t g e 
a r b e i t e t  w ird  u n d  im  v e rg a n g e n e n  J a h re  w ie d e ru m  b e d e u ts a m e  F o r 
sc h u n g sa u fg a b e n  z u m  A b sch lü sse  g e b ra c h t w orden  sin d . E rw ä h n t  se ien :

„ A u s b a u r ic h tl in ie n  fü r  R e ic h s s tra ß e n ."
„ V o r lä u f ig e  R ic h tlin ie n  ü b e r  d ie  A u s rü s tu n g  d e r  S tra ß e  m it  V er

k e h rs e in r ic h tu n g e n ."
„V o rsc h lä g e  fü r  d ie  Ä n d eru n g , V erb esse ru n g  u n d  E rg ä n z u n g  d e r  

a m tl ic h e n  V e rk e h rsz e ic h e n ."
„ V o r lä u f ig e  R ic h tl in ie n  fü r d ie  A n lage  v o n  R a d w eg en ."
„ R ic h t l in ie n  f ü r  d ie  B e k ä m p fu n g  v o n  F ro s tsc h ä d e n .“
„ E rs c h ü tte ru n g s w irk u n g e n  v o n  S ta m p fg e rä te n  z u r  B o d c n v erd ich - 

tu n g  a u f  B a u w e rk e .“
„ S to ß w irk u n g  in  F a h rz e u g e n  m it  h o h e n  G esch w in d ig k e iten  b e i d er 

A u f fa h r t  u n d  A b f a h r t  a u f  B rü c k e n .“
„ E in h e i t l ic h e  E in te ilu n g  u n d  B e z e ic h n u n g  d e r  K ö rn u n g  fü r  S and , 

K ie s  u n d  z e rk le in e r te  S to ffe , sow ie  d ie  A u fs te llu n g  v o n  G ü te -  u n d  L ie fe 
r u n g s v o r s c h r if te n ."

„ R ic h tl in ie n  fü r  P ro b e e n tn a h m e  u n d  A n fo rd e ru n g e n  an  S te in 
k ö r n u n g e n .“

„ R ic h t l in ie n  fü r  d e n  B a u  v o n  S tra ß e n d e c k e n  n ach  dem  T eerm isc li-  
m a k a d a m - , T c c rs tre u m a k a d a m -  u n d  T e e r tr ä n k m a k a d a m v e r fa h rc n ."

D ie  b e id e n  fo lg en d en  V o r trä g e  v o n  D r. C a s a g r a n d e  u n d  R eg .- 
B a u ra t  D r. L o o s  b e h a n d e lte n  E rg eb n isse  d e r  B a u g ru n d fo rsc h u n g . 
D r . C a s a g r a n d e  b e r i c h t e t e  ü b e r  d e n  S t a n d  d e r  
U n t e r g r u n d f o r s c h u n g  i n  U S A .  D o r t  h a t  s ic h  d e r  a m e r i
k a n is c h e  E rd b a u  v ö llig  u m g e s te llt ,  u n d  zw ar zu m  T e il a u f  G ru n d  d e r  
n e u e n  F o rsc h u n g se rg e b n is se  a u f  d em  G e b ie t d e r  B o d e n m e ch an ik . M an 
h a t  d ie  A b h ä n g ig k e it  d e r  S tra ß e n d e c k e  v o m  U n te rg ru n d  e rk a n n t  u n d  
l e g t  d e s h a lb  b e so n d e rs  g ro ß e s  G e w ic h t a u f  d ie  U n te rsu c h u n g  u n d  zw eck
e n ts p re c h e n d e  B e h a n d lu n g  d es U n te rg ru n d e s , b eso n d e rs  d o r t ,  w o es g i lt ,  
F ro s ts c h ä d e n  zu  v e rh ü te n .  Z u  d e r  g le ich en  A u ffassu n g  s in d  w ir  in  
D e u ts c h la n d  g e la n g t, d a s  bew eisen  d ie  A rb e ite n  d e r  d e u tsc h e n  G esell
s c h a f t  f ü r  B o d e n m e c h a n ik  a u f  d em  G e b ie te  d e r  B o d e n v e rd ic h tu n g . 
D r . L o o s  b e r i c h t e t e  ü b e r  d i e  V e r f a h r e n  z u r  N a c h 
p r ü f u n g  v e r d i c h t e t e r  B ö d e n .  D u rc h  d ie  E n tn a h m e  u n d  
U n te r s u c h u n g  u n g e s tö r te r  P ro b e n , d u rc h  H ö h e n m e ssu n g e n  v o r  u n d  n a c h  
d e r  V e rd ic h tu n g  u n d  m i t  H ilfe  d y n a m isc h e r  B o d e n u n te rsu c h u n g e n  i s t  
m a n  in  d e r  L a g e , d ie  W irk u n g  d e r  v e rsch ied e n en  V e rd ic h tu n g sg e rä te  
u n d  -V e rfa h re n  fe s tz u s te llc n . D ie  V e rg le ic h su n te rsu c h u n g e n  h a b e n  sich  
so w o h l a u f  d ie  ä l te r e n  V e rd ic h tu n g sa r te n  b e i D a m m sc h ü ttu n g e n , n ä m 
lic h  a u f  d a s  E in su m p fe n , d a s  S p ü le n , S ta m p fe n  u n d  W a lz e n  a ls  a u c h  a u f 
d ie  n e u e s te n  V e rfa h re n  des E in rü t te ln s  m it te ls  S ch w in g ers  e r s tr e c k t .  
A u ch  B a u g ru n d v e rd ic h tu n g e n  d u rc h  K ie sp fä h le  u n d  d a s  R ü tte ld rü c k -  
v e r fa h re n  s in d  n a c h g e p rü f t  w o rd en . E s  h a t  sich  g eze ig t, d a ß  d a s  M aß 
d e r  V e rd ic h tu n g  w e se n tlic h  v o n  d e r  S c h ü t th ö h e  u n d  K o rn z u sa m m e n 
s e tz u n g  d e r  B ö d e n  a b h ä n g t  u n d  d a ß  le tz te r e  a u c h  e in  H ö c h s tm a ß  d e r 
V e rd ic h tu n g  b e d in g e n , ü b e r  d a s  m a n  a u c h  n ic h t  b e i fo r tg e s e tz te r  ^ cr- 
d ic h tu n g  h in a u s k o m m t.

D e r  F re i ta g  b r a c h te  d a n n  V o r trä g e  ü b e r  E rfa h ru n g e n  a u s  d em  p r a k 
t is c h e n  S tra ß e n b a u . D ip l.- In g . D i t t r i c h  b e r ic h te te  ü b e r  s e i n e  
R e i s e e i n d r ü c k e  v o m  a m e r i k a n i s c h e n  B e t o n 
s t  r  a  ß  e n  b  a  u . D ie  A m e rik a n e r  v e r fü g e n  ü b e r  e in e  m e h r  a ls  4 0 jä h r ig e  
E r f a h ru n g  a u f  d ie sem  G eb ie te . H ie ra u f  u n d  a u f  d ie  v e rsch ied e n en  k li
m a tis c h e n  u n d  w ir ts c h a f t l ic h e n  V e rh ä ltn iss e  in  U SA . i s t  es z u rü c k z u 
fü h re n , d a ß  d ie  B a u v o rs c h r if te n  re c h t  v ie lg e s ta ltig  sin d . E s  i s t  d a s  b e 
so n d e re  V e rd ie n s t  d e r  S tra ß e n b a u fo rsc h u n g , v o r  a lle m  d es B u re a u  o f 
P u b lic  R o a d s , d a ß  a u c h  in  U SA . d ie  A u s fü h ru n g  d e r  B e to n s tra ß e n  
s tä n d ig  v e rb e s s e r t  w ird .

U b e r  d i e  E i n r i c h t u n g  u n d  d e n  B e t r i e b  v o n  
A u t o b a h n  b a u  s t e l l e n  f ü r  d e n  B e t o n d e c k e n b a u  
s p r a c h  D i r e k t o r  S c h u p p  e r  t .  E r  b e h a n d e lte  d ie  F ra g e n  des 
U m sc h lag es  u n d  d e r  L a g e ru n g  d e r  B a u s to ffe , d es P la n ie re n s , d e r  B e to n 
b e re i tu n g  u n d  d e r  N a c h b e h a n d lu n g , u n d  z w a r n a c h  re in  b e tr ie b lic h e n  
G e s ic h tsp u n k te n  m it dem  Z ie l, d ie  v o n  d em  B a u h e rrn  v o rg esch rieb en e  
F e s t ig k e it  u n d  E b c n flä c h ig k e it  zu e rre ic h en . E r  h e b t  h e rv o r , d a ß  t r o tz  
w e itg e h e n d e r  M ech an is ie ru n g  d ie se r  B e tr ie b e  d e r  E rfo lg  d en n o ch  in  
e r s te r  L in ie  v o m  M enschen  a b h ä n g t. D ie  B e tr ie b so rg a n is a tio n  m u ß  d es

h a lb  a u f  d ie  S c h a ffu n g  e in e r  A rb e i t s s tä t te  b e d a c h t  se in , in  d e r  s ic h  d e r  
tä t ig e  M ensch  a ls  n o tw e n d ig e s  G lied  e in e r  so z ia le n  G e m e in sc h a f t fü h lt  
u n d  se in  B e s te s  a rb e i ts f re u d ig  g ib t.

D i e  F u g e n a u s b i l d u n g .  F u g e n h e r s t e l l u n g  u n d  
F u g e n f ü l l u n g  h a t t e  d e r  V o r tra g  v o n  R e g .-B a u m e is te r  S a c k  
zu m  G e g e n s ta n d . E r  s e tz t  sich  fü r  d ie  R a u m fu g e  e in , e m p f ie h lt  fü r  ih re  
H e rs te l lu n g  je n e  V e rfa h re n , b e i  d e n e n  d ie  o b e re  F u g e n e in la g e  a u s  dem  
e r h ä r te te n  B e to n  g ezogen  w ird . N o c h  b esse ren  E rfo lg  w ü rd e  w a h rsc h e in 
lich  d a s  E in sch n e id en  d e r  F u g e n  in  d e n  e r h ä r te te n  B e to n  v e rsp re c h e n . 
D ieses V e rfa h re n  i s t  a b e r  v o r lä u f ig  no ch  zu  te u e r . D ie  F ra g e  d e r  F u g e n 
fü llu n g  i s t  n o c h  n ic h t  b e fr ie d ig e n d  g e lö s t. H ie r  m ü ssen  noch  V ersuche 
d ie  z w e c k m ä ß ig s te  Z u sa m m e n se tz u n g  d e r  V erg u ß m asse  lie fe rn .

So g u t w ie  m it  B e to n  i s t  d ie  G le its ic h e rh e it  u n d  E b c n flä c h ig k e it 
b e i d e n  sc h w a rz e n  D eck e n  u n te r  V erw e n d u n g  v o n  B itu m e n  o d e r  T ee r 
a ls  B in d e m itte l  n ic h t  im m e r e r re ic h t  w o rd en . H ie r  A b h ilfe  zu sc h a ffen  
u n d  d iesen  v e rh ä ltn ism ä ß ig  b illig e n  u n d  e in fach  zu  u n te rh a lte n d e n  
sc h w arz en  D eck e n  e in en  g e b ü h re n d e n  P la tz  im  S tra ß e n b a u  zu s ic h e rn , 
w a r  d e r  G e g e n s ta n d  d es  V o rtra g e s , d e n  G e n e ra ld ire k to r  M  i 1 k  e  h ie lt . 
W ic h tig  fü r  d ie  E b c n flä c h ig k e it  i s t  e in e  b e s tim m te  Z u sam m en se tzu n g  
d es S te in g e rü s te s  n a c h  H ä r te ,  F o rm  u n d  K o rn g rö ß e . E s  so ll sch o n  d a 
d u rc h  a lle in  e in e  gew isse F o rm b e s tä n d ig k e it  u n te r  d em  V e rk e h r  e r re ic h t  
w erd en . A u ch  d ie  M enge d e r  B in d e m itte l  m u ß  g e n a u  ab g em essen  se in , 
u m  d ie  d a u e rn d e  g u te  V e rk le b u n g  u n d  d a m it  d ie  H a l tb a r k e i t  des D eck e n 
g efü g es  zu g e w ä h rle is te n . E in  Z u v ie l k a n n  ebenso  sc h äd lich  se in  w ie  e in  
Z uw enig . F e rn e r  m u ß  b e im  E in b a u  d a ra u f  g e a c h te t  w erd en , d a ß  d ie  
lo se n  b itu m in ö se n  M assen  g le ich  d ic h t  u n d  h o c h  v e r te i l t  u n d  a u c h  g le ich 
m ä ß ig  v e r fe s t ig t  w erd en . D a u e rn d e  G le its ic h e rh e it  k a n n  d a d u rc h  e r 
r e ic h t  w erd en , d a ß  k u b isc h e r  H a r ts te in s p l i t t  v o n  8 — 12 m m  K o rn  in d ie  
n o ch  h e iß e , e tw a s  v o rv c rd ic l i tc te n  D eck e n  c in g e p re ß t w ird .

Ü b e r  d i e  A u s b i l d u n g  u n d  A u s f ü h r u n g  d e r  
R a n d s t r e i f e n  a u f  d en  R e ic h sa u to b a h n e n  sp ra c h  D r . K u n d e .  
E r  e n tw ic k e lte  a u s  d e n  b ish e rig e n  E rfa h ru n g e n  e in e  B e fe s tig u n g sa r t, d ie  
in  b a u te c h n is c h e r  w ie  in  v e rk e h rs te c h n is c h e r  H in s ic h t  a lle n  F o rd e ru n g e n  
g e re c h t w ird .

D e r  B e se itig u n g  d e r  B u n ts c h e c k ig k c it  in  d en  B a u v e rfa h re n  b e i den  
sc h w arz en  D eck en  re d e te  L a n d e s b a u ra t  G r o ß j o h a n n  d a s  W o rt u n d  
e rw ä h n t  in  se in e m  V o r tra g , d a ß  d ie  V o ra rb e ite n  fü r  e in h e itlic h e  R ic h t
lin ien  v o n  d e r  F o rsc h u n g sg e se llsc h a f t b e re its  g e le is te t  se ien . D as  A n 
w en d u n g sg e b ie t d e r  sc h w a rz e n  D eck e n  w ird  u m g re n z t d u rc h  F o rd e ru n g e n  
s tra ß e n b a u te c h n is c h e r  A r t ,  d a n n  a b e r  a u c h  w e se n tlic h  d u rc h  d en  V er
k e h rsu m fa n g  u n d  V e rk e h rsa r te n , o b  F u h rw e rk e , sch w ere  o d e r  le ic h te  
K ra ftw a g e n . D ie  n ä c h s te  V e rk e h rsz ä h lu n g  w ird  ü b e r  d iese  Z u sa m m e n 
h ä n g e  w ic h tig e  A u fsch lü sse  b rin g e n .

Ü b e r  d ie  H e r s t e l l u n g  v o n  K l e i n p f l a  s t e r d e c k e n  
a u f  R e ic h sa u to b a h n e n  b e r ic h te te  D ip l.- In g . S c h w a b a c h .  So lche  
D eck e n  k o m m e n  a u f  S tre c k e n  m it  b eso n d e rs  s ta rk e n  S te ig u n g e n  in  
F ra g e . D ie  B e d en k en  m a n g e ln d e r  P la n e b e n h e it , d ie  gegen  d a s  K le in 
p f la s te r  v o rg e b ra c h t  w o rd en  s in d , s in d  n u r  b e re c h tig t ,  w en n  d em  U n te r 
b au  a u s  P a c k la g e  o d e r  B e to n  n ic h t  d ie  g le ich e  g ro ß e  S o rg fa lt  zu g ew e n d e t 
w ird  w ie b e i a n d e re n  D eck en . W e ite r  e m p f ie h lt  es sich , d ie  F u g e n  m it 
T ra ß z e m e n tm ö r te l o d e r  m it  B itu m e n  z u  v e rg ieß en .

W a re n  d ie  V o r trä g e  a m  F re ita g  d en  F ra g e n  d e r  S tra ß e n d e c k e n  g e 
w id m e t, so s ta n d  in  d e r  V o r tra g s re ih e  a m  S o n n ab en d  d e r  S tra ß e n v e rk e h r  
in se in en  A u sw irk u n g en  a u f  S ta d t -  u n d  L a n d s tra ß e n  sow ie  a u f  d ie  W ir t 
s c h a f t  im  V o rd e rg ru n d .

M in is te r ia lra t  S c h u l z e  b e h a n d e lte  d ie  A n p a s s u n g  d e r  
R e i c h s -  u n d  L a n d s t r a ß e n  a n  d e n  K r a f t v e r k e h r .  
D a s  d e u tsc h e  S tra ß e n n e tz  u m fa ß t  g e g e n w ä rtig  e tw a  41 000 k m  R eichs- 
s t r a ß e n , 84  000  k m  L a n d s tr a ß e n  I .  O rd n u n g  u n d  80  000  k m  L a n d s tra ß e n
I I .  O rd n u n g . D e r  A u sb a u  g e sc h ie h t n a c h  d e r  B e d e u tu n g  d e r  S tra ß e n  fü r 
d en  V e rk e h r  u n d  n a c h  d u rc h g e h e n d e n  S tra ß e n z ü g e n , n ic h t  n a c h  S tra ß c n -  
te ilc n . F ü r  d ie  E in s tu fu n g  d e r  S tra ß e n  u n d  d ie  R e ih e n fo lg e  ih re s  A u s
b a u e s  w erd en  d ie  E rg eb n isse  d e r  n eu en  V e rk e h rsz ä h lu n g  g ee ig n e te  U n te r 
la g e n  b ie te n .

F ü r  d ie  A n p a s s u n g  d e r  S t a d t s t r a ß e n  a n  d e n  
K r a f t v e r k e h r  s te l l te  S ta d tb a u r a t  D r. K ö l z o w  d ie  T a tsa c h e  
in  d en  V o rd e rg ru n d , d a ß  d ie  m e is te n  d e u ts c h e n  S tä d te  ä l te r  s in d  a ls  d e r  
K ra ftw a g e n . V ie le  w ic h tig e  s tä d tis c h e  S tra ß e n  sin d  d a h e r  d e r  z u n e h m e n 
d e n  B e a n sp ru c h u n g  d u rc h  d en  K ra f tw a g e n  n ic h t  g ew ach sen . Ih re m  A u s
b a u  s te lle n  sich  h ä u f ig  f in a n z ie lle  S ch w ie rig k e ite n  in  d en  W eg, m an  m u ß  
sich  d a h e r  v ie lfa c h  m it  o rg a n isa to r isc h e n  M a ß n a h m e n  b e h e lfe n : F e rn 
h a l tu n g  d e s  D u rc h g a n g v e rk e h rs  vo m  S ta d tk e rn ,  A b le itu n g  d u rc h  U m - 
g eliungs- u n d  R in g s tra ß e n . D e r  V e rk e h r  v o n  u n d  zu  d e n  R e ic h sa u to 
b a h n e n  a n  d e n  A n sc h lu ß s te lle n  m u ß  a u f  m ö g lich st v ie le  d e r  v o rh a n d e n e n  
S tra ß e n  v e r te i l t  w erd en . D u rc h  T re n n u n g  d es sch n e llen  v o m  lan g sam en  
V e rk e h r  u n d  d u rc h  d ie  E in r ic h tu n g  b e so n d e re r  R a d fa h rw e g e  k a n n  d e r  
V e rk e h r  in  d en  H a u p ts tra ß e n z ü g e n  f lü ss ig e r  g e s ta l te t  w erd en .

D ie  E in w irk u n g  d e r  S tra ß e n b a u p o li tik  a u f  d a s  T ie fb a u g e w e rb e  b e 
h a n d e lte  D r . R e n t s c h  in  se in em  V o r tra g e : W o  s t e h t  d i e  
S t r a ß e n b a u i n d u s t r i e ?  D er n a h e z u  v ö llig e  V erfa ll, d e r  d ie sem  
W ir tsc h a f tsz w e ig  im  J a h r e  1932 g e d ro h t h a t ,  i s t  d u rc h  d a s  g ro ß zü g ig e  
S tra ß e n b a u p ro g ra m m  d e r  R e g ie ru n g  a u fg e h a lte n  w o rd en . D ie  B e sc h ä f t i
g u n g  im  S tra ß e n b a u  i s t  s te t ig  in  d en  J a h re n  1934 u n d  1935 a n g es tieg en  
u n d  z e ig t e in e n  U m sa tz , d e r  a n  d ie  S c h e in k o n ju n k tu r  d e r  J a h re  1927 
b is  1929 h e ra n re ic h t .  S ta t is t is c h e  A u fn a h m e n  ü b e r  G e rä te b e s ta n d  u n d  
v e ra u s g a b te  L o h n su m m e n  d e r  S ta m m firm e n  e rg e b e n , d a ß  t r o tz  h ö h e re r
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S tra ß e n b a u a u sg a b e n  d ie  K a p a z itä ts a u s n u tz u n g  d ie se r  F irm e n  n ic h t  in  
d e m se lb e n  M a ß e  g e s tie g e n  is t.

D ie  T a g u n g  w u rd e  m i t  d e m  V o r tra g  v o n  D r . S c h o l z  b e e n d e t:  
D e r  E i n f l u ß  d e s  S t r a ß e n v e r k e h r s  a u f  d i e  S t r u k 
t u r  d e r  I n d u s t r i e  W i r t s c h a f t .  D e r  I n d u s t r ie  d e r  v e rg a n g e 
n e n  J a h rz e h n te  i s t  d u rc h  d ie  b e h e rrsc h e n d e  S te l lu n g  d e r E is e n b a h n e n  
u n d  W asse rw eg e  d e r  S te m p e l a u fg e d rü c k t .  D ie se  b e id e n  V e rk e h rsm itte l  
h a b e n  zu  e in e r  Z u sa m m e n b a llu n g  d e r  W ir ts c h a f ts o rg a n is m e n  in  d en  
V e rk e h r s k n o te n p u n k te n  g e fü h r t .  D e m g e g e n ü b e r  h a b e n  d ie  S tra ß e n  b e i 
ih r e r  w e itg e h e n d e n  V e rz w e ig u n g s fä h ig k e it  d a s  B e s tre b e n , f lä c h e n h a f t  zu  
w irk e n , so fe rn  g e e ig n e te  S tra ß e n v e rk e h rs m it te l  z u r  V e rfü g u n g  s te h e n . 
D iese  V o rb e d in g u n g  h a t  d e r  K ra f tw a g e n  e r fü l l t .  E s  w ird  d a h e r  m i t  z u 
n e h m e n d e r  V e rb il l ig u n g  u n d  B e sc h le u n ig u n g  im  S tra ß e n v e rk e h r  e in e  
A u flo c k e ru n g  u n d  V e r te i lu n g  in d u s tr ie l le r  U n te rn e h m u n g e n  a u f  w e ite re  
R ä u m e  c in sc tz e n . D a m it  b a h n t  s ic h  e in e  S t ru k tu rw a n d lu n g  in  d e r  
d e u ts c h e n  W ir ts c h a f t  a u f  soz ia l-, r a u m -, w e h r-  u n d  w ir ts c h a f tsp o li t is c h e m  
G e b ie te  a n .

I n  se in e m  S c h l u ß w o r t  h o b  d e r  G e n e ra lin s p e k to r  D r. T o d t  
h e rv o r , d a ß  in  d e r  E n tw ic k lu n g  d e s  S tra ß e n b a u e s  w ä h re n d  d e r  l e tz te n  
J a h r e  H e rv o rra g e n d e s  g e le is te t  se i. S t i l ls ta n d  b e d e u te t  R ü c k s c h r i t t ,  
d e s h a lb  m u ß  d u rc h  Z u sa m m e n a rb e it  v o n  W is se n s c h a f t  u n d  P ra x is  d ie  
E n tw ic k lu n g  w e i te rg e tr ie b e n  w e rd e n , u n d  z w a r  in  b e sc h le u n ig te m  M aße, 
d a m i t  a l le  n e u e n  E rk e n n tn is s e  n o c h  v o r  V o lle n d u n g  d e r  7000 k m  
R e ic h sa u to b a h n e n  u n d  40  000  k m  R e ic h s s tra ß e n  p r a k t i s c h  g e n u tz t  
w e rd e n  k ö n n e n .

D ie  A u ssp ra c h e  zu  d e n  e in z e ln e n  V o r trä g e n  e rg a b  e in e  e r fre u lic h e  
Ü b e re in s t im m u n g  d e r  A u ffa ssu n g e n . B e a c h te n s w e r t  e rs c h e in t  d e r  H in 
w eis  v o n  P ro f . D r . W e n tz e l-A a c h e n , b e i d e r  S o rg e  u m  e in e  re ib u n g s lo se  
A b w ic k lu n g  d es V e rk e h rs  d en  F u ß g ä n g e r  n ic h t  zu  v e rg e sse n .

I n  d e r  r ic h t ig e n  E rk e n n tn is ,  d a ß  fü r  e in e  g e d e ih lic h e  E n tw ic k lu n g  
d e r  te c h n is c h e n  W is se n s c h a f te n  d ie  in n ig e  V e rb in d u n g  d e r  F a c h p ro fe s 
so re n  m it  d e r  P ra x is  e in e  u n e r lä ß lic h e  V o ra u sse tz u n g  is t , h a t  d e r  G e n e ra l
in s p e k to r  f ü r  d ie  P ro fe s so re n  d es S tra ß e n - , G ru n d -  u n d  E rd b a u e s  e in e  
d re itä g ig e  V e ra n s ta l tu n g  an g e sc h lo sse n , a n  d e r  a u c h  zw ei V e r t r e te r  des 
R e ic h se rz ie h u n g sm in is te r iu m s  te i lg e n o m m e n  h a b e n . D u rc h  V o r trä g e , 
B e s ic h tig u n g e n  v o n  B a u s te l le n  u n d  A u ssp ra c h e n  i s t  d e n  V e r t r e te rn  d e r  
W is se n s c h a f t  e in e  a u sg e z e ic h n e te  G e le g e n h e it g e b o te n  w o rd e n , s ic h  ü b e r  
d e n  n e u e s te n  S ta n d  d es S tra ß e n b a u e s  u n d  d e r  d a m it  v e rb u n d e n e n  T ie f 
b a u a rb e i te n  zu  u n te r r ic h te n .

W e r ta g s ü b e r  d ie  sc h w e re  K o s t  d e r  V o r trä g e  u n d  E rö r te ru n g e n  in  
sich  a u fg e n o m m e n  h a t ,  s e h n t  s ic h  a b e n d s  n a c h  d e r  le ic h te n  M use u n d  d e r  
P fle g e  p e rsö n lic h e r  B e z ie h u n g e n  b e i B ie r  o d e r  W ein . A u ch  d a fü r  w a r  
v o rb ild l ic h  g e so rg t. D e r  K o n g re ß sa a l d e s  D e u ts c h e n  M u seu m s u n d  d e r  
L ö w e n b rä u k e lle r  s a h e n  a b e n d s  d ie  T e iln e h m e r  d e r  T a g u n g  u n d  d ie  G e
fo lg sc h a f te n  v e r s a m m e lt .  A u sg e z e ic h n e te  h u m o r is t is c h e  D a rb ie tu n g e n  
h a b e n  fü r  e in e  h e i te r e  S t im m u n g  u n d  f ro h e  E n ts p a n n u n g  g e so rg t.

G e rn  w e rd e n  d ie  T e iln e h m e r  z u rü c k d e n k e n  a n  d ie  M ü n c h e n e r  T a g e  
u n d  w e rd e n  d e m  G e n e ra lin sp e k to r  u n d  se in e m  M ita rb e ite r  D a n k  w issen  
fü r  d ie  v o rb ild lic h e  O rg a n isa t io n  u n d  D u rc h fü h ru n g  d e r  S tra ß e n b a u 
ta g u n g  1936. R i s c h ,  H a n n o v e r .

Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Bauwesen.
D ie  n ä c h s te  H a u p t v e r s a m m l u n g  f in d e t  a ls  „ R e i c h s 

t a g u n g  d e r  D e u t s c h e n  G e s e l l s c h a f t  f ü r  B a u 
w e s e n  1937 in  d e r  Z e it  v o m  19 .— 23. M a i 1937 in  D ü s s e l d o r f "  
s t a t t .

N e b e n  d e n  e ig e n e n  V e ra n s ta l tu n g e n  d e r  D e u ts c h e n  G e se llsc h a f t fü r  
B a u w e se n  s in d  a u c h  S itz u n g e n  e in ig e r  F a c h g ru p p e n  v o rg e se h e n . D e n  
S c h lu ß  b ild e n  B e s ic h tig u n g e n  f ü r  A rc h i te k te n  u n d  B a u in g e n ie u re  im  
n ie d e r rh e in is c h e n  G e b ie te .

I m  M it te i lu n g s b la t t  N r . 1 d e r  R e ic h sk a m m e r  d e r  b ild e n d e n  K ü n s te  
v o m  1. O k to b e r  1936 v e rö f f e n t l ic h t  d e r  P rä s id e n t  d e r  K a m m e r  fo lg en d e  
B e k a n n tm a c h u n g e n :

T e iln a h m e  v o n  B e a m te n  a n  W e ttb e w e rb e n . A k te n z e ic h e n : P rä s .  
101/51 i a .

I n  D u rc h fü h ru n g  m e in e r  A n o rd n u n g e n  b e t r .  W e ttb e w e rb e  v o m
23. M ä rz  1934 (V. 13. v . 6. 4. 34 N r . 96), 16. M a i 1934 (V. B . v . 3 ./4 . 6.
1934 N r . 154/155), 16. J u n i  1935 (V. B . v . 21. 6. 35 N r . 172) u n d  9. J u l i
1935 (V. B . v .  28 . 8 . 35 N r . 240) b e s t im m e  ic h  a u f  G ru n d  d es § 9 d e r  e r s te n  
V e ro rd n u n g  z u r  D u rc h fü h ru n g  d es R e ic h sk u ltu rk a m m c rg e s e tz e s  v o m
i .  N o v e m b e r  1933 (R G B l. I , S. 797), d a ß  d ie  B e te il ig u n g  a n  W e ttb e w e r 
b e n  d u rc h  B e a m te  u n d  A n g e s te l l te  d es R e ic h e s , d e r  L ä n d e r  u n d  G e m e in 
d e n  u n d  G e m e in d e v e rb ä n d e  a ls  g erin g sfiig ig e  u n d  g e le g e n tlic h e  A u s
ü b u n g  e in e r  im  § 4  d e r  V e ro rd n u n g  b e s t im m te n  T ä t ig k e it  a n z u s e h e n  i s t  
u n d  d ie  Z u g e h ö rig k e it  z u r  K a m m e r  n ic h t  b e g rü n d e t.  D ie  v o rg e n a n n te n  
P e rso n e n  s in d  d a h e r  b e r e c h t ig t ,  a n  a l le n  W e ttb e w e rb e n  te i lz u n e h m e n , d ie  
m e in e n  A n o rd n u n g e n  e n ts p re c h e n , so fe rn  s ie  in  e in e m  g esch lo ssen en  B e 
g le i ts c h re ib e n  b e i  E in re ic h u n g  d e r  W e ttb e w e rb s e n tw ü rf e  z u m  A u sd ru c k  
b r in g e n , w e lc h e r  D ie n s ts te l le  s ie  a n g e h ö re n .

B e r lin  W  35, d e n  17. S e p te m b e r  1936. Im  A u f tra g :
gez . H o f f m a n  n .

F a c h a u s sc h u ß  f ü r  B a u s to f fk u n d e .
D e r  F a c h a u s sc h u ß  fü r  B a u s to f fk u n d e  in  d e r  D e u ts c h e n  G e se llsc h a f t 

f ü r  B a u w e se n  h a t  e in e  V e rm ittlu n g s s te l le  f ü r  A u s k ü n f te  e in g e r ic h te t ,  
w e lch e  d e r  F a c h w e lt  z u r  V e rfü g u n g  g e s te l lt  w ird .

D e r  g ro ß a r t ig e  A u fsc h w u n g  d e r  g e s a m te n  B a u tä t ig k e i t  in  D e u ts c h 
la n d  u n d  d ie  b e s c h le u n ig te  A u s fü h ru n g  u m fa n g re ic h e r  N e u b a u te n  s te l l t  
E n tw e rfe n d e , A u s fü h re n d e  u n d  B a u le ite n d e  v o r  v ie lse itig e  F ra g e n ,  d ie  
sie  o f t  e r s t  n a c h  z e itr a u b e n d e m  S tu d iu m  d e r  F a c h l i te r a tu r  zu  lö se n  v e r 
m ö g en . L ie g e n  d ie  B a u s te l le n  im  B e re ic h  g rö ß e re r  S tä d te ,  d a n n  i s t  d a s  
W is se n s w e rte  v e r h ä l tn is m ä ß ig  le ic h t  zu  b e sc h a ffe n . A n d e rs  i s t  d ie  L a g e  
f ü r  a b g e le g e n e  B a u s te l le n , d e re n  B a u le ite r  m e is t  n ic h t  in  d e r  L a g e  s in d , 
d ie  n ö t ig e n  U n te r la g e n  sc h n e ll g e n u g  zu  b e s c h a ffe n . A ls F o lg e  t r e te n  
d a n n  n a c h  k ü rz e re r  o d e r  lä n g e re r  Z e it  S c h ä d e n  a n  d e n  B a u w e rk e n  a u f , 
d ie  m i t  u n v e rh ä l tn is m ä ß ig  h o h e n  K o s te n  b e h o b e n  w e rd e n  m ü ssen . 
E b e n so  w e rd e n  b e i d e r  E in la g e ru n g  v o n  B a u s to f fe n  a l le r  A r t  F e h le r  g e 
m a c h t ,  w e lc h e  z u r  Z e rs tö ru n g  g ro ß e r  W e r te  fü h re n  k ö n n e n .

D e r  F ü h re r  h a t  u n s  a lle  z u m  K a m p f  g e g en  d e n  V e rd e rb  le b e n s 
w ic h tig e r  G ü te r  a u fg e ru fe n . J e d e r  h a t  d ie  P f l ic h t  m itz u h e lfe n , d e m  d e u t 
sc h e n  V o lk e  so lc h e  V e r lu s te  zu  e r sp a re n . A u c h  im  B a u w e se n  e n ts te h e n  
s ie  in  e in e m  U m fa n g , d e r  sc h w er zu  s c h ä tz e n  u n d  s ta t i s t i s c h  n o c h  n ic h t  
e r f a ß t  is t .

D as  B e isp ie l e in e s  g ro ß e n  In d u s tr ie w e rk e s  h a t  sc h o n  b ew iesen , d a ß  
es d u rc h  z w e c k m ä ß ig e  M a ß n a h m e n  e rm ö g lic h t  w e rd e n  k o n n te , d ie  A u s
g a b e n  fü r  d ie  B e se itig u n g  v o n  B a u s c h ä d e n  u n d  E rs a tz  z e r s tö r te r  B a u 
w e rk e  a u f  e in e n  k le in e n  B ru c h te il  f rü h e re r  S u m m e n  h c ra b z u m in d e rn .

H ie r  so ll d ie  e in g a n g s  g e n a n n te  V e rm ittlu n g s s te l le  f ü r  te c h n is c h e  
A u s k ü n f te  e in g re ife n , u m  d ie  in  g ro ß e m  U m fa n g  v o rh a n d e n e n  E r f a h 
r u n g e n  d e n  B a u fa c h le u te n  sc h n e ll u n d  z u v e r lä s s ig  z u g ä n g lic h  zu  m a c h e n . 
D e r  F a c h a u s sc h u ß  s ie h t  se in e  A u fg a b e  w e n ig e r  d a r in ,  f ü r  d ie  v e rs c h ie 
d e n e n  F ra g e n  S o n d e ra u ssc h ü sse  e in z u se tz e n , S itz u n g e n  u n d  T a g u n g e n  
zu  v e r a n s ta l te n ,  so n d e rn  e r  w ill v o rh a n d e n e  E rg e b n is se  a u s n u tz e n , d en  
g ro ß e n  S c h a tz  d e r  in  u n z ä h lig e n  S c h r if te n  b e g ra b e n e n  E rk e n n tn is s e  u n d  
E rfa h ru n g e n  le b e n d ig  e r h a l te n  u n d  je d e m  B e ru fsg e n o sse n  im  B e d a rf s 
f ä l le  v e r m i tte ln .

Z e rs tö ru n g s e rsc h e in u n g e n  a l le r  A r t  a n  B a u w c rk s to ffc n  in  B a u k o n 
s t r u k t io n e n  k ö n n e n  a u c h  h e u te  s c h o n  v e rm ie d e n  w e rd e n , w e n n  r e c h t 
z e itig  a l le s  g e ta n  w ird , u m  d e n  B e s ta n d  d e s  B a u w e rk e s  zu  s ic h e rn . D e r  
W e r t  u n se re r  f a c h w iss e n sc h a f tlic h e n  V e rb ä n d e  b e r u h t  z u m  g ro ß e n  T e il 
d a r a u f ,  d a ß  e r  d ie  v ie ls e it ig e n  E rfa h ru n g e n  ä l t e r e r  u n d  n e u e re r  Z e it  e r 
h ä l t  u n d  se in e n  M itg lie d e rn , b e so n d e rs  d e n  jü n g e re n , z u le i te t .  H ie rd u rc h  
w ird  a u c h  v e r h in d e r t ,  d a ß  — w ie  h e u te  n o c h  o f t  d e r  F a l l  — U n te r s u 
c h u n g e n  ü b e r  m a n c h e  D in g e  a u fs  n e u e  a n g e s te l l t  w e rd e n , w e lc h e  a n d e r 
w ä r ts  lä n g s t  a b g e sc h lo sse n  u n d  a u s g e w e r te t  w o rd e n  sin d .

D a s  A rb e itsg e b ie t  d e r  V e rm it tlu n g s s te l le  f ü r  A u s k ü n f te  w ird  sich  
v o r e r s t  a u f  fo lg en d e  G e b ie te  e r s tr e c k e n : N a tü r l ic h e  u n d  k ü n s tl ic h e  
B a u s te in e , B in d e m itte l ,  B e to n , M a u e rw e rk , M e ta lle , H o lz  u n d  H ilf s 
s to f fe . D e r  A u ssc h u ß  s t e h t  in  V e rb in d u n g  m i t  a l le n  n a m h a f te n  O rg a n i
s a t io n e n , w e lc h e  d ie  v e rsc h ie d e n e n  S o n d e rg e b ie te  b e a rb e i te n ,  in sb e so n 
d e re  a u c h  m it  d e n  C h e m ik e rn . E r  i s t  a u c h  in  d e r  L a g e , n eu  a u f t r e te n d e  
P ro b le m e  s o fo r t  a u fz u g re ife n  u n d  d e r  K lä ru n g  z u z u fü h re n .

A n fra g e n  sin d  a n  d ie  G e s c h ä f ts s te lle  d e r  D e u ts c h e n  G e se llsc h a f t fü r  
B a u w e s e n  zu  r ic h te n .

A b w a sse rfa c h g ru p p e .
In  V e rb in d u n g  m it  d e r  A u s s te llu n g  , , S c h a ffe n d e s  V o lk "  u n d  a n lä ß 

lich  d e r  „ R e ic h s ta g u n g "  3937 d e r  D e u ts c h e n  G e se llsc h a f t fü r  B a u w esen  
w ird  d ie  A b w a sse rfa c h g ru p p e  in  D ü sse ld o rf  e in e  S o n d e rsc h a u  ü b e r  
S p itz e n le is tu n g e n  d e r  A b w a s se r te c h n ik  v e r a n s ta l te n .  D iese  S c h a u  so ll 
d e n  F a c h le u te n  d ie  n e u e s te n  B a u a u s fü h ru n g e n  u n d  B e tr ie b s v o rg ä n g e  
im  M o d e ll o d e r  B ild  v o r fü h re n  u n d  d e n  h e u t ig e n  S ta n d  d e r  A b w a sse r
t e c h n ik  ze ig en . D ie  S c h a u  w ird  je  e in e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  u n d  
e in e  w e r b e n d e  A b te ilu n g  e n th a l te n .  I n  d e r  l e tz te m  so llen  d ie  
n e u e s te n , h e u te  a u f  d e m  M a rk te  b e f in d lic h e n  K o n s tru k t io n e n , M a sch in en , 
B a u m a te r ia l ie n , G e rä te  u sw . g e z e ig t w e rd e n . D ie  g e p la n te  A u ss te llu n g  
b ie te t  d e n  M itg lie d e rn  u n d  F ö rd e re rn  d e r  D e u ts c h e n  G e se llsc h a f t fü r  
B a u w e se n  u n d  d e r  F a c h g ru p p e  e in e  g ü n s tig e  G e le g e n h e it , d e r  F a c h w e lt  
u n d  d e r  Ö f fe n tl ic h k e it  e in  e in d ru c k sv o lle s  B ild  d e r  g ro ß e n  v o lk s w ir t 
s c h a f t l ic h e n  u n d  g e s u n d h e it lic h e n  B e d e u tu n g  d e r  A b w a sse rfra g e n  zu  
v e r m i tte ln .

M e ld u n g en  u n d  Z u sc h r if te n  in  a l le n , d ie  A u ss te llu n g  b e tre ffe n d e n , 
A n g e le g e n h e ite n  b i t t e n  w ir  u m g e h e n d  a n  H e r rn  S ta d tb a u r a t  i. R .
S e  e g  e  r  t , D ü sse ld o rf, B a rb a ro s s a p la tz  6 , F e rn ru f  529 40 , zu  r ic h te n . 
W e g e n  d e r  n o tw e n d ig e n  R a u m v e r te i lu n g  i s t  f rü h z e it ig e  A n m e ld u n g  d e r  
A u s s te l le r  g e b o te n .

D ie  A rb e itsg e m e in sc h a f t z u r  R e in h a ltu n g  des L e ineflu sses
h ie l t  v o r  k u rz e m  e in e  v o n  z a h lre ic h e n  F a c h le u te n  d e r  W is se n s c h a f t  u n d  
P ra x is  b e s u c h te  V e rsa m m lu n g  in  H a n n o v e r  a b . Z w eck  u n d  Z ie l d e r  
A rb e itsg e m e in s c h a f t  i s t ,  d u rc h  fre iw illig e n  Z u sa m m e n sc h lu ß  a l le r  a m  
L e in e f lu ß  in te r e s s ie r te n  K re ise  a u s  G e m e in d e n , L a n d w ir ts c h a f t  u n d  
I n d u s t r ie  e in e  d e m  a llg e m e in e n  V o lk sw o h l d ie n e n d e  e in h e itl ic h e  B e w ir t 
s c h a f tu n g  d es g e s a m te n  W a sse rsc h a tz e s  d e r  L e in e  h e rb e iz u fü h re n  u n d  
d u rc h  e n g e  G e m e in s c h a f ts a rb e it  In te re s s e n g e g e n s ä tz e  a u sz u g le ic h e n . 
D e r  B e sc h lu ß  S a tz u n g e n  zu  e n tw e r fe n , d ie  a u c h  ä h n lic h e n , f ü r  a n d e re  
F lu ß g e b ie te  zu  b ild e n d e n  A rb e itsg e m e in s c h a f te n  a ls  B e isp ie l d ie n e n  
k ö n n te ,  i s t  in  je d e r  H in s ic h t  zu  b e g rü ß e n . D ie  R e ic h sre g ie ru n g  w ü rd e  
b e i  ih r e r  A u fg a b e , d e n  d e u ts c h e n  W a s se rsc h u tz  n a c h  e in h e it l ic h e n  G e
s ic h ts p u n k te n  zu  b e w ir ts c h a f te n , in  d e r a r tig e n  A rb e itsg e m e in s c h a f te n  
e in e  s ta rk e  S tü tz e  f in d e n . D ie  B e d e u tu n g  d e r  G e m e in s c h a f ts a rb e it  a u f  
w a s se rw ir ts c h a f t l ic h e m  G e b ie t  w ü rd e  n ic h t  n u r  d u rc h  d ie  e in le ite n d e n  
W o r te  d es G e s c h ä f ts fü h re rs  so n d e rn  a u c h  d u rc h  d ie  n a c h s te h e n d  g e 
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n a n n te n ,  m it  g ro ß em  B e ifa ll au fg en o m m en en  V o rträ g e , d ie  d ie  V ie lse itig 
k e i t  d e r  A u fg ab e  e rk e n n e n  ließ en , in s  h e lls te  L ic h t  g e rü c k t.

„ Z w e c k  u n d  Z ie le  d e r  W a sse rp la n u n g ss te llc  H a n n o v e r  u n te r  b e so n 
d e re r  B e rü c k s ic h tig u n g  d e r  P lä n e  fü r  d a s  L e in e ta l“  (R eg .- u . B a u ra t  
U  h  d  e n  , H a n n o v e r) , „ D a s  w e rd e n d e  W a s se r re c h t“  (R e c h ts a n w a lt 
f e b b e ,  B e rlin ) , „ F re iw illig e  A rb e itsg e m e in sc h a f t v o n  F lu ß w a sse r- 
g e b ra u c h e n !  a ls  A u sd ru c k  n a tio n a lso z ia lis tis c h e r  W ir ts c h a f ts p la n u n g “ 
(D ir. L a n g b e i n ,  B e rlin ) , „ D ie  n e u e s te n  V erb esse ru n g en  a u f  d em  
G e b ie te  d e r  Z u c k e ra b w ä ss e r"  (P ro f. D r . S p e n g l e r ,  B e rlin ) , „ V e r 
w e r tu n g  v o n  K a lia b w ä sse rn “ (D ir. D r. B o c k ' ,  S a lz d e tfu rth ) , ” , D ie  
V e rw e r tu n g sm ö g lic h k e ite n  v o n  M o lk e "  (In g . L o o f ,  H ildesheim ), 
„ F is c h e re i in te re s s e n  a n  ö f fe n tlic h e n  G ew ässe rn  u n te r  b eso n d e re r  B e 
rü c k s ic h tig u n g  d es  L e in e -G e b ie te s“  (O b erfisc h m eis te r  D r . S c h i e 
m e n s ,  H a n n o v e r) , „ A b w ä sse rre in ig u n g  u n d  V e rw e r tu n g  d e r  H a u p t 
s t a d t  H a n n o v e r“ (B a u ra t  S c h l e n s t e d t ,  H a n n o v e r) , „ G e m e in 
s c h a f ts a rb e i t  z u r  W a s se r re in h a ltu n g  in  a n d e re n  F lu ß g e b ie te n “ (P rof. 
D r . B r u n s ,  G clsen k irc lien ).

D e r  V e r t re te r  d e r  A b w a sse rfa c h g ru p p e  d e r  D e u tsc h e n  G ese llsch a ft 
fü r  B a u w e se n  g a b  d ie  E rk lä ru n g  a b , d a ß  d ie  D e u tsc h e n  A bw asscrfach - 
l e u te  d e m  Z u s ta n d e k o m m e n  d e ra r tig e r  A rb e itsg e m e in sc h a f te n  h o h e  B e 
d e u tu n g  b e im e sse n  u n d  s ic h  z u r  M ita rb e it  je d e rz e it  z u r  V erfü g u n g  s te lle n  
w ü rd e n .

B e tä tig u n g  v o n  te ch n isch en  B e ra te rn  u n d  S achverständ igen  
in  R e ch tsfrag e n .

D a s  R e ic h s ju s t iz m in is te r iu m  h a t  a u f  e in e  A n fra g e  des V ere in  B e
r a te n d e r  In g e n ie u re  fo lg en d es m itg e te i l t :  D ie  b e g u ta c h te n d e  T ä tig k e it  
e in e s  S a c h v e rs tä n d ig e n  in  te c h n is c h e n  F ra g e n  i s t  k e in e  B eso rg u n g  v o n  
„ R c c l i ts “ a n g e le g e n h e ite n  u n d  s te h t  d a h e r  n ic h t  u n te r  d em  E rla u b n is 
z w a n g  d e s  R e c h tsb e ra tu n g sm iß b ra u c h g e s e tz e s  v o m  13. D ez e m b e r 1935 
(R G B l. I  S . 1478). D aß  d e r  S a c h v e rs tä n d ig e  b e i e in e r  te c h n isc h e n  B e 
ra tu n g  u n te r  U m s tä n d e n  in  g rö ß e re m  o d e r  g e rin g e re m  U m fa n g  a u c h  a u f  
re c h tl ic h e  G e s ic h tsp u n k te  h in w e isen  u n d  e in g e lien  m u ß , v e r s te h t  sich  v o n  
se lb s t  u n d  u n te r s te l l t  ih n  no ch  n ic h t je n e m  E rla u b n isz w a n g . D ies g ilt  
a u c h , w e n n  e r  se in e n  R a t  d en  A u f tra g g e b e rn  in  V e rh a n d lu n g e n  m it  B e 
h ö rd e n  a ls  B e is ta n d  o d e r  V e r t re te r  z u r  V erfü g u n g  s te ll t .

D a g e g e n  w ü rd e  e in e  n a c h  je n e m  G ese tz  e r la u b n isp f lic h tig e  T ä tig 
k e i t  v o r lie g e n , w e n n  e in  S a c h v e rs tä n d ig e r  u n a b h ä n g ig  v o n  d e r  I n a n 
sp ru c h n a h m e  se in e r  te c h n is c h e n  S a c h k u n d e  sich  a u f  re c h tlic h e m  G e b ie t 
b e tä t ig e n  u n d  d ie  V e r tre tu n g  d es A u ftra g g e b e rs  g e g e n ü b e r B e h ö rd e n , 
in sb e so n d e re  in  e in e m  g e r ic h tlic h e n  o d e r  v c rw a ltu n g sg c r ic h tlic h c n  S tre it-  
v e r fa li r e n , ü b e rn e h m e n  w o llte .

S c h lie ß lic h  w ird  z u r  V erm e id u n g  v o n  M iß v e rs tä n d n iss e n  n o ch  d a ra u f  
h in g e w ie se n , d a ß  d a s  R e c h tsb e ra tu n g sm iß b ra u c h g c s c tz  d ie  e in sch läg ig en  
V o rs c h r if te n  — z. B . d es § 157 Z P O . — d a rü b e r , u n te r  w elch en  V o rau s
se tz u n g e n  D r i t te  v o r  b e s t im m te n  B e h ö rd e n  a ls  B e is ta n d  o d e r  B e v o ll
m ä c h t ig te r  a u f t r e te n  k ö n n e n , u n b e rü h r t  g e lassen  h a t .

Handelsgerichtliche Eintragungen auf Richtigkeit und 
Vollständigkeit nachprüfen!

W e r  e in  H a n d e lsg e sc h ä ft m it  d e r  F irm a  e rw irb t  u n d  fo r t fü h r t ,  h a f te t  
n a c h  § 25 H G B . g ru n d sä tz l ic h  fü r  a l le  im  B e tr ie b e  d e s  G e sc h ä f ts  b e g rü n 
d e te n  V e rb in d lic h k e ite n  d es  f rü h e re n  In h a b e rs . A lle rd in g s  k ö n n e n  d ie  
V e r tra g s te i le  d e n  A u ssc h lu ß  d e r  H a f tu n g  fü r  S ch u ld en  d es V e rk ä u fe rs  
v e r e i n b a r e n .  D iese  V e re in b a ru n g  h a t  a b e r  n u r  d a n n  p ra k tis c h e n  
W e r t ,  w e n n  sic  in  d a s  H a n d e l s r e g i s t e r  e i n g e t r a g e n

u n d  b e k a n n t  g e m a c h t o d e r  je d e m  G läu b ig e r  p e rsö n lic h  m itg e te i l t  w ird  
(§ 25 A bs. 2 H G B .)

W eg en  v e r s e h e n tl ic h e r  U n te r la s su n g  d e r  E in tra g u n g  d es A u ssch lu s
ses d e r  S c h u ld e n h a f tu n g  u n d  d e r  U n te r la s su n g  e in e r  d ie sb ezü g lich en  
ö f fe n tlic h e n  B e k a n n tm a c h u n g  g e r ie t  d ie  K ä u fe r in  e in es G e sch ä fte s  in  R . 
in  K o n k u rs . D e r  K o n k u rsv e rw a lte r  d e r  K ä u fe r in  h a t  m it  R e c h t d en  
N o ta r  a u f  S c h a d e n se rsa tz  in  A n sp ru c h  gen o m m en , d e r  d en  K a u fv e r tra g  
b e u rk u n d e t,  a b e r  b e i d e r  v o n  ih m  v o rg e n o m m e n e n  A n m e ld u n g  zu m  H a n 
d e ls re g is te r  v e rg essen  h a t ,  d e n  A u ssch lu ß  d es Ü b erg an g s  d e r  F o rd e ru n g e n  
u n d  S ch u ld en  in  d ie  A n m e ld u n g  m it  a u fz u n e h m e n . O b e r la n d e sg e ric h t 
K ie l u n d  R e i c h s g e r i c h t  h a b e n  d en  b e k la g te n  N o ta r  v e ru r te i l t ,  
d en  d u rc h  se in  V ersch u ld e n  e n ts ta n d e n e n  S ch ad en  zu  d re i V ie r te ln  zu 
e rse tz e n . Zu e in em  V ie r te l  i s t  d e r  A n sp ru c h  w egen  m itw irk e n d e n  V e r
sc h u ld en s d e r  G e m e in sc h u ld n e rin  ab g ew iesen  w o rd en . A u s d e n  rc ic h s-  
g e r ic h tlic h e n  E n ts c h e id u n g sg rü n d e n  e rg ib t  s ic h  d a s  F o lg en d e : D e r
B ü ro v o rs te h e r  d es B e k la g te n  h a t t e  d ie  A n m e ld u n g  z u m  H a n d e ls re g is te r  
e n tw o rfe n  u n d  v e rg essen , d e n  A u ssch lu ß  d e s  Ü b erg an g s  v o n  F o rd e ru n g e n  
u n d  S ch u ld en  a u f d ie  n e u e  G e s c h ä f ts in h a b e r in  m it  in  d ie  U rk u n d e  a u f 
zu n eh m en . D e r  B e k la g te  h a t  d ie  U rk u n d e  b e g la u b ig t  o h n e  d a s  V erseh e n  
se in es B ü ro v o rs te h e rs  zu  b em e rk e n . D a r in  l ie g t  se in  V ersch u ld e n . D en n  
ih m  la g  d ie  P rü fu n g s p f l ic h t  ü b e r  d ie  V o lls tä n d ig k e it  d e r  E in tra g u n g  ob . 
E in  M itv e rsc h u ld e n  t r i f f t  a b e r  a u c h  d ie  K ä u fe r in  bzw . ih re n  E h e m a n n , 
d e r  „ d ie  S e e le “  des G e sc h ä f ts  w a r  u n d  a ls  K a u fm a n n  d a s  G e sc h ä f t le i te te ;  
e r  w a r  ih r  E rfü llu n g sg e h ilfe . J e d e r  K a u fm a n n  m u ß  h a n d e lsg e ric h tlic h e  
E in tra g u n g e n , d ie  ih n  t r e f fe n , a u f  ih re  R ic h tig k e it  u n d  V o lls tä n d ig k e it  
n a c h p rü fe n . N u r  u n te r  g an z  b e so n d e re n  U m s tä n d e n  i s t  e r  n a c h  d e r 
R e c h tsp re c h u n g  d es R e ic h sg e r ic h ts  v o n  d ie se r  P rü fu n g s p f l ic h t  e n th o b e n . 
V e r lä ß t  e r  s ic h  a u f  d en  N o ta r ,  so  e n th e b t  ih n  d a s  doch  n ic h t  je d e r  e igenen  
P rü fu n g  n a c h  E m p fa n g  d e r  N a c h r ic h t  d e s  R e g is te rg e ric h ts . („ R e ic h s 
g e r ic h tsb r ie fe ." )  M i ß 1 a  c k.

Mitteilung des Normenausschusses.
B a u n o rm u n g .

In  H e f t  27/28 d es „ B a u in g e n ie u r“ i s t  d e r  E n tw u r f  1 D IN  E 4 1 0 7  
„ R ic h tl in ie n  fü r  d ie  D u rc h fü h ru n g  v o n  B e o b a c h tu n g e n  d e r  B ew eg u n g en  
v o n  e n ts te h e n d e n  u n d  fe rtig e n  B a u w e rk e n “ v e rö f fe n tl ic h t  w o rd en . D ab e i 
w u rd e  a ls  B e isp ie l d e r  G etre id es ilo  S te t t in  a u fg e f iih r t . D u rc h  e in  b e 
d a u e r lic h e s  V e rse h e n  sin d  sow ohl ta b e lla r isc h e  A u fs te llu n g e n  w ie  au ch  
e in e  g ra p h isc h e  D a rs te llu n g  d e r  S e tz u n g e n  v e rö ffe n tl ic h t  w o rd en , d ie  
n ach  A u fsc h r if t , N a m e n , D a tu m  u n d  U m stä n d e n  d e n  E in d ru c k  e rw eck t 
h a b e n , a ls  o b  e s  sich  d a b e i u m  A n g ab en  ü b e r  ta ts ä c h l ic h e  S e tz u n g e n  b e i 
d em  G e tre id e s ilo  S te t t in  h a n d e le .

W ir  e rk lä re n  a u sd rü c k lic h , d a ß  e in e  so lche  A n n a h m e  n ic h t  z u tr e f 
fen d  is t . F ü r  d ie  V e rö ffe n tlic h u n g e n  s ta n d e n  u n s  irg en d w e lch e  U n te r 
la g e n  ü b e r  S e tz u n g e n  b e im  G e tre id e silo  S te t t in  n ic h t  z u r  V erfü g u n g . 
Sow ohl d ie  ta b e lla r isc h e n  Z u sa m m e n s te llu n g e n  w ie  in sb e so n d e re  a u c h  d ie  
g ra p h isc h e  D a rs te llu n g  g eb en  a lso  n ic h t  ta ts ä c h lic h e  V e rh ä ltn iss e  w ieder, 
so n d e rn  s te lle n  e in e n  V ersu ch  d es N o rm en au ssch u sses  d a r , s in n fä llig  d ie  
zw ec k m ä ß ig s te  A u f tra g u n g  so lc h e r S e tz u n g e n  d a rz u s te l le n , w obei eb en  
a u s  V erseh e n  d ie  m it d em  G e tre id e silo  S te t t in  in  k e in em  Z u sam m en h an g  
s te h e n d e n  Z ah len  u n d  K u rv e n  le id e r  a u f  d ie se n  ü b e r tra g e n  w u rd en .

W ir  w eisen  d a ra u f  h in , d a ß  n a c h  d ie se r  K la rs te llu n g  eine  B ezu g 
n a h m e  irg en d w elch e r A r t  a u f  d ie  in  d e m  E n tw u rf  e n th a lte n e n  ta b e l la r i 
schen  u n d  ze ich n e risc h en  A n g ab en  in  d e r  R ic h tu n g , a ls  o b  es sich  u m  
ta ts ä c h l ic h e  A n g a b e n  ü b e r  S e tz u n g e n  b e im  G e tre id e s ilo  S te t t in  h a n d e ln  
w ü rd e , u n zu lä ss ig  s ind .

BUCHBESPRECHUNG.
B l u m ,  O . : V e r k e h r s g e o g r a p h i e .  M it 46 A b b . B e r l i n :

Ju l iu s  S p r in g e r  1936. 146 S. G r. 8°. P re is  geb . R M 8 .4 0 ; b ro sc h . 
R M  6,90.

D ie  v e rk e h rsg e o g ra p h isc h e n  V e rö ffen tlich u n g en  d es V erfa sse rs  in 
d e n  B a n d  „ L in ie n fü h ru n g “  d e r  H a n d b ib lio th e k  f ü r  B a u in g e n ie re , sow ie 
in  d e n  Z e its c h r if te n  A rc h iv  f ü r  E ise n b a h n w e se n , V e rk e h rs te c h n is c h e  
W o c h e  u sw . s in d  n u n m e h r  im  v o r lie g e n d e n  B u c h  in  sy s te m a tis c h e r  B e
a r b e i tu n g  e rsc h ie n e n .

I n  d e r  E in fü h ru n g  w e rd e n  d ie  B e z ie h u n g e n  d e r  V e rk e h rsg e o g ra p h ie  
zu  den, a n d e re n  Z w eigen  d e r  G eo g rap h ie , z u r  G eolog ie  u n d  G esch ich te  
so w ie  v o r  a lle m  z u r  V e rk e h rs te c h n ik  d a rg e le g t, f ü r  d ie  d ie  V e rk e h rsg e o 
g ra p h ie  e in e  w uchtige G ru n d la g e  z u r G e s ta l tu n g  ein es  V e rk e h rsn e tz e s  u n d  
d e r  T ra s s ie ru n g  is t .  D ie  E in te i lu n g  d es S to ffe s  b a u t  sich  a u f  fo lg en d e  
Ü b e r le g u n g  a u f :  J e d e r  V e rk e h r  i s t  a n  b e s t im m te  R ä u m e  g e b u n d e n , in  
d e n e n  d ie  M e n sch en  in  S ied lu n g en  w o h n e n  u n d  a rb e i te n . D ie  S ied lu n g en  
ru fe n  d e n  V e rk e h r  h e rv o r , d e r  zw isch en  d ie sen  V e rk e h rsp u n k te n  a u f  V er
b in d u n g s lin ie n  f l ie ß t, d ie  im m e r eine  g e w isse B re ite n a u sd e h n u n g  h a b e n  u n d

d a h e r  z u tre ffe n d  a ls  V e rk e h rsb ä n d e r  b e z e ic h n e t w erd en . D as  B u c h  is t  
d e m n a c h  a u sg e h e n d  v o n  e in em  A b sc h n itt  „ D ie  E rd e  a ls  G an ze s“ in  d ie  
A b sc h n itte  „ D ie  V e rk e h rs rä u m e “ , „ D ie  v e rk e h r lic h  w uchtigen  L in ie n "  
(B ä n d e r) , „ D ie  V e rk e h rs p u n k te , -S ied lu n g en “ u n te r te i l t .  A ls A n h a n g  
fo lg en  „ B e isp ie le " , in  d e n e n  d ie  v e rk e h rsg e o g ra p h isc h e n  V e rh ä ltn isse  
b e s t im m te r  G e b ie te  k u rz  e r l ä u te r t  s in d , n äm lich

1. D e u ts c h la n d  a ls  B e isp ie l e in es  L a n d e s , 2. N ie d e rsa c lise n  a ls  B e i
sp ie l e in es  L a n d e s te ile s , 3. M a g d eb u rg  a ls  B e isp ie l e in e r  S ta d t ,  4. I ta l ie n  
a ls  B e isp ie l e in e r  H a lb in se l, 5. N o rd a m e r ik a  a ls  d e s  L a n d e s , in  dem  g e 
w isse g e o g ra p h isc h e  G ru n d la g e n  in  V e rb in d u n g  m it  g e sc h ic h tlic h e n  E in 
f lü sse n  b e s o n d e rs  g ro ß e  S c h ä d e n  im  V e rk e h rs -  u n d  S ied lu n g sw esen  v e r 
s c h u ld e t h a b e n , 6. D ie  M a n d sc h u re i a ls  B e isp ie l e in es  L an d es , in  d e m  d ie  
G e g e n sä tz e  zw isch en  d e n  v e rk e h rsg e o g ra p h isc h e n  G ru n d la g e n  u n d  d e r  
V e rk e h rs p o li t ik  b e s o n d e rs  k r a ß  sin d .

D a s  B u c h  is t  le ic h t  v e r s tä n d lic h  u n d  a n re g e n d  g esc h rie b e n  u n d  
w ird  ü b e r  d en  K re is  d e r  V e rk e h rs in g e n ie u re  h in a u s  b e i v ie len  In te re s se  
fin d e n . P ro f .  W . M ü l l e r ,  B e rlin .

PATENTBERICH TE.
B e k a n n tg e m a c h t im  P a t e n tb l a t t  N r. 39 v o m  24. S e p te m b e r  1936 

u n d  v o n  d em se lb en  T a g e  a n  im  R e ic h s  p a te n ta m t  a u sg e leg t.
K l. 5 c , G r. 10/01. F  80  096. W ilh e lm  F e h le m a n n , D u isb u rg . N a c h 

g ie b ig e r  G ru b e n s te m p e l. 27. V . 35.
K l. 19 a , G r. 3. W  92 938. T h e o d o r  W e y m e rs k irc h , L u x e m b u rg ;

V e r t r . : D r .- In g . J .  F r ie d m a n n  u . D ip l.- In g . R . E . M üller, 
P a t ,-A n w ä lte , B e r lin -C h a r lo tte n b u rg . E ise rn e  S chw elle  fü r  
d e n  E is e n b a h n o b e rb a u  m it  S c h ie n e n fü h ru n g s r ip p e n  a u f  d e r  
S ch w e llen d eck e . 25. X . 33.

K l. 19 c, G r. 9 /2 0 . B  157 148. Jo s e f  B a lv in  u n d  V a c la v  R o s ick a ,
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U h lirsk e , T sc h e c h o s lo w a k isc h e  R e p u b lik ;  V c r t r . : D r. A . U ll
r ic h , P a t .-A n w ., B e r lin -W ilm e rsd o rf . A u f  W alzen  f a h rb a re  
S ta m p fm a s c h in e . 26. V I I I .  32. T sc h e c h o s lo w a k isc h e  R e 
p u b lik  26. V I I I .  31.

K l. 19 d , G r. 3. M 124 890. M a sc h in e n fa b r ik  A u g s b u rg -N ü rn b e rg  A .-G ., 
N ü rn b e rg . T ro p f tü l le  m it  K ie s h a u b e  z u r  E n tw ä s s e ru n g  v o n  
F a h rb a h n d e c k e n .  2. I X .  33.

K l. 19 c, G r. 1. D  69 504. D e m a g  A k t.-G e s ., D u isb u rg . F a h rb a re s  A r 
b e i ts g e rä t ,  in sb e so n d e re  z u r  V e rd ic h tu n g  v o n  B o d e n , 10. I. 35.

K l. 20I1, G r. 6. M  130 446. M a sc h in e n fa b r ik  E w a ld  W ie m ä n n , B o 
c h u m . A u fg le isv o rric h tu n g  fü r  S c h ie n e n fa h rz e u g e . iS . I I I .  35.

K l. 20 i, G r. 3S. O  22 037. O re n s te in  & K o p p e l A k t.-G e s ., B e rlin . 
E is e n b a h n s ig n a le in r ic h tu n g . 24. IX . 35.

K l. 20  k , G r. 9 /0 1 . G  91 738. G ro ß  & F ro e lic h , S tu t tg a r t .  E in s te l lb a re  
F a h r d ra h ta u f h ä n g u n g , n .  X I I .  35.

K l. 20 k ,  G r. 10. A 77 538 . A k tie n g e s e llsc h a f t  B ro w n , B o v e ri & C ie., 
B a d e n , S ch w eiz ; V c r t r . :  D r. H . W ir th ,  R e c h ts a n w ., B e rlin  
W  50 . O b e r le itu n g sw e ic h e , in sb e so n d e re  fü r  g le is lo se  B a h n e n .
2. X I . 35.

K l. 37 a ,  G r. 4. S ch  103 123. F r ie d r ic h  A u g u s t  S c h ä d le r , A rb o n , 
S ch w e iz ; V c r t r . :  B . T o lk sd o rf , P a t .-A n w ., B e rlin  W  35.
R a u m a b sc h lie ß e n d e r  B a u te il  a u s  L ä n g s t r ä g e r n  u n d  zw ischen  
ih n e n  lie g e n d e n , f re i t r a g e n d e n  P la t t e n  a u s  M c ta llb le c h . 1 0 .1. 34.

K l. 37 b , G r. 2 /01 . K  1 2 6 5 3 0 . F r i t z  K le in  u n d  D r .- In g . F e lix  D u ra c h , 
S tu t tg a r t .  H ö lz e rn e r  W a n d b a u k ö rp e r .  10. V I I I .  32.

K l. 37 b , G r. 3 /02 . K  1 3 5 4 0 2 . G e rh a rd  K c r f f ,  D u isb u rg . K n o tc n -  
p u n k ta u s b ild u n g  fü r  g e sc h w e iß te  T ra g w e rk e . 25. IX . 34.

K l. 37 Í, G r. 8. S 115 032. S ie m e n s -S c h u c k e r tw e rk e  A k t.-G e s ., B e rlin .
S ie m e n s s ta d t .  S c h u p p e n  f ü r  L u f tfa h rz e u g e , in sb e so n d e re  
F lu g z e u g e . 8. V I I I .  34.

K l. 81 e , G r. 79. P  69  109. F a . C a rl P e sc h k e , Z w e ib rü c k e n , R h p f . V o r
r ic h tu n g  z u m  F ö rd e rn  v o n  B e to n  o d . d g l. in  R o h r le i tu n g e n .
10. I I I .  34.

K l. 84 a , G r. 3 /07 . K  134 116. F r ie d . K ru p p  G ru so n w c rk  A k t.-G e s ., 
M a g d e b u rg . H u b s c h ü tz  m i t  e in e m  in  d e r  S ta u la g e  k ip p b a r  
g e la g e r te n  S ta u k ö r p e r ;  Z u s . z. P a t .  6 3 4 4 8 4 . 15. V. 34.

K l. S 4 C, G r. 2 . Z 22  90 3 . E d . Z tib lin  & C ie. A k t.-G e s .,  Z ü ric h , S ch w eiz ;
V c r t r . :  D r .- In g . W . R . R o c d c rc r , P a t .-A n w .,  B e r l in  S W  11. 
A u s m e h re re n  H ö lz e rn  z u s a m m e n g e s e tz te r  G rü n d u n g sp fa h l, 
28. X L  35. S c h w e iz  6. X I I .  34.

K l. 8 4 c ,  G r. 4 . D  71 765. , ,D c lm a g “ , D e u ts c h e  E le k tro m a s c h in c n -  
& M o to re n -B a u -A k t.-G e s ., E ß lin g e n  a . X . Z w isc h e n g e tr ie b e  
a n  D ie s e lra m m e n  z u r  Ü b e r tra g u n g  d e r  F a llb e w e g u n g  d e r  
R a m m b ä re n  a u f  d ie  E in s p r i tz p u m p e . 23. X I I .  35.

K l. 84  d , G r. 2. M 131 150. M itte ld e u ts c h e  S ta h lw e rk e  A k t.-G e s ., 
R ie sa . A u sk le id u n g  v o n  B a g g e re im e rn , S c h a u fe ln  fü r  S c h a u fe l
ra d b a g g e r , R u ts c h f lä c h e n  u. dg l. m it  e in e r  G u m m isch ich t. 
29- V- 35-

K l. 85 d , G r. 12. B  168 761. R u d o lp h  W a rm b t ,  A rm a tu re n fa b r ik ,  
E ise n -  u n d  M e ta llg ie ß e re i, W a ld e n b u rg  i. S ch l. H e ra b la ß 
b a re r  S c h u tz m a n te l  f ü r  Ü b e rf lu rw a s se rp fo s te n . 21. I I .  35.

B e k a n n tg e m a c h t im  P a t c n t b l a t t  N r . 40  v o m  1. O k to b e r  1936 u n d  
v o n  d e m s e lb e n  T a g e  a n  im  R e ic h s p a te n ta m t  a u s g e lc g t.

K l. 4 c , G r. 35. M 128 064. M a sc h in e n fa b r ik  A u g sb u rg -N ü rn b e rg  A .-G .
N ü rn b e rg . R e in ig u n g s v o rr ic h tu n g  fü r  G a s b e h ä l te r  m it  g e 
w e llte m , e la s t is c h e m  M a n te l;  Z us. z. A n m . M 127 465. 14. 
V I I .  34.

K l. 4 c , G r. 35. S ch  1 0 7 9 2 5 . D ip l .- In g . B ru n o  S c h ä fe r , B e r l in -S te g 
litz . S ta r r e r ,  w a s se r lo se r  N ie d e rd ru c k g a s b e h ä lte r ;  Z us. z. 
A nm . S ch  106 306. 8 . I I I .  35.

K l. 20 i, G r. 17. 1 1 1 3 7 9 8 9 . A lfre d  H a n n in g , B ie le fe ld . W eich en -
s te llv o r r ic h tu n g , 6 . X I . 33.

K l, 36 d , G r. 3/02. G  89 826. G erlin g -G e s. m . b . H . ,  K asse l. V o rric h 
tu n g  z u r  B e lü f tu n g  u n d  E n t lü f tu n g  v o n  R ä u m e n ;  Z us. z. 
P a t .  589 572. 18. I I .  35.

K l. 37 b , G r. 3 /03 . V  28 909. D r . F ra n z  V is in t in i ,  W ie n ; V c r t r . : F ra n z  
M u g ra u e r , N ü rn b e rg , B a y re u th e r  S tr .  12. V e r fa h re n  z u r  H e r 
s te llu n g  v o n  E is e n b e to n tra g w e rk e n . 30. X L  32.

K l. 37 b , G r. 5 /01 . H  139 229. J o h a n n  H e in tg e s , A n d e rn a c h  a . R h .
V e rb in d u n g  d e r  E n d e n  v o n  n a g e lb a re n  L e ic h tb c to n p la t tc n  
u n te r  sich  u n d  m it  d e m  sic  a b s tü tz e n d e n  T rä g e r .  1. I I I .  34.

K l. 37 b , G r. 5/01. S ch  99  470 . W ilh e lm  S c h rö d e r, K ö ln . F la c h e is e n 
a n k e r  z u r  B e fe s tig u n g  e in e r  a u f  d e r  In n e n s e i te  m it  Is o lie rp a p p e  
b e k le id e te n  R a b itz w a n d sc h a le . 11. X I . 32.

K l. 37 b , G r. 5 /04 . K  130 394. W a l te r  K ra u se , H a m b u rg . D ü b e l a u s
F a s e rs to ffe n  o d e r  ä h n lic h e n  S to ffe n  u n d  e in e m  in  d e r  M a u er
b o h ru n g  e rh ä r te n d e n  S c h u tz tr ä n k u n g s m it te l .  8. V I. 33.

K l. 37 d , G r. 6 /01 . S 108 584. E tie n n e  D o m in iq u e  S a lo m o n , L y o n ,
F ra n k re ic h ;  V e r t r . : D r . S. H a u s e r , P a t .-A n w ., B e rlin  S W  68. 
Z w e isc h ic h tig e r  B o d e n b e la g  a u s  m a g n e s iu m h a ltig e n  S to ffe n .
6. I I I .  33. F ra n k re ic h  13. V I I .  32.

K l. 37 e , G r. 6 /0 3 . K  122 081. R u d o lf  K la d z iw a , D re sd e n . A u fh ä n g e 
v o r r ic h tu n g  fü r  I i rä g g e rü s te  a n  S c h o rn s te in e n . 12, IX . 31.

K l. 37 f, G r. 7 /11 . S 1 1 0 4 4 2 ,  S o c ie ta  A n ó n im a  C o m m erc io  In d u s t r ia  
E d ili , R o m ; V e r t r . :  D r. K . T h . H eg e l, B e rlin  S W  11. V e r
s tä rk u n g s r ip p e , in sb e so n d e re  z u r  S ic h e ru n g  v o n  B a u w e rk e n  
geg en  E rd b e b e n s c h ä d e n . 2. V I I I .  33. I ta l ie n  4, V I I I .  32.

K l. 80  a ,  G r. 7/01. K  137 459. R ic h a rd  K re h e r ,  F r a n k f u r t  a .  O . M isch 
v o r r ic h tu n g ,  in sb e so n d e re  z u m  M isch en  v o n  B e to n . 29. I I I .  35.

K l. 80  a , G r. 51. K  1 3 5 8 6 3 . K o n ra d  K issc , M ü n c h en . V o rr ic h tu n g  
z u m  V o rsp a n n e n  d e r  B e w c h ru n g sc ise n  v o n  E is e n b e to n s tä b e n .
8. X L  34.
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